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Erste Ausgabe.

Zur politischen Kagr.
Wochenschau und Ausblick.

Nun hat auch der harmloseste unter allen europäischen Fürsten,
der englische Kronprinz , Prinz Albert von Wales , sein Attentat.
Wir tonnen uns aufrichtig freuen , daß die Kugel des albernen , ver¬
drehten Burschen den Prinzen verschonte, denn weniger als er hat
wohl ein Jemand in England die Politik beeinflußt . Ob Herr
Chamberlain die Buren mit Krieg überzieht oder ob er Ohm Krüger
in die geöffneten Arme gesunken wäre , an dsm Prinzen von Wales
lag die Schuld nicht. Er hat zu allen vernünftigen und unvernünf¬
tigen politischen Streichen , die in Loirdon von einem Minister aus-
getüstelt wurden , nie ein Wort gesagt , und es gehört deshalb schon ein
hoher Grad von Verdrehtheit dazu , ihn als Befürworter britischer
Kolomalpolitik verantwortlich zu machen. Leider wird es bei aller
Aufmerksamkeit nie möglich sein, solche Attentate unbedingt zu ver¬
hüten . Sowohl bei dem Movdangrisf auf die unglückliche Kaiserin
Elisabeth , wie bei dem mißlungenen Schießversuch aus König Georg
von Griechenland und dem gegenwärtigen , den drei letzten Atten¬
taten , konnte irgend eine Gefahr für die betreffenden fürstlichen
Persönlichkeiten nicht vermuthet werden.

In unserer inneren Politik beginnt sich der Ostersriede er¬
freulicherweise mehr und mehr auszubreiten ! Speziell die große
Flottenvorlage wird , wenn auch in der mit ihrer Beratchung be¬
trauten Röichstagskommifsion noch keinerlei Beschluß gefaßt ist, ja
noch nicht einmal eine äußere Verständigung erzielt wurde , heute
außerordentlich ruhig besprochen. Es besteht eigentlich nirgends
mehr ein Zweifel daran , daß die neuen Forderungen mit Hilfe des
Centrums bewilligt werden , und daß die Lotterieen , die Börse , diverse
Luxusartikel etc. bestimmt sind, wenigstens zum Theil die Unkosten
zu decken. Don den in der Kommission noch recht viel besprochenen
Plänen einer Reichs-Erbschasts - und Einkommensteuer ist es stiller
geworden , der Widerstand ist augenscheinlich dagegen bei einem Theile
der verbündeten Negierungen so groß , daß auf ein Einvernehmen im
Schooße des Bundesraths nicht gerechnet werden kann . Und zum
Mindesten eine Re-ichserbschaftssteuer , welche die Erbschaften der
allernächsten Angehörigen mit einer hohen Steuer bedenken würde,
würde bei uns nie populär werden . Die Leute , welche stets die
Wahrheit zu sagen pflegen , hätten bei dieser Steuer unendlich viel
zu zahlen , während die Anderen , di« es für sehr löblich halten , dem
Fiskus eine Nase zu drehen , gut fortkommen würden . Mit großer
Lebendigkeit tobt unter den Interessenten der Streit weiter wegen
des Fleisch-Einfuhr -Verbotes im Reiche und wegen der Waarenhaus-
stouer in Preußen . Die Erwartung auf eine Verständigung besteht,

aber hier sind auch wunderbare Zwischenfälle nicht ausgeschlossen,
denn bekanntlich bilden die Parteien , welche in diesen Gesetzen die
schärfsten Bestimmungen fordern , auch die Mehrheit für die Flotten¬
vorlage.

Das Kriegsglück ist launisch , der englischen Hauptarmee unter
General Roberts geht es zur Zeit bei Bloemfontein gar nicht gut.
Die Buren haben sehr wohl erkannt , wie die Befähigung ihres Geg¬
ners zu schnellen Märschen in Folge der ertragenen Strapazen sehr
gemindert ist, wie namentlich dir heruntergekommenen Kavallerie¬
pferde zum großen Theil versagen . Und nachdem nunmehr der
Handstreich auf Zerstörung der Wasserleitung von Bloemfontein
völlig geglückt ist, die Engländer die dabei verlorenen sieben Geschütze
trotz aller Mühe nicht haben wieder bekommen können , werden die
Beschwerden in Folge des Wassermangels immer größer . Wenn auch
Trinkwasser vorhanden ist, so wollen doch auch di« Thieve in der
Temperatur , welche dort herrscht , nicht blos getränkt , sondern auch
gesäubert sein, die Menschen wollen und müssen baden , wenn sie
nacht marode werden sollen , und so kann man sich denken, was
kommen kann. Die Buren haben alle Scheu vor dem Feind ver¬
loren , sie umschwärmen die ganze englische Stellung , bemüht , die
Eisenbahn auch nach Süden hin gründlich zu zerstören und die Ver¬
bindungen zwischen den einzelnen Kolonnen der Briten zu hindern.
Das ist für sie jedenfalls die wirksamste Art der Kriegführung , die
dem britischen Feldmarschall und seinem Rathgeber Kttchener schwere
Sorgen bereiten muß . Beide wissen doch ganz genau , daß der größte
Theil ihrer Truppen alles Andere eher, als abgehärtete Veteranen
sind, die bei aller persönlicher Tapferkeit doch keine andauernden
harten Strapazen ertvagen können . Aber auch im Nahkampf be¬
weisen die Buren wieder den alten Muth : in den wiederholten Ge¬
fechten zwischen Brandsort und Bloemfontein haben die Engländer
bittere Erfahrungen go,nacht und trotz großer Uebermacht und großen
Verlusken eigentlich keine praktische Erfolge errungen . Nun wollen
die Engländer allerdings auch von Norden her Transvaal angveifen,
die portugiesische Regierung hat ihnen auf Grund früherer Verträge
den Durchmarsch durch ihr Gebiet gestattet , aber die Terrainver¬
hältnisse und das Klima sind dort außerordentlich ungünstig , und die
Buren werden keine große Macht gebrauchen , den Feind dort auf¬
zuhalten . Alles in Allem : die Engländer haben nach wie vor eine
große Uebermacht , aber sie können sie heute unter allerlei ungünstigen
Einflüssen gegen den rastlosen nunmehr auch zum Angriff überge¬
gangenen Gegner nicht ausnützen . Und man muß sagen : Hätten die
Buren von vornherein diese Methode befolgt , Cronje , der jetzt auf dem
Wege nach Helena ist, wäre nicht gefangen , Ladysmith wäre in
Händen der Buren und General Roberts in der Kopkolonie . Die
Buren haben Vieles versäumt , aber Vieles kann von ihnen noch
wieder gutgemacht werden.

Die Weltausstellungs -Eröffnung in Paris wird am Sonnabend

vor Ostern erfolgen . Ist die Ausstellung nicht ganz fertig , so wird
sie doch ziemlich fertig sein, wenigstens wird das versprochen. In
Rom hat der Spektakel in der italienischen Deputütenkammer ein
erfreuliches Ende , vorläufig wenigstens , gefuinden. Die Parteien
haben sich für den Augenblick vertragen und sind daun friedlich in
die Osterferien gegangen . Trotz der augenblicklichen Ruhe bleibt die
politische Lage in Italien doch eine unerfreuliche und unsichere, denn
die wahren Ursachen für die Gähruug im Lande sind noch lange
nicht behoben. Das soll geschehen, aber ob es geschehen wird , ist die
Frage.

Am Kongo ist wieder einmal ein Aufstand der Eingeborenen
ausgebrochen . Die Schuld daran tragen die belgischen Beamten , die
durch allerhand Grausamkeiten und Gewalthätigkeiten die Kongobe¬
wohner MM Aeußersten getrieben hüben . Die belgische Regierung hat
eine Untersuchung angeordnet und hoffentlich entgehen die Schuldigen
nicht der verdienten Strafe.

Druislhc Kapitalmrtlie in Siiönfnlsa.
Eine Denkschrift des Reichsmarineamts über die deutschen

Kapitalanlagen in den überseeischen Gebieten schätzen den Gesammt-
werth der in Südafrika lo-kalisirt -en Kapitalien auf ca. 960 Millionen
Mark.

Be-i dem Interesse , welches die südafrikanischen Verhältnisse in
der Gegenwart besitzen, dürfte es angezeigt sein, sich mit den gegebenen
Ausführungen im Einzelnen zu beschäftigen.

Im Kaplande findet sich wie in den meisten übrigen britischen
Besitzungsn die Erscheinung , daß die zahlreichen daselbst über das
Laub verstreuten Deutschen Mm überwiegenden Theil in der sie um¬
gebenden Nationalität aufgegangen sind und vielleicht nur zu einem
Drittel ihre deutsche Staatsangehörigkeit bewahrt haben . Da aber,
wie die Berichte melden , fast alle , auch die anderen zwei Drittel , sich
noch als Deutsche fühlen , so kann man am mindesten indirekt von
einer bedeutenden deutschen Jnteressenwelt in jenen Gegenden
sperchvn.

In den rein und gemischt deutschen Handelshäusern , welche an
dem 36 Millionen betragenden Handel mit Deutschland stärker als
die übrigen und ferner an dem Zwischenhandel mit den Nachbar¬
staaten erheblich betheiligt sind , stecken 10 bis 12 Millionen als Be-
triebstapilie » und Kreditbriefe von etwa der halben Höhe.

In industriellen Unternehmungen , wie Mühlen , Ziegeleien usw.
sind gegen 2 Millionen , im Grundbesitz , der theilweise in geschlossener
Ansiedelungsform gruppirt ist, über 12 Millionen Mark angelegt.

Einschließlich der BethSiligung am Minenbetriebe mag sie so eine
Goscinvmtinteressensumime, abzüglich der privaten Bermögenswerthe
der einzelnen Deutschen , von 30 bis 40 Millionen Mark ergeben.

Im benachbarten Transvaal arbeiten ganz außerordentlich hohe
deutsche Kapitalien nicht sowohl im Handels - und Bankgeschäft

Wiesbadener Streifrüge.
(Aus der . Gesellschaft" . — Ein Prozeß , der unter '» Tisch fiel. — Wie

man ein Engel wird. — TaS Lebe» ist eine Coiiiödic. —
Eine Eomödianten -Jnlrigue .)

Man hat i h n gekannt in der Gesellschaft , den kleinen, stets so
schneidigen Baron -k., der vor etwa Jahresfrist in Wiesbaden
weilte und stets so vornehm that . Warum auch nicht ? Geld war ja
genügend vorhanden , und daß dieses Geld nicht redlich erworbenes
Eigenthum war , sondern durch Dislontirung fauler Wechsel und
unter Wucherzinsen aus allen möglichen dunklen Quellen geschöpft
werden mußte , darum kümmerte sich niemand . Die meisten aus der
„Gesellschaft " wußten es nicht, und wer es wußte , wiegte schmunzelnd
das Haupt und meinte : „Na , die reiche Heivath wird schon alles
wieder ins richtige Geleis« bringen ." — Ja , diese oft als Trost
citirte „reiche Hoirath " ließ gar soirderbar lange auf sich warten.
Monate zogen inzwischen ins Land , der Frühling und Sommer
entschwand allmählich und mit ihnen auch der stets so schneidige Herr
Baron . — Lange hat man nichts von ihm gshört . Jetzt endlich findet
sich eine Nachvicht in den Zeitungen und die Eingeweihten aus der
Gesellschaft werden dermuthlich abermals das Haupt wiegen , aber
kaum mehr so pfiffig schmunzelnd , wie früher.

Die Nachricht kommt nämlich aus München und sie tauchte
zuerst im Berliner Lokal-Anzeiger auf . Namen nennt sie zwar nicht;
aber wer den Adeligen und seinen, zumeist in seiner Nähe befindlichen
Geldmakler aus Berlin kannte, weiß genug . Die Nachricht also
lautet : Seit Weihnachten vorigen Jahres wohnten in München in
rinem feineren Hotel zwei Herren aus Berlin , darunter ein Adeliger
mit hochtönendem Namen , um bei dortigen Finanzleuten ein« Anzahl |
auf hohe Beträge lautende Wechsel umzusetzen. Später reiste der
Aristokrat ab , sein Geldmakler aber blieb in München zurück und
miethete sich privatim ein, ließ sich jedoch polizeilich nicht anmelden.
Mittlerweile machte er noch kleinere Geldgeschäfte und zwar in ver¬
schiedenen Cafe -Restaurants als zweifelhafter Hazardspieler mehr
bekannt als beliebt . Bor wenigen Tagen nun wurde der Geldmakler
auf offener Straße von einem Kriminalbeamten erkannt , angehalten
und für verhaftet erklärt . Nach einer ersten Vernehmung auf der
Polizei verfügte die Staatsanwaltschaft die Verbringung des
Mannes in das Untersuchungsgefängniß unter der Anschuldigung ver

Bethoitigung an fortgesetztem Betrug . Unterschlagung . Wechsel- und
Dokumentenfälschung , ein Sündenregister , das gewiß ziemlich viel
versprechend ist uno das nun endlich ausklären dürfte , wieso es kam,
daß der stets so schneidige Baron X. immer über Geld verfügte . . .

Der Aristokrat aber ist zur Zeit noch unbekannten Aufenthaltes.
Nach Wiesbaden kommt er in nächster Zeit vermutlich nicht mehr.

Ob bei dem, wi -der den mehr erwähnten Geldmakler aus
Berlin bevorstehenden Proceß wohl viel heraustommen wird ? Ich
glaube es nicht. ,Da sollte ja auch unlängst in Wiesbaden eine jener
Gerichtsverhandlungen stattfinden , die uns Bilder entrollt hätte,
wie wir sie in keinem Sensationsprocesse intereffa -nter finden können.
Die Spatzen pfiffen es ja fchon am Dache, daß der hier in weiten
Kreisen bekannte Agent H. wegen Wuchers in wiederholten Fällen
zur Anzeige gebracht worden sei und eine ganze Reihe bekannter
Aristokraten als Zeugen vernommen werden sollen. Man sprach
davon und die Staatsanwaltschaft griff mit voller Energie e:n. Die
Wohnung des Herrn H. in der Delaspeestraße bildete ganz plötzlich
den Schauplatz einer polizeilichen Hausdurchsuchung , bei der auch die
gesammte Correspondenz des H. beschlagnahmt wurde . Gar sonder¬
bare Dinge waren aus diesen Briefen zu entnehmen und schon sprach
man davon , daß der ursprünglich einfache Sensationsproceß zu einem
ganz saftigen Skandakprozeß sich auszuwachsen beginne , indem nicht
nur von Wucher -, sondern von Heiraths -Bevmittelungs -Geschichten
gesprochen werden dürste . — Man sprach davon und dann trat
wieder Ruhe ein. Nur Einer blieb thätig . Es war der Agent H.,
der an seine Hauptbelastungszeugen Briefe , lange Briefe
schrieb.

Was sie wohl enthalten mochten ? Das weiß ich nicht. Ich weiß
nur , daß H. mit „Enthüllungen " drohte . wenn man ihn in der

' Voruntersuchung nicht so vollkommen entlaste , daß die Verfolgung
fallen gelassen werde. Diese „Enthüllungen ". mit denen der Herr
H. den Belastungszeugen , — darunter einem Regierungsasseffor im
elsässischen Gebiete und einigen hohen Aristokraten — drohte , müssen
ja recht niedlicher Natur soin, denn stehe da . als die Herren commis¬
sarisch vernommen wurden , da sangen sie das hohe Lied vom braven
Mann . . . . Nach ihrer Aussage muß der Mann , der so gewagte
Geldgeschäfte machte, ein reiner Engel sein. — Sollten wohl auch
noch andere Bedenken obgewaltet haben , daß man die hohen Herren
auf die ganz und gar nicht standesgemäße Zeugenbank des Gerichts¬
saals bemühte , ich lveiß es nicht ; ich weiß bloß , daß der Wucher-

Prozeß gegen H ., der im September des verganenen Jahres aus¬
genommen wurde , heute nach einem halben Jahr so gut wie ein¬
geschlafen ist und ich weiß ferner , daß sich über diese classische That-
sache niemand besser amüsirt , als jener Herr selbst, denn er erzählt
tagtäglich -in der Stadt seinen Gesinnungsgenossen , daß es ja
niemand wagen  könne , gegen  ihn auszusagen . . . . Das
Loben ist doch eine Comödie . . . . !

-Weil ich eben von der „Comödie " spreche, fällt mir auch das
Theater ein und wenn ich nun auch dieses im Sinne habe, dann ist
bis zürn Theaterdivector nur noch ein Schritt . Und um einen
Theatevdirector dreht sich der Inhalt der folgenden Zeilen. Ein aus¬
wärtiges Blatt meldete nämlich , der Leiter unserer Residenztheater-
Bühne , der in allen Kreisen unserer Stadt mit Recht so geschätzte
Dr . Rauch sei ausersehen , in nächster Zeit schon den Jntenidantur-
posten in Frankfurt einzunehmen . — Das Residenztheater ohne
Dr . Rauch ! Man kann es sich nur schwer vorsdellen, daß der Mann,
der nach Usberwinldung unzähliger Hindernisse , nach schweren ma¬
teriellen Einbußen und nach wackerem Ringen sein Unternehmen end¬
lich nicht nur auf einen materiell günstigen Stand gebracht hat,
sondern das Restdenztheater auch zu einer treuen Pflegestätte echter
und wahrer Kunst umwandelte , — daß dieser Mann nun seine eigene,
erfolggekrönt « und ühm liebgewovdene Schöpfung im Stiche lassen
sollte, um einen finanziell vielleicht etwas erträgnißroicheren Posten
in Frankfurt anzunehmen.

Ich zweifelte bereits an dieser Nachricht , als ich sie z-um ersten Mal
überflog . Herr Dr . Rauch ist. — zum wvhlthuenden Unterschied von
manchem anderen Theaterdirektor , — kein berechnender Geschäfts¬
mann , sondern er ist ein I d e a k i st vom reinsten Wasser. Sonst
hätte er sich nicht die keineswegs dankbar « Ausgabe gestellt, in Wies¬
baden ein« Bühne zu leiten und aus dieser eine Ergänzung unserer
etwas einseitigen Hofbühne zu machen. Und wie ich vevmuthete, so
verhält es sich auch. Mir wurde gestern gesagt, daß an dem Gerücht
kein wahres Wort sei ; mir wurde aber auch gesagt, daß es sich nicht
etwa um sin« verzeihkiche „Zeitungsente " sondern um eine, von«
gewisser Seite wohl angelegte kleine Jntrigue handeln dürfte und
daß bei der Lancivung dieser Nachricht in die Blätter offendar der
Wunsch  d «r Vater des Gedankens  gewesen sei.

Der Wunsch wird erfrsulicher Weise unerfüllt bleiben und die
liebenswürdigen , guten Collegen haben also wieder einmal vergeblich
intriguirt . v. N.
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In filier Welt.allein , indem gegen 100 Millionen deutsche KapitaSien und Kredite
stecken, die hauptsächlich einen lebhaften Handelsverkehr mit Deutsch¬
land und England vermitteln , sondern vor Allem auch in den
Minenunternehmungen . Reichsdeutsche Häuser , Banken und Aktien¬
inhaber finangiren diese reichen Betriebe mit Hunderten von
Millionen ; die amtlichen Berichte schätzen den Werth der Kapital -,
Kredit - und Geldaktiruöeträge . einschließlich der selbständigen deut¬
schen Unternehmungen , auf 730 Millionen Mark.

Die stattliche Bethöiligung an der niederländisch -südafrikanischen
Eisenbahn und die sonstigen deutschen industriellen Unternehmungen
treten freilich demgegenüber in den Hintergrund . Auch der Kaffte-
und Tabakploniagenbetrleb wie der Grundbesitz , der hier und da sich
zu ziemlich sebstständigen deutschen oder halbdeutschen Ansiedlungen
herausgebildet hat , so betächttiche Werthe sie verkörpern , verschwinden
vor jenen Summen.

Für ganz Transvaal mag sich immerhin eine Gesammtsumme
deutscher Werthe von gegen 900 Millionen Mark ergeben.

An der portugiesischen Küste von Südafrika , im Bezirke von
Mozambique , halten sich die ziemlich vielseitig beanspruchten
deutschen Werthe in bescheidenen Grenzen.

Auf den Handel entfallen kaum 10 Millionen Mark , die Kredite
werden a>uf nicht ganz eine Million geschätzt.

Für die Summe der industriellen Interessen , die in dem Be¬
iriebe eines Wasserwerkes , einer elektrischen Anlage , einer Werft usw.
zum Ausdrmcke kommen, fohlt eine Schätzung . Die Zuckerrohr-
Plantagen mit 5000 ha Fläche werfen bislang nur einen mäßigen
Ertrag ab.

Der sonstige Grundbesitz repräsentirt viel höhere Werthe,
mindestens 4 Millionen Mark . Schlägt man zu alledem die Ver¬
mögensinteressen der einzelnen deutschen Gewerbetreibenden , so stellt
sich daS Gefammtinteresse Doutschlailds an der portugiesischen Wirth-
schastssphär « in Südafrika auf vielleicht 20 Millionen Mark.

Ein Gosammtblick über dos in Südafrika , ausschließlich Deutsch-
Südwestafrikas , steckende deutsche Geld und die werthoschaffende
deutsche Arbeit daselbst führt zu einer Schätzung der dortigen
deutschen Interessen auf 950 bis 960 Millionen Mark . A . M . C.

politische Tagesnirerstcht.
* Wiesbaden , 7. April.

Blühende Seeschifffahrt.
Der Geschäftsbericht des „Norddeutschen Lloyd " für 1899 giübt

ein anschauliches B-ild von der günstigen Entwicklung des Uebersee-
verkehrL. Das finanzielle Ergsbniß . die Bertheilung einer Dividende
von 7j Proz ., darf um deswillen als besonders vorteilhaft gelten,
weil einerseits außerordentliche Einnahmen so gut wie garnicht zu
verzeichnen toaren , andererseits die neuen Dampfer erst so spät in
Dienst gestellt werden konnten , daß das vergangene Jahr an dem
Gewinn aus ihren Fahrten nur mit wenigen Monaten parlizipirte.
Bemerkenswerth ist auch die Thatsache , daß der Lloyd trotz der fort¬
gesetzten Vermehrung seines Dampfermaberials die genügende Anzahl
von Schiffen noch immer nicht besaß . Im laufenden Jahre werden
nun eine Reihe großer Dampfer von den mit Hochdruck arbeitenden
Werften zur Ablieferung gelangen . Da die Amerikaner einen
Massenbesuch der Pariser Ausstellung  signalisirt haben,
läßt sich schon heute mit Sicherheit Voraussagen , daß der nächste Ge¬
schäftsabschluß sowohl des „Norddeutschen Lloyd " wie der Ham¬
burger Dalketfahrtgesellschaft ein überaus glänzender sein wird.

Zur Waareichausstener Vorlage.
In der Waarenhaussieuer -Angelegenheit haben die vom

Rheinisch-'Westfälischen und Süddeutschen Detaillistenverband nach
Berlin drlegirten Herrn Wahl -Barmen und Schmidt -Darmstadt eine
Unterredung mit dem Finanz minister von Mquel gehabt , in welcher
sie im Namen ihrer großen Vereinigungen ihren Standpunkt be¬
züglich der Abwehr jeder Sonderbesteuerung der Spezialgeschäfte
darlegten . Dieser Standpunkt fand beim Fmanzminister „volle
Würdigung ". Die Herren wurden noch von dem Generaldirektor der
diretten Steuern , Dr . von Burghardt , sowie vom Geh. Oberfinanz-
ratih Dr . Strutz . die die Waarrnhausvorlage im Abgeordnetenhaus«
zu vertreten haben , empfangen , die ebenfalls am Ende der Unter¬
redung erklärten , daß sie die Sonderbesbeuerung der Spezialgeschäfte
für undurchführbar  hielten.

Ciscnbahnbeamten -Lektüre.
Die Staate .bahn -Ncr 'waltung geht mit der Absicht um, für die

Aufenthalts - und Uebernachtungsräumc ihres Fahrpersonals Lese¬
stoff anzuschasftn . Die Vorgesetzten Dienststellen sind, wie die
Berliner „Bolksztg ." hört , von den Direktionen bereits angewiesen
worden , den Inspektionen anzuzeigen , welche Aufenthalts - und Ueber-
nachtungsräume in dem betreffenden Bezirk vorhanden sind und ivie
viele Beamte vom Fahrpersonul dissr im Durchschnitt täglich
benutzen.

Der dänische Juselausverkaus ist vertagt.
„Ritzaus Buroau " erfährt , daß die Verhandlungen zwischen

Amerika und Dänemark betreffend den Verkauf der dänisch-west¬
indischen Inseln bis zum Schluß der jetzigen Reichstagssession , welche
nur noch einige Tage dauert , nicht zu Ende geführt werden können.
Das wild Mac Kinley bedauern . Er hätte gewiß bei der Präsi¬
dentenwahl als Mehrer des Reichs gern Staat gemacht. Nun wird
er dazu gur nicht oder höchstens in allerletzter Stunde kommen, wenn
nicht etwa der dänische Reichstag ausnahmsweise früh wieder din-
berufen wird.

Deutscher Handelstag.
In Berlin tagt gegenwärtig der Deutsche Handelstug . Die

Plenarsitzung wurde am Freitag eröffnet . Staatssekretär Gruif
Posadawsly hielt eine Ansprache , in der er ausführte : Bei der öffent¬
lichen Erörterung wirchschaftlicher Fragen begegne die Regierung
häufig der Behauptung , daß dom Handel in unserem Wirtschafts¬
leben eine geringere Bodeutung zukomme als denjenigen Erwerbs¬
kreisen, welche auf die unmittelbare Herstellung der Rohprodukte,
Halb - oder Ganzsabrikate gerichtet «sind. Man wolle in
Ermangelung eines schlüssigen Nachiveises, inwieweit der
Handel in berechtigter oder unberechtigter Weis« zur
Vermehrung des Werthes der Güter und zur Evhöhung des Preises
beiträgt , aus der öffentlichen Erörterung die Behauptung auSschoiden.
daß der Handel , welchem nur die Bertheilung der Güter zufalle , eine
m 'mdevwerkhige Tätigkeit gegenüber dem auf die immittelttare Er-
zcirgmig von Gütern gerichtete Dhätigkeit darstellt . Der Urquell
unseres gesammten wirthschaftvichen Wohlstandes sei aber deutsche

Arbeitskraft und deutsche Arbeitslust.  Diese zu er¬
halten und ihr fortgesetzt neue Gebiete der Thätigkeit zu erschließen,
müsse unser aller Aufgabe sein. Nur in diesem Zeichen können wir
im friedlichen Wettbewerbe der Völker siegen. Der Handelstag be¬
schloß hieraus eine Resolution zu Gunsten der Flotten-
Vorlage  sowie eine weitere gegen  die bekannten Reichstags -Be¬
schlüsse zum Fleischbeschau - Gesetz.

Zum Attentat auf den Prinz von Wales.
Der Attentäter Sipido hat ein offenes Geständniß

abgelegt . Er gab an , im Volkshause habe man in einer
Gesellschaft , an der er theilgenommen , am Montag Abend
die Ankunft des Prinzen von Wales in Brüssel besprochen.
Dabei seien auch die Worte gefallen , der Prinz verdiene aus
der Welt gebracht zu werden . Der Sprecher dieser Worte
war ein 22jähriger Schuhmachergeselle und dieser wendete
sich darauf an Sipido mit den Worten : „ Du besitzet nicht
Muth genug , die Thal auszuführen ." Sipido ist hierauf
eine Wette um 5 Francs eingegangcn , wonach er sich ver¬
pflichtete , den Prinzen zu ' tödten . Er kaufte dem Schuh¬
macher einen Revolver ab , der ihm zur Ausführung des
Mordes diente . Infolge dieses Geständniffes wurde der
Schuhmacher sofort verhaftet . Sipido hatte sich geweigert,
dessen Namen anzugeben . Man fand jedoch den Namen
desselben in dem bei Sipido beschlagnahmten Notizbuche.
Derselbe gestand nach seiner Verhaftuug dem Untersuchungs¬
richter , die Erklärungen Sipidos seien richtig und fügte noch
hinzu , Sipido habe noch gesagt : „ Ich wette 5 Francs,
daß ich den Prinzen bei seiner Ankunft in Brüssel tödten
werde ." Sipido wollte also die Prinzen von Wales aus
dem Leben schaffen , wollte eine muthige That begehen . Aber
die Sache war doch nicht so leicht , denn Sipido stand in
strenger elterlicher Zucht und tonnte nicht so ohne Weitens
von Hause fortgehen . Er überredete deshalb einen Freund,
Namens Decker , ihm einem Brief zu schreiben und ihn
irgendwo hin zu bestellen , damit er von Hause komme . Der
Brief ist von Decker geschrieben und wurde der Schreiber
auch in Haft genommen . Bor dem Untersuchungsrichter er¬
klärte Decker : Ich schrieb den Brief nur zu dem Zwecke,
um dem Freunde einen Ausgang zu ermöglichen . Ich wußte
nichts von der Absicht Sipidos . Decker wurde daraufhin
wieder freigclasscn.

Der Kries.
Vom Kriegsschauplätze liegen heute zwei wichtige Nachrichten

vor . Die Buren haben eine Anzahl Engländer und die Engländer
eine Anzahl Buren gefangen genommen . Lord Roberts hat darüber
nacy London berichtet . Erste Depesche Roberts : „Drei Kompagnien
Infanterie und zwei Kompagnien berittene Infanterie wurden am
3. April von den Buren bei Raddersburg umzinge -lt und hielten sich
bis zum 4. April morgens gut . General Gatacre , in größter Eile
zu Hilfe gesandt , traf am 4. April in RedderSburg ein, fand a-ber
nichts mehr von den fünf Kompagnien vor . Es ist kein Zweifel,
daß sie gefangen genommen worden sind."

Zweite Dopesche Roberts : „Der Burengeneval Villobois und eine
Burentruppe wurden von General Methuen umzingelt ; Villebois
und neun Buren blisben tot , weitere acht Mann wurden verwundet
und 64 gefangen genommen . Auf englischer Seite fielen vier Mann;
sieben wurden verwundet ." — Der Tod Billvbois , eines geborenen
Franz -oftn , ist für die Buren wieder ein bedeutender Verlust.

Ueber die Schlappe , die die Buren am vorigen Sonntag den
Engländern beibrachten , wird noch gemeldet : Die Buren verloren
3 Tobte und 10 Verwundete . Sie machten 389 Gefangene . Die
Buren , denen die Lebensmittel fehlten , haben jetzt ausreichende Vor-
räthe , nachdem sie den englischen Konvoi genommen haben . Sie
halben außerdem auch alle geheimen Papiere der Engländer erbeutet,,
'darunter die Pläne für den Einmarsch in den Oranjefreiftaat und in
Transvaal sowie den Plan für den Vormarsch von Bloemfontein
nach Krvnstad über Brandfort , Winburg und Ventersburg , ferner
einen Kasten , in dem die Dokumente über die Eidesleistung der
Burghers ausbewahrt wurden , welche sich verpflichtet hatten , nicht
mehr gegen die Engländer zu kämpfen . Alan hat diese Burghers
ausgofovdert . sich im Hauptquartier in Kronsiad einzufinden , wo
ihnen der kominanldirende General auseinandersetzen wird , daß ihre
Eide null und nichtig sind, da sie unter Zwang geleistet wurden.

Bon weiter vorliegenden Meldungen sind noch folgende be-
merkenswerth : Präsident Steijn ist zum General -Kommandanten
des Oranje -Freistaates ernannt worden . — Der Korrespondent des
„New Kork Herald " in Pretoria meldet , er sei von der Transvaal-
regierung formell zu der Erklärung ermächtigt , daß diese keineswegs
die Absicht habe , Johannesburg zu zerstören oder Privateigenthum
angurühren.

Vom Tage.
Wie es heißt , beabsichtigt die Königin Viktoria von Eng¬

land dem deutschen Kronprinzen  zu seinem 18.
Geburtstage am 6 . Mai den Hosenbandorden zu verleihen . —
Nach einem Telegramm des „ Berliner Lokal -Anzeigers " aus
Kopenhagen wird im Juli das Zaarenpaar daselbst ein-
treffen . — Der Bundesrath ertheilte u . A . seine Zustimmung
den Entwurf von Bestimmungen zur Herstellung einer
Criminalstatiflik  für das Deutsche Heer und die
Kaiserliche Marine . — Der Landeseisenbahnrath hat sich
laut „ Franks . Ztg ." im Einverständniß mit der preußischen
Eisenbahnvcrwaltung gegen die Aufhebung der Ex¬
po rtarife für Kohlen  ausgesprochen . — Wie die
„Berliner Neuesten Nachrichten " hören , befindet sich die
Frage , ob die Medicinal -Verwaltung vom Kultusministerium
abgetrennt und auf das Ministerium des Innern zu über¬
tragen sei, noch im Stadium der Erwägungen . Für die
Abtrennung spreche in erster Linie die allgemein anerkannte
Ueberlastung des Kultus -Ministeriums , gegen die Lostrennung
der Medicinal - Verwaltung auS ihrem jetzigen Verband sei
anzuführen , daß ein lebhafter Zusammenhang zwischen dem
Kultusministerium und den Medicinalwissenschaften dringend
erwünscht ist.

*  Der Prozeß gegen (Sönczi nimmt für diesen
einen Verlauf , daß an der Verurthcilung nicht mehr zu
zweifeln ist . Die Verhandlungen haben bereits zur Genüge
ergeben , daß Gönczi die Wittwe Schultze und ihre Tochter
ermordet hat und zwar nach Zeugenaussagen in geradezu
bestialischer Weise . Dagegen scheint Frau Gönczi nicht
schuldig zu sein , bezw erst nach der Mordrhat erfahren zu
haben , daß ihr Mann der Mörder ist . Das Unheil dürfte
aller Voraussicht nach am heutigen Samstag gesprochen
weiden.

*  Wegen Verbrechens wider das keimend « Leben
wurden m München von 11 angetlagten Personen 7 Frauenspersonen
mit 2— 7 Monaten Gefängniß , 4 Liebhaber der Mädchen mit 4, 5,
6 und 17 Monaten bestraft . Stimmt liehen Angeklagten dis auf einen
wurden mildernde Unfftände zuerkannt.

* Die falschen Ostern 1900 . Der Mensch kann sich das
Leben ja schließlich einrichten wie er er will , und er kann daher z. B.
auch das Osterfest feiern , wann er will , es kommt höchstens darauf
an , daß man sich überall darüber einig ist. Wir werden es uns aber
gefallen lassen müssen, wenn die Astronomen uns belehren , daß wir
Europäer das diesjährige Osterfest eigentlich an einem falschen Sonn¬
tag feiern . Die Regel für die Festsetzung des Osterfestes beruht auf
einer alexandrinischen Berechnung und gründet sich darauf , daß der
Ostersonntag der erste Sonntag nach dom ersten Frühlingsvollmond
sein soll. Wenn letzterer selbst auf einen Sonntag fällt , so kann
demnach das Osterfest erst am nächsten Sonntag gefeiert werden.
Nun kann aber auch der merkwürdige Fall eintreten , daß die Zeit des
ersten Frühlingsvollmondes gerade auf die Wende zwischen einem
Samstag und einem Sonntag fällt , und zwar so, daß er für die
eine Halbkugel der Erde noch am Samstag und für die andere am
Sonntag stattfindet . So kann es kommen, daß nach richtiger astro¬
nomischer Berechnung in Amerika das Osterfest acht Tage früher
gefeiert werden müßte als in Europa . Dieser Fall tritt nun gerade
im laufenden Jahve ein. In Berlin ist der Zeitpunkt des ersten
Vollmondes nach Frühlingsanfang um 1 Uhr 56 Minuten am
Morgen des 15 . April , in Paris um 1 Uhr 11 Minuten . in Rom
um 1 Uhr 52 Minuten , in London um 1 Uhr 2 Minuten , und auch
noch in Lissabon 26 Mnuten nach 12 Uhr , sodaß ganz Europa
seinen ersten Frühlingsvollmond am Morgen des 16 . April hat . An
der Wesi'kiiste von Afrika dagegen fällt er schon vor Beginn des
16 . April und in Newyork gar aus 6 Minuten vor 8 Uhr Abends

14. April . Aus diesen Verhältnissen ist die Folgerung zu ziehen,
daß das Osterfest in diesem Jahre in Europa eigentlich am 22 . April
begangen werden müßte , während es in Westasrila und in Amerika
am 15 . April gefeiert werden dürfte . Der kirchliche Kalender aber
hat das einheitliche Datum des 15 . April für die ganz « Welt fest¬
gesetzt, und man wird sich damit wohl ebenso begnügen können, wie
man sich, in Deutschland wenigstens , trotz aller grauen Theorie mit
dem Beginn des neuen Jahrhunderts zufrieden gegeben hat . Die
allzu genaue Beachtung der astronomischen Verhältnisse kann für
das bürgerliche Leben unter Umständen auch unpraktisch und kleinlich
werden.

* Eine peinliche Ueberraschung wurde kürzlich einem
Pariser Familienvater zu Theil . Der Betreffende , ein vermögender
Kaufmann ließ tagtäglich seine beiden zwei- und dreijährigen Kinder
durch die 20jährige Marie Vernot spazieren führen . Für diese Aus¬
gänge zog sie den Kiirdern stets di« schmutzigsten und zerrissensten
Kleider an und brauchte hierfür den Vorwand , daß die Kleinen beim
Herumwälzen im Sande , sowie beim Spielen die guten Kleider be¬
sudeln würben . Thatsächlich kleidete sie die Kinder so ärmlich , um
ein ganz raffinirtes Manöver zur Ausführung zu bringen . Kaum
hatte sie nämlich mit den Kleinen die Wohnung ihrer Herrschaft ver¬
lassen, so führte sie dieselben in die äußersten Vorfladtviertel . Dort
ging sie mit ihnen von Haus zu Haus , sang auf den Höfen und
suchte für die anscheinend verwahrlosten Kinder das Mitleid der Be¬
wohner wachzurufen . Die Kinder amüsirten sich in ihrer Unschuld
köstlich dabei , die von milder Hand herabgsworfonen Geldstücke auf¬
zusuchen. Das erfindungsreiche Dienstmädchen hat nach seinem
eigenen Geständniß auf diese Weise mühelos einen Nebenverdienst
zehn Francs den Tag eingeheimst . Durch ein unbedachtes Wort,
welches eines der Kinder au seinen Vater richtete, kam die Sache
heraus . Der über die Ausbeutung seiner Kinder nicht wenig be¬
stürzte Vater ließ das Mädchen sofort verhaften.

* Diesseits und jenseits des Ozeans verheirathet.
Ueber einen seltsamen Fall von Bigamie wird der „Kl . Pr ." aus
Kaiserslautern wie folgt berichtet : Bor zwölf Jahren wanderte die
damals dreizehnjährige Katharina Sottong aus Kirchheimblllanden
mit ihrer Schwester nach Amerika auS . In Philadelphia ver-
heirathete sie sich im Alter von 14j Jahren mit einem 20 Jahre alten
jungen Mann . Nach einigen Monaten verließ der junge Ehemann
seine Frau und ließ sich nicht mehr bei ihr blicken. Di « verlassene
Frau kehrte nach längerem vergeblichen Warten nach Deutschland
zurück. Am 20 . Juli 1899 ging dieselbe abermals eine Ehe ein,
ohne von ihrem ersten Manne gesetzlich geschieden zu sein. Als der 2.
Ehemann erfuhr , daß seine Frau nicht gesetzlich geschieden sei, ver¬
ließ er dieselbe und machte dem Gericht Anzeige hiervon . Die Straf¬
kammer verurtheilte die Katharina Sottong wegen Doppelehe zu einer
Gefängnißstrafe von 6 Monaten.

* Eine Brautaussteuer zum Besten der Buren . Zum
Besten der verwundeten Buren ist kürzlich ein« seltene Spende dar¬
gebracht worden , nämlich die vollständige Aussteuer einer Braut im
Werthe von etwa 2000 Rubeln . Die Tochter eines Gutsbesitzer » im
Kupjansker Kreis « (Gouvernement Charkow ) in Rußland verlobt , sich
nämlich vor Weihnachten mit einem sehr reichen Manne . Die Hoch¬
zeit war aus den 1. April ds . Js . festgesetzt, unlängst erkrankte der
Bräutigam an der Influenza und starb nach kurzem Krankenlager.
Die verzweifelte Braut hat nun ihre gesammte Aussteuer zum Besten
der verwundeten Buren gespendet , für welche der Verstorbene bei
Lebzeiten große Sympathie empfand.

* lieber bei » Präsidenten Krüger haben einige Mitglieder
der enghffchen Könligsfamil « ihr« Pvivatmeinung ausgesprochen,
wobei di« Aeuherung des Prinzen von Wales in einem seltsamen
Gegensatz zu Aussprüchen der Königin Victovia und des greisen
Herzogs von Cambridge steht. Unter den Eintragungen von Mt-
gliedern der königlichen Familie in ein Album der Herzogin von Fife
über den Präsidenten Krüger schrieb der Prinz von Wales : „Mr.
Krüger ist ein guter Kenner des Tabaks , ein schlechter Kenner de»
englischen Volkes ." Der Herzog von Cambridge trug Folgende » ein:
„Ich bin ein a-lter Mann , ebenso Krüger . Wie dieser bin ich ein alter
Soldat . Ich habe selbst so viele Fehler , wie kann ich da Ander « richten ?"
Die Eintragung der Königin lautet : „Möge Gott ihn und un»
Alle aus unseren Sorgen und Schwierigkeiten führen ."



8 . April 1900. Wiesbadener General Anzeiger.

AusJ>rt llragfgeiiii.
* Kastel, 6. April. Auf einer in hiesiger Gemarkung ge¬

legenen Wiese fand gestern durch eine Kompagnie der Pioniere die
Sprengung  von über hundert alten Werdenbäumen mit den
Wurzeln statt. Diese Sprengung, wobei verschiedene Methoden An¬
wendung fanden, diente als Uobung und vertief ohne Unfall. — Die
Abgg. Dr. Schmitt und Genossen haben im Landtag die Anfrage
an die Regierung gerichtet, was dieselbe behufs Aenderung der trost¬
losen Zustände am hiesigen Bahnhöfe  thun wolle.

* Mainz , 6. April. Die Abgg. Dr. Schmitt und Genopen
richten in der Zweiten Kammer der Stände an die Großherzogliche
Regierung die Anfrage:  Ist es der GroßherzoglichenNegierung
betannt, daß auch die Rekruten  von Kastel und Kosthcim, wenn
sic ihren Musterungspflichten in Mainz genügen, zum Brücken¬
geld  herangezogen werden? Will GroßherzozlicheRegierung nicht
Anordnung treffen, daß in Zukunft diese Erhebung dann unter¬
bleibt, wenn Rekruten oder sonstige Militärpflichtige ihren gesetzlichen
Pflichten bei der Musterung. Looseziehung, Kontrolloersammlungen
u. dgl. Genüge.eisten müssen?

o. Flörsheim , 4. April. Die 28. Generalversammlung des
hiesigen Vvrschußvereins  hat am Sonntag getagt. Betreffs
des Reingewinns aus 1899 wurden folgende Beschlüße gefaßt:
1. den Mitgliedern von den Dividenden berechtigten Stamm-
antheilen von M. 83,161 6 Procent zu vergüten mit M. 4989;
2. für VerbandsbeiträgeM. 124,86; 3. dem hiesigen Local-Gewerbe-
verein 100 M. zu gewähren; 4. den ReservefondsM. 1616 zu über¬
weisen; 5. den Rest von 433 M. auf neue Rechnung vorzutragen.
Des Weiteren wurde beschlossen ein neues VereinsstatutHeraus¬
zugoben. Der den Mitgliedern zu gewährende Credit wurde von
7500 auf M. 10,000 erhöht. Der Gesammtirmsatzin 1899 betrug
M. 1,804,039. Die Mitgliiederzähl 391. — In der General¬
versammlung des hiesigen Turnvereins  wurde auf Vorschlag
des Mitgliedes Christoph Kohl der einstimmige Beschluß gefaßt,
zum Besten des Baufonds der hiesigen cvangol. Kirche eine freuvillige
Sammlung unter den Vereinsmitgliedern zu veranstalten. Da der
hiesigen eoangel. Gemeinde noch sehr viele„Bausteine" fehlen, so ist
dieser Beschluß mit Freuden zu begrüßen, und zur Nachahmung
empfohlen.

* Nordenstadt , 6. April. Nachdem der hiesige Gesang- und
Turnverein zu Fastnacht, je einen gut besuchten Maskenball ab-
gchalten, ist man jetzt schon wieder mit den Vorarbeiten für das
•ini nächsten Sommer dahier stattfindenden Sängerbundes-Fest eifrig
beschäftigt. So wurdenz. B. schon Vermeffungen des Festplatzes
oorgenommenund vor einigen Tagen hielten ca. 80 unserer Orts¬
schönen(sogen. Festdamen), eine Sitzung ab. in der zur Stiftung
einer neuen Fahneuschleife, zur Fahne des hiesigen Gesangvereins,
sofort der Betrag von ca. 64 M. von ihnen aufgebracht wurde.
Leider wäre es fast wegen der Frage, wer von diesen Auserwählten
die Ehre haben sollte, den größten Beitrag zu diesem Fond leisten
zu dürfen, unter einigen heißblütigen Damen zu einem Duell ge¬
kommen. Die Eltern sollen über die Courage ihrer Töchter sehr
erbaut gewesen sein.

* Niederlahnstcin , 6. April. Im hiesigen Walde fand man
am Dienstag die Leiche eines Soldaten,  der sich erschossen
chatte. Die Leiche muß schon längere Zeit gelegen haben.

Stadtverorducten -Sitzimg.
Wiesbaden , 6. April.)

Anwesend: Vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell, Bürgermeister Heß und Beigeordneter Körner, vom Stadt-
verordneten-Collegirnrn 36 Mitglieder. Vorsitzender Herr Stadtver-
ordnetrn-Vorsteher LvndesbankdirektorRausch.

Dir̂ Tagesordnung umfaßt folgende Vorlagen:
. 1. Fluchtlinienplänc betr. a) die Erbreiterung der Dotz-

heimerstraße  von der Schwalbacherftraße bis zum Bismarck-
ring. Referent Herr Thon. .Der Antrag des Ausschusses wird,
nachdem Herr Rühl gegen denselben auftritt, aogelehnt; b) die An¬
legung einer von der W a l kmüh I str a ß e tha luvwärts aözweigen-
den Straße. Referent: Derselbe.  Es handelt sich um einen
4 Meter breiten Fußweg. Der Antrag wird angenommen, c) Die
Abänderung der geplanten Diagonalstraße von der A do l f s a l l ee
nach der Ringstraße. Referent: .Herr v. Eck. Die Straße soll eine
etwas stärke« Biegung erhalten. Die Int .-ressenten sind einver-
standen. Der neue Plan wird gut goheißen. d) Eine auf der Wies-
baden-Biebricher Gsmarkungsgrenze längs der Wald  st ratze
anzulegende neue Straße. Referent Derselbe.  Biebrich l)at
eine neue Straßenanlage westlich der Scyiersteinerstraße als Ver¬
längerung der Wa-ldstraße angeregt mit 14 Meter Fahrbahn und
je 5 Meter Vorgärten. Solange eine Grenzregulirung sowie eine
-Verständigung mit Biebrich  wegen Entwässerung und Be¬
leuchtung der neuen Strafe nicht stattgefunden hat. steht die Ver¬
sammlung auf dem vom Magistrate eingenommenen Standpunkte,
wonach die neue Straße nicht nur kein Interesse für Wiesbaden
habe sondern auch geeignet sei. z u e i n er neuen Quelle von
Drfferenzen mit Biebrich  zu werden und lehnt daherden Antrag ab.
nr, „ ^ ^ ra9 des Herrn StadtverordnetenKnefel
Abänderung der hiesigen Bauordnung  in dem Sinne, daß [
fardwohmvngen, sofern sie den sanitären Anforderungen gen
bewchnt werden dürfen. Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jb
Der Magistrat habe sich bereits mit der Sache beschäftigt und
selbe zur Vorprüfung an seinen social-politischen Ausschuß
wiesen. -- Herr Rühl  spricht im Sinne des gestellten Antr
«TV e,IWm***** seien 43 Nachfragen auf ein
Frontspitzwolhnung ausbietendes Inserat erfolgt. - Herr

n ' ^ asi,"trot mö* in  Erwägung ziehen, ob <
iK 8*™ Bedürfnisse nach kleinen Wohnungen nicht auf ander,

- H-rr Stamm  regt die Beseit,
* §16 oetr. Erkeranbauten aus der Bauordnung an. Der A

-Ltamm wird gegen1 Stimme abgelehnt. Der Antrag Knefel9°g«n einstimmig angenommen.
3. ffitfoilftgung ber Sffittrf pr frrftetag eine! Sarbtr

£*“ £ ' * ,m  Th -at-r. — Rcfirmt Herr ®r. Dre
nefMl1 ift  b -z«g»cher Betrag feniti
lE ' a lfL lu,W>i8 im In, -reffe der Erh- ltun-
SS ? - *? itr ^tttoafhmg der G- rd-r^

ft0" -bnutzt. - Rach iurytn Stätten
i  B -schiußf-ff- W beschloffen.

rt « ! Ä ?” 9 Üi *““ ' 3« den K-stm d-i U
#i S°r« dnnMch„Ie. R-s-r-nt:

u " '• Unter Hrnlweri raf dt- -nd-dwärt, an di- L«hrer der s

biloungsschulen gezahlten Remunerationen, beantragten die Herren
eine angemessene Erhöhung ihrer Bezüge. Eine bei 40 Pavallel-
Anstalten abgehaldene Umfrage gibt 'dem Magistrat Anlaß,^ ine Ver¬
besserung der Besoldung und zwar eine stufenweise Besoldung, der
Herren vorzuschlagen. Herr Mollath:  Er sei teineswegs Gegner
dieses Antrages. Trage aber dir Stadt die Kosten  des Unter¬
richts, so habe sie die Pflicht auch dafür zu sorgen, daß der Unter¬
richt erfolgreich sei, wie das ihm unmöglich scheine bei der Ausrecht¬
erhaltung der Stunden von 8 bis 10 Uhr Abends als Unterrichts¬
zeit. Er beantrage, an den Magistrat das Ersuchen zu richten, er
möge'daraus hinwirken, daß der Unterricht mindestens1—2 Stunden
früher beginne. — Herr Prof. Dr. Fresenius:  Der Vorstand des
Central-  wie auch derjenige des Local -Veveines stehe auf dem¬
selben Standpunkte, 'doch hätten sich früher die Handwerksmeister
wider die Geltendmachungdesselben gesträubt. — Herr Oberbürger¬
meister Dr. v. Jbell:  Auch ihm erscheine die Verlegung des Unter¬
richts auf eine frühere Stunde nur wünschenswert!). Der Magistrat
sei bereit, die Materie noch einmal zu prüfen. Herr N ei chwei n
warnt davor, sich städtischerseits in die Sache cinzumischen und stellt
für den Fall einer Regelung der Unterrichtszeit gegen  den Willen
der Handwerksmeister in Aussicht, daß diese ihre gesummten
Lehrlinge entlassen.  Herr Dr. Alüerti : Wer für die
Hebung  des Handwerkerstandes eintreten wolle, müsse zunächst
sorgen , daß die Lehrlinge was lernten.  Von diesem
Gesichtspunkte begrüße er den Antrag Mollath mit Freuden. Das
Ammendement Mollath zu dem Ausschußantrage und sodann auch
dieser selbst gelangen mit an Einstimmigkeit grenzender Mehrheit zur
Annahme.

6. Ankauf eines W a sser - A n t h e i l s des Paulinen-
Schl'ößchens. — Referent Herr Dr. Dreher.  Der Magistrat be¬
schloß den Ankauf und erbittet dazu die Zustimmung. Der Finanz¬
ausschuß hat die nicht ganz einfache Angelegenheit geprüft und em¬
pfiehlt die Billigung des Ankaufes. Er hat sich dabei nicht verhehlt,
daß schon seit einigen Jahren das ganze Wasser ohne jegliche Ver¬
gütung der'Kurhausfont-aine zugeflossen ist und dies möglicherweise
auch für die Zukunft so bleiben könnte. Dem Antrag wird ent¬
sprochen.

6. Anschluß der Stadt an die im Landkreise zu errichtende ge¬
meinsame Wu se n m ei stere i: Referent Herr Hees.  Der ur¬
sprüngliche Plan, einen eigenen Cadaver-Werörennungsofen herzu-
siellen, ist cmfgegcben und es besteht nunmehr die Absicht, sich gegen
Zahlung von Ml. 800 jährlich, ein Betrag, von welchem die von dem
Unlernehnierder Wvsenmeistevei pro Eadaver zu zahlende Beträge
in Abzug kämen, bei der Wasenmeisterei unseres Landkreises zu
öetheiligen. Dem betr. Vertragsabschluß wird zugestimmt. Größere
Cadaver in der Stadt dürfenu-ur mit einem geschlossenen Wagen ab¬
geholt werden.

7. Ankauf  je eines Grundstückesa) im Distrikt Wellritz.
Referent: Herr Thon.  21 Ar 44,26 qm. hinter der Wellritzmühle
sollen nach dein von der Versammlung acceptiiten Vorschlag des
Finanzausschussesvon Herrn Adolf Carl Becker für a Mk. 30 oder
insgesammt Mk. 2733.70 angekauft werden; b) im Distrikte Vor
Heiligenborn;  c) an der S chü tzen st ra  ße.

8. Ankauf eines Geländestreifens zur Erbreiterung der Main-
zerstraße  und Gewährung einer Vergütung für die Zurücksetzung
der Einfriedigung.

9. Gewährung eines Beitrags für den Verein zur Förderung
des B l ind -en - Un t er r i cht s, — gehen an den Finanz-Aus¬
schuß.

10. Neuwahl zweierA r me n p f l eg er. Neu gewählt werden
für das dritte Quartier des zweiten Nrmeitbezirks Herr Dachdecker¬
meister Wilh. Harbmann, Adlevstraße.

11. Wahl von 4 Mitgliedern der M u seu ms - D epu -
tation.  Der Wahlausschuß hat die Herren Bergmann, Dr.
Dreier, Krekel und Geh. Sanitätsiath Dr. Pachenstecher in Vor¬
schlag gebracht. — Herr v. E ck beantragt den Ausschuß mit neuen
Vorschlägen zu beauftragen, da 2 der vorgeschlageuen Herren Mit¬
glieder der beim Mussum bethsiligten Vereinen seien. Das geschieht.

12. Errichtung einer 3. B a u assi  sten t c n stcl l e beim
Stadt-Baüamt, Abbheilung für Straßenbau und die Neuerrichtung
und Besetzung einerB u r ea u - A s s i ste n t en stel l c beim Gas-
und Wasserwerk werden beschlossen.

13. Dcfin'irive Anstellung eines A cc i se - A u f se her s.
Wider die Anstellung des Herrn Carl Leiderridorf sieht die Ver-
samnrlung nichts einzuwenden. Mehrere neue, weniger belangreiche
und nach Festsetzung der Tagesordnung eingegangenen Magistrats-
Anträge gehen zur Vorprüfung an die Ausschüsse.

Lokales.
Wiesbaden , 7. April.

Die Wohttttugsfrage im Stadtverordneten-
Collegium.

Im S badt ver ordne ten saale wurde gestern ganz ernsthaft volts-
w-irthschaftliche Pokitik- getrieben. Der Herr Stadtverordnete
K n e f el i hatte einen Antrag eingebracht auf Abänderung  der
hiesigen Bauoridnung  in dem Sinne, daß Mansarden¬
wohnungen,  sofern sie den sanitären Anforderungen genügen,
bewohnt werden düvfm. Er hat damit eine der wundesten Fragen
angeschnittm, die schon seit Jahren der Lösung bedürfen und er
hat mit seiner trefflichen Anregung eine Debatte herbeigeführt, wie
man sie sonst selben hört in diesem Saal -e, in dem zumeist mir über
Fluchblinienpläne, Grunidstiicksküufe oder Gchaltserhöhungen städt.
Beamten gesprochen wird . . . .

Wenn mm auch freilich eine  Schwalbe noch lange keinen
Sommer ausmacht, so verdient die gestrige, furze socialpolitische
Unterhaltung doch Erwähnung, schon um der Sache selbst willen.
In Wiesbaden existirt nämlich eine Bauordnung, die nur die selbst¬
ständige Vermiethung von Parterrewohnungen und Wohnungen in
den ersten drei Ebagen zuläst. Daß es auch arme  Leute gibt, die
eben nicht das Geld bssitzen, um eine halbe Etage zwei oder drei
Treppen hoch zu 'miiebhen, sondern die in der Mansarde wohnen
müssen,  hat man nicht bedacht; oder, was bedeutend schlimmer
wäre, man hat es bedacht und hat anno dazumal gerade aus diesem
Grunde jenes clafsische Verbot erlassen, um aus der vornehmen und
elelganteu Badestadt die armen Teufel möglichst gründlich auszu¬
räuchern.

Nun. die geistigen Väter dieser genialen Idee, — wo diese Bau¬
ordnung verbrochen wurde, ist jetzt nicht mehr sestzustellen. —
können mit ihren Erfolgen immerhin zufrieden sein. «Sie haben
indirect mit dazu bvigetragen, daß „kleine Leute" heute oft ge¬
zwungen sind, nach Bierstad, Sonnorrberg oder irgend ein anderes
Oertchen der Umgebungz-u ziehen, denn in Wiesbaden sind oben keine
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kleinen und billigen Wohnungen zu haben. Hat sich doch unlängst.
wie der Herr Stadtverordnete Thon  zu berichten wußte, 'der Fall
ereignet, daß auf das Angebot einer kleinen Wohnung am selben Tag
noch 43 Parteien  sich einfanden, um dieselbe zu miethen; leider
mußten sic alle abgewrssen werden, denn ein anderer Reflektant war
den 43 Begchrenden doch noch zuvor gekonimen und hat ihnen die
Wohnung rechtzeitig weggeschnappt.

Diese Thatsache spricht für die beispiellose Wohnungs¬
no  t h in Wiesbaden so deutlich, daß es unbegreiflich erscheinen muß.
warum von anderer Seite im Stadboerovdneten-Eollegium der leider
erfolgreiche Versuch unternomme-n lourde. eine energische Aktion in
dieser Angelegenheit zu vereiteln und den Beschluß dahin zu drechseln,
daß erst der Mvgistrai Erhebungen  anzirstellen habe, ob denn
die Geschichte wirklich so schlimm sei.

Bis diese„Erhebungen" angestellt sind, dürfte vermutlich noch
ziemlich viel Wasser den Rhein hinabfließen, aber auch noch gar
mancher Familienvater vergweiselt die Hände ringen, weil er dank
des famosen Mansardenwohnungs-Verbotes keine billige und ftinem
Einkommen entsprechendeWohnung finden kann. — Wir wären
freilich der Ansicht gewesen, daß die minderbemittelte Bevölkerung
von Wiesbaden mit großer Dankbarkeit es ausgenommen hätte, wenn
dem volksfreundlichen Anträge Zlnefelis dadurch ein größerer Mch-
dmck verliehen worden wäre, indem das Collegium, das ja im
Prinzip sich nicht ablchnend verhalten konnte,  einstimmig sich auf
den gleichen Standpunkt gestellt hätte, daß eine Streichung dieses
lächerlichen Paragraphen, der sowohl dem Wirthe wie dem Miether
unerwünscht ist, unbedingt erforderlich ist. — Mansarden, die dank
ihrer freien hohen Lage und ihrer ausnahmslos  der Neuzeit
'entsprechendencom-sorlablen und sanitären einwan-dfreien Raum-
vechältnisse gesunde  Wohnstätten bilden, dürfen nicht vermiethet
werden; verwanzte, luftarme und dumpfe Löcher in halbzerfallenen
alten Baracken dürfen  aber als Wohnung abgegeben werden. Das
ist ein Widersinn, gegen den der gesunde Menschenverstand sich aus-
lehnt, und der auch nicht haltbar ist, selbst Mnn die Wiesbadener
Bauordnung ihn anordnet!

Bon einer Seite war in der Debatte das Wort „Bauge¬
nossenschaft"  gefallen. RechtsanwaltAl ber t i war der Be¬
treffende, der diese treffliche Anregung gab. Baugenossen¬
schaften  fehlen uns in der That noch in Wiesbaden. Ihre Bildung
ist schließlich nur noch eine Frage der Zeit, zumal Wiesbaden an¬
fängt, Großstadt zu werden. Leider mangelt heute Raum und Zeit,
mm auf dieses äußerst dankbare Capitel näher emzugehm.

Es soll aber bei nächster Gelegenheit an dieser Stelle ausführ¬
licher hierüber gesprochen werden! v. R.

* Neuer Fluchtlinienplan . Der Fluchtliuienplan für einen
Fußweg zwischen der Geisberg- und Schönen Aussicht-Straße hat
die Zustimmung der Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr, —
wie aus einer amtlichen Bekanntmachung im heutigen Amtsblatt
'des „Wiesb. General-Anzeigers" ersichtlich ist, — im Rathhause
Zimmer 41 innerhalb der Dienststunden zur Einsichtnahmeaus¬
gelegt.

* Jnr bontrollversamnilung haben sich «nzufiiden am
Montag, 9. April. Vorm. 8 Uhr: Dir Mannschaften der Marine.
Jäger, Kavallerie, Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Ersenbahn-
tvuppen, Train (einschließlich Krankenträger), Sanitäts- und Vete¬
rinärpersonalund sonstige Mannschaften(Ockonamie-Handwerker,
Avbeitssoldaten etc.) der Jahrgänge 1897, 1898 und 1899; am Mon¬
tag, 9. April. Vormittags 11 Uhr: die Ersahreservisten der Jahr¬
gänge 1887 und 1888.

* Bauernfängerei . Herr Ale seid er  von hier theilt uns
in Bezug auf einen Gerichtsbericht mit, daß er nicht wegen Mangels
an Beweis von der Anklage des Glücksspiels fteigesprochen worden
sei, sondern auf Grund der Zeugenaussagen, welche ergeben hätten,
daß er sich überhaupt nicht an dem Spiele betheiligt habe.

sch. Nesidenztheater . Wie bereits erwähnt, geht das an¬
erkannt feine LirstspiclO. Blumenthals „Die große Glocke" am
Sonntag Abend wieder in Scene, während Nachmittags Haupt¬
manns Biberpelz als Volksvorstellungzur Aufführung gelangt. Das
Repertoir gostialtet sich nächste Woche sehr interessant. Auf¬
führungen vom „Probeoandidat", „Odette", „Gekaufte Liebe", etc.
finden statt. In Vorbereitung befindet sich das sensationelle Schau¬
sviel„Die Damscheffs" von Pierre Alex. Newsky, in welchem Herr
Dr. Rauch sich in einer ne-uon Rolle präsentiren wird.

ö. FrühlingS -Neinignngen . Der Bauvertvaltung gehören
bekanntlich alle Bänke, welche sich von der Wilholmstraßen-Allce bis
hinaus zum Kaiser Friedrich-Ring, über die Rheinstraße, zichen. Die¬
selben werden eben einer Reinigung  unterzogen, was um so noth«
wendiger ist, als rraimentlich in der Rheinstraße die „Kindcrbänke"
ignorirt und die Bänke für Erwachsene von den Kindern als „Spiel¬
plätze" verwendet werden. Man kann im Sommer sehr oft sehen,
baß es Erwachsenen unmöglich ist, dort Platz zu nehmen, weil die
B esch mu tzu'ng zu groß ist. Dies müßte künftig verhindert
iverden.

* lim die Befreiung der Besucher unserer Mittelschulen von
dem Zwang Mm Besuche der gewerblichen Fortbildungsschule be¬
müht sich gegenwärtig ein Mittelschul-Rector, doch hat der Herr wohl
wenig Aussicht auf Erfolg, da die Ziele der Schule, abgesehen von
ein wenig Unterricht in der englischen Sprache, vollständig die gleichen
sind wie in der Volksschule.

* Gesang -Verein „Wiesbadener Männer - Club ".
Die im Vereins lokale„zur Kronenhalle" bei Herrn Geyer abgehaltene
1. ordentliche General-Versammlunghatte sich eines sehr starken
Besuches seitens der lKhren-, pafsrden und aktiven Mitglieder zu er¬
freuen. wodurch das Interesse für die Vereinsbestrebungen in ekla¬
tantester Weise bekundet wurde. Nachdem die Versammlung durch
den1. Vorsitzenden Herrn R. Baumgarten eröffnet, die Versammelten
aufs herzlichste begrüßt und am Schluss« der Rede auch di« Ehrung
der Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen in ernstester Form
vorgenommen wurde, erfolgte der Jahresbericht des Vorsitzenden.
Derselbe ergab, wie auch die Berichterstattung des Kassirers Herrn
Preußer recht befviodigendeResultate. Der Verein hat an Mit¬
gliedern(activen tdre passiven) wesentlich zugenommen, sobaß er in
nicht weiter Ferne das zweite Hundert erreicht; die Fortschritte in ge¬
sanglicher Beziehung sind ebenfalls als befriedigende zu bezeichnen
woran der gewissenhafte Probebesuch schuld ist. Die finanziellen
Verhältnisse verzoichneten ein Baarvermögen von einigen Hundert
Mark und das Inventar (incl. prachtvoller Vervinsfahne) weist einm
hohen Werth auf, der gesellige Verkehr unter den Mtgliedern ist ein
echt deutsch-fangesbrüderlicher, der Besuch der Sommer- wie Winter-
Veranstaltungen ein guter, von hübschen Erfolgen gelröntrr. Der
Verein rüstet sich eben zu einem Wettstreite und geht mit Muth und

' Ausdauer an die schwierige Arbeit. Di« Rechnungsprüfungbesorgen



8 . April 1900. Wiesbadener Geueral -AnzeigerS
in diesem Jahre die HerrenI . Fuhr, C. Arlt und L. Gibbrich. Die
Gevichte des Präsidenten und Kassivers wurden curfs freundlichste
aufAtnommsn. Die jetzt folgende Vorstandswahl— wohl in jedem
Äerein ein fchweveS Stückchen Artbeit— evgalb folgendes Resultat:
Jmn 1. und 2. Präsidenten wurden, wie seit 11 Jahren, die alten
tveuberväihrten KämpenR. Barrnrgarten und C. Gründerg einstimmig
Wrodergewählt. Dieses Ereigniß wurde trotz energischen ProtestirenL
»seitens derL Leitung mit Hellem Jubel und Hochrufen von der Ver¬
sammlung «ausgenommen. Zum 1. Schriftführer wurde Herr
C. Wagner wiedevgewählt. Aus fa-miliäron und geschäftlichen Rück¬
sichten mußt« der Verein leider auf die fernere Amtivung fernes
wackeren KasstrerS Herr A. Preußrr verzichten, an dessen Stell«
wurde Herr Aug. Hartmann, der bisherige langjährige Oelonom und
an dessen Stelle Herr E. Kramer neugewählt. Als Beisitzer fungiren
wieder dieselben Herren: C. Drsger, C. ScÄel, E. Schmidt und
I . Stamm; der sM-erige FahnenträgerHerr Ph. Damm wurde
ebenfalls wiedevgewählt. Das Scrutiniu-m besorgten di« Herren
P . Kingshosen, L. Weigand und F. Bossong und mit den Funktionen
der Statutenänderung wurden die Herren: P . Kingshosen, Fr. Bos¬
song, E. Kreimr, A. Gibbrich und E. Schmidt betraut. >So nahm
die Versammlung in allen Beziehungen einen recht besvisdigenden
Verkauf und nachdem das langjähvige verdienstvolle Mitglied Herr
A. Grünberg in Frankfurt einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt
und eine Menge Material für die nächste Generalversammlung
gurückgelagt worden war. schloß der Borsitzende mit dem Wunsche,
daß der Arrelin auch für alle Zukunft rüstig wachsen, blühen und
gedeihen möge, mit einem dreifachen donnernd ausgenomimenen Hoch
die herrlich verlaufene Versammlung.

*  Selbstmordversuch eines Mädchens . In selbst¬
mörderischer Absicht sprang, wie uns gemeldet wird, gestern Abend
gegen7 Uhr ein ju-nges. anicheinend den besseren Ständen angehören¬
des Mädchen von etwa 18 Jahren am Anlerthor bei K a sie l in den
Rhein. Zuvor promenirte dasselbe die schmale Landzunge entlang.
— es schien ihm noch der nöthige Much zu fehlen. Aber
Plötzlich nahm es einen Anlauf, chai einen kühnen Sprung und die
dunklen Flut'hen verschlangen den jugendlichen Körper. Der Vorfall
war gleich bemerkt worden und sofort suchten zwei Flößer von einem
Floß aus die Ertrinkende zu erfassen, was denn auch alsbald gelang.
Die sofort vorgenommenen Wiederbelebungsversuche waren von Er¬
folg begleitet. Di« Personalien der Lebensmüden konnten noch nicht
festgestellt werden. Der Vorfall hatte er - «nahe Menschenmenge
hevangelockt.

Der gleiche Vorfall wird un» von ariderer Seite, un/d zwar von
unseremr.-Eorrespondenten in folgender Weise geschildert: Gestern
Abend stürzte sich ein etwa 18jähriges Mädchen von Wiesbaden
i» selbstmörderischer Absicht von einem Floß in den Rhein. .Ein
-Flößer sprang in den Strom und es gelang ihm. die Lebensmüde
«aus dsm nassen Element auf Land zu bringen, wo die Wieder¬
belebungsversuche eines Arztes von Erfolg waren.

Telephonisch wird uns heute von dritter Saite aus Mainz
noch gemeldet: Die Lebensmüde, die bereits stromabwärtsge¬
trieben war, wurde durch Dr. Jekel wieder ins Leben gerufen. Es
ist ein Fräulein Else Kunz  aus Wiesbaden. Das Motiv der
Thiat wird in dem zurückgegangenenVerlöbniß  des jungen
Mädchens mit einem Offizier  erblickt. Die aatgrnblicklich von
dem Vorfall verständigten Eltern holten noch am selben Abende ihr
bedauernswerthes Kind aus Kaste! ab.

*  Ter berühmte Naturgeiger Riyo Lajos  ist von der
Direction des Wa l ha ll a t h ea t er s für ein3 tägiges, am Mon¬
tag, den 9. d. M. beginnendes Gastspiel gewonnen worden. Das
Auftreten des „Zigeuncrtönigs" wird nicht verfehlen, i-n den Kreisen
der Musilkonner- und Liebhaber großes Aufsehen zu erregen, ver¬
bindet er doch mit der Leidenschaftüichkeit des ächten Zigeuners die
vollendete Technik und Klangschöicheit des modernen Virtuosen, —
ohne aber, und das ist das Merkwürdigste an ihm, je Unterricht ge¬
nossen zu haben oder auch nur die Noten zu kenmn. Lajos fas-
cinironde Erscheinung und das tomperatmentvolleSpiel pflegen auch
aus den Laien tieferen Gindruck zu machen. Rligo Lajos ist nicht
zu verwechseln mit dom ebenfalls „berühmten" Rigo-CH-i ma y,
dessen Vetter  er indessen ist. — Die Eintrittspreise werden für
diese drei Tage in Anbetracht des an sich schon schr kostspieligen
gegenwärtigen Programms unwesentlich erhöht werden.

* Schulpersonalieu . Nachdem die Ferien der höheren
Schulen schon begonnen haben, nehmen diejenigen der Volksschulen
nächsten Mittwoch ihren An-fang. Mit dem neuen Schuljahr er¬
fährt das Lehvpersonalder Volksschulen einige Arnderungen, indem
außer dem schon gemeldeten Eintritt mehrerer junger Lehrkräfte dir
'Herren Ernst und G. Jung nach Höchsta. M. versetzt wurden und
Herr Hofer, welcher zuerst längere Jahre an der Mittelschule in der
Rheinstraße thätig war und soit Frühjahr 1899 dem Kollegium der
Elementarschule an der Blüchcrstraße angrhörte, nunmchr in den
wohlverdienten Ruhesrcrnd getreten ist.

* Uuterstaudslos und fubfifteuzlos erschienen bei der
städt. Armenverwaltung gestern in einem  Trupp 33polnische,
des Deutschen nicht mächtige Arbeiterinnen und Ar¬
beiter.  sarmnt und sonders augenscheinlichs-ohr herabgekommene
Menschen, in Bagleitung eines Schutzmannes, und verlangten die
Ausfolzung von Reisegeld um sich zurück in die Heimath begeben zu
können. Die Armen hatten, wie sie angaben, auf dem Domanial-
gut MechtildishäuserHof in Arbeit gestanden, jedoch zuletzt nicht nur
keinen Lohn,  sondern auch keine Nahrung  mchr er¬
hallen. so daß sie in große Noth geriethen und da sie nicht über einen
Pfennig  Geld verfügten, die öffentliche Wohlthätigkeit für sich in
Anspruch nehmen mußten. — Zu der vorstehenden Meldung können
wir heute noch folgende Einzelheiten Nachträgen: Die Unterstützung,
die ihnen auf dem hiesigen Armencrmte vevobreiicht werden konnte,
ibestzcmld aus ca. 1 M. pro Person. Natürlich langt dies nicht, um
die Leute per Bahn weiter nach Frankfurt zu befördern. Sie treiben
sich, hokb«verhungert unld zerlundpt, auch zur Stunde noch in der
Stadt unchcr, völlig rathlos, da sie nur polnisch sprechen und sich
nicht verständlich machm können. Ihr Führer bchauptet, dir Leute
seien auchmißh andelt  worden und er wolle die Anzeige bei der
Staatsanwaltschaftmachen. Die Arbeitsbücher hat man ihnen nicht
verabfolgt. — Die hiesige Polizei, an die inan die unterstandslosen
Arbeiter verwies, weiß sich ebenfalls keinen Rath. — Was mit diesen
bedauernswerten, völlig mittellosen Leuten hier geschehen soll, ist
atfo noch ein Räthsel.

[] Versetzt HerrAmtögerichtsrath Krngervach  von
Asbach ist an das Königs. Amtsgericht zu RüdeSheim versetzt.

[] Unser Landgerichts ' Gefänguitz beherbergt
heute 234 Straf - und UntersuchungS Gefangene, d. h. etwas
weniger, als eö sonst um diese Jahreszeit der Fall zu sein
pflegt.

ff Die Königliche Strafkammer hält ihre letzte
Sitznng vor Ostern am Mittwoch, den 11., ihre erste
Sitzung nach Osterrr am Mittwoch, den 18. d. Mts ab.

* Diebstahl . Einem Trödler wurde dieser Tage ein
kostbares Nußbaum-Tischchen zum Kaufe angeboren.
Der Perkäufer ließ das Tischchen schließlich bei dem Händler
zurück, ohne sich weiter darum zu bekümmern. Bermuthlich
handelt es sich um einen Diebstahl.  Der Polizeidirektion
sind diesbezügliche Meldungen erwünscht.

* Besitzwechsel . Herr Amtsgerichtsrath a. D . Adolf
Beherle  hat den Bauplatz Dotzheimerstr. 45a an Herrn
P rivatier Philipp W e n z verkauft. — Frau Rentner Heinr
Mäckler  Wiltwe hat ihr Haus Adelhaidstr. 11 für Mk.
132 000 an Herrn Kaufmann Emil Hoefling  hier
verkauft.

* Vergebungen . Der Jahresbedarf für 1600 an
städtischen Erd- und Maurerarbeiten wurde vergeben an die
Herren : Maurermeister A. Fischer,  Wilhelm Hengst
und Wilhelm Janz. — Das Reinigen und Aufsetzcn der
Oefen in städtischen Gebäuden wurde übertragen Herrn Ofen¬
setzer Georg Keßler.

* Bürgersaal . Das Programm des Varietee-Theater „zum
Bürgersaal" ist dieses mal wieder schr reich ausgestattet. Die
Direktion, welche stets bestrebt ist. das Beste auf dem Felde der Kunst
zu bieten, hat weder Kostvn noch Mühe gescheut, um das Publikum
angenehm zu unterhalten. Fräulein Franzi Wegner ist eine gute
Soubrette, besonders gefiel recht gut ihr Auftreten als dralles
Bauernmadel, wofür sie reichlichen Applaus erntete. Miß Elch ist
eine vorzügliche Trapezkünstlerin, die sicher und ruhig arbeitet und
auch als Miniatur-Soubrette Erfolge erringt. Den Haupterfolg
erringt Herr Rennert-Stange, Instrumental-Humorist. der die Lach¬
muskeln des Publikums stets in Bewegung hält; hauptsächlich, wenn
er als dicker Stabstrompeter mit seiner Riete den Rixdorftr tanzt,
kann das Publikum nicht geimg Beifall spenden und aus dem Lachen
heraustommen. Herr Charles Lommy, moderner Mephisto, ist aus¬
gezeichnet, da sein Sprung von 2 Tischen und 1 Stuhl verblüffend
ist; ebenso erntete Herr Jose Garica als Schatten-Silhouettist für
seine Leistungen, insbesondere sein« geübte Fingerfertigkeit wohlver¬
dienten Beifall. Auch der Geschw. Grünberger mit ihrem Theater-
Varietee-Mniatur sei lobend gedacht. Die wohlbesetzte Haus-
kapclle liefert eine Wirklich gute Musik. Alles in Allem ist das Pro¬
gramm sehenÄwerth und sollte das Publikum nicht versäumen, sich
dasselbe anzusohen.

Tklrgraiiimtu»> letzte jturijriiijtrn.
Berlin , 7. April . Ter „Lokal - Anzeiger" meldet

aus Brüssel : Das weitere Verhör in der Attentats-
Affaire ergab , - atz Sipido dem Sozialisten -Club Avant¬
garde augehörte , welcher ursprünglijch anti -militärischer
Natnr war . In dem Club -Lokal desselben sind wichtige
Briefschaften gefunden worden , vor Allen ei» Brief des
Sekretärs des Clubs des Inhaltes , - atz eine Arna-
chisten-Gruppe in dem Verein existire.

Verliu . Der „Lokal-Anzeiger" meldet au§ Kopen¬
hagen: Die englische Polizei ersuchte die hiesige Polizei,
eine genaue Untersuchung über das Attentat  auf den
Prinzen von Wales vorzuuehmen, insbesondere den eng¬
lischen Königswaggvn zu untersuchen, um die Revolverkngel
zu finden. Letzteres ist bisher nicht gelungen.

London . 7. April . Cin amtliches Telegramm gibt
folgende Einzelheiten über das Gefecht bei RedderSburg
Auf englischer Seite sind dabei 0 Todte , 88 Verwundete
und 351 Bermitzte zu verzeichnen. Die schwersten
Verluste hatte dieBattericNllrichs zu verzeichnen. Bon der¬
selben fehlen 118 Mann . Das Kavallerie -Regiment
Roberthof hatte 2 Todte und 14 Verwundete , sowie
51 Vermiete , welche das Regiment verlor , als es den
Rückzug zu decken versuchte. Die Gesammtverluste auf
englischer Seite betragen 45V Mann. _
Brramivonllche Redakteure: Für Politik und den allgeuie>nen Then:
F r a n z P omber g; <ür Feuilleton, Kunst und Lokale»: Kon r a d
von Neffzern,  sür Inserate und Reklamcntheil: Wilhelm Herr,

fämmtlikb in Wiesbaden._
Getreidemarktbericht

milgetheill von Joseph Straust Agent.
Frankfurta. M., b.ßApril 1900.

Weizen, ab uns. Gegend
dto. frei hier
dto. La Plala u. KausaS
dto. Nedwinteru. russ. Sorten

Roggen, hiesiger

ca. 15.75
ca. 16— '

klebrrreicher 17.25- 17.75
Weizen 17.25- 17.75

ca. 15.25
Braugerste(je nach Qual. u. Herkunft) 15 00—16.00
Hafer(jen. Qual, exqms.25—50 Pfg. üb. Notiz) 14.25—14.50
MaiS(gesundes Mixed) gefordert 11.25—11.50
Weizenkieir 9.25— 9.50
Roggcnklkir 10.25- 10.50
Maizkeime 9.25— 9.50
gelr. Biertreber 10.25—10.50
Spekzfpreu per Centnrr —.90
Weizenmehl anto»,. 0 24.25—3i.75; I 22.50—22.75;

Ul 30.25- 20.75.
dto. exquis. Qual. p. Sack Mk. 1.50—2.00 über Notiz

Roggeiunehl0 24.00—24.50; 0/1 Mk. 1.25—1.50 darunter
Torsstreu(Ersatz für Roggcnstroh per Eentner 1-00

Die Getreidebörsen in New.Aork und in England zeigten gestem
eine feste Haltung. Hier erössnete unser Markt sür Brodgrtreide,u
strammen Preisen. — Weizen hatten wir eine recht lebhatte Woche, über,
Haupt scheint der Artikel berufen für'S Erste wieder eine größere Rolle
zu spielen. — Roggen zeigt zunehmende Befestigung. — Gerste ist durch,
aus stationär geblieben; daS Geschäft ist undedeutend. — Hafer war
guter Begehr, der die feste PreiShaltung förderte. — MaiS aufgeregt, da
sich da« tLerücht verbreitete, daß die Chigagorr Hausefpekulanlen den
New-Aorker Exporteuren Berlegenheiten bereiten würden. — Weizen- u.
Roagrnklcie, Maizkeime und gekrocku. Bierlreber zeigten eine nur wenig
deränderte Phhsioanomie. — Mehl bat sich eine eulschieden deffere Stini-
ivung Bahn gebrochen. MMi hauptsächlich den günstigeren Berichten von
überseeischen Märkten und deren Einwirkung auf die europäischeu Haupt»
Märkte beizumcsscii ist.

* Herborn , 5 . April . Heute wurde der dritte diesjährige Markt
abgebalten. Aufgclricben waren 353 Stück Rindvieh, 478 St . Schweine
und wnrbrn bezahlt: für Ochsen erste Qual. 66—69 M.. zweite Qual.
6l—66 M.; für <küh» erste Qual. 58—60 M.. zweit»Qual. 50- 54 M.;
fette Schiveme sehlic,t. Der nächste  Markt ist am 2». April.

Inserate
im „ Wiesbadener General - Anzeiger " fiuden

lpeitefte Verbreitung.
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Die neueste Nummer des wöchent¬

lichen Witzblattes
Miesüadener

fliegende Blätter
ist heute erschienen.

GinzeLpreis S Pfg.  in unserer
Expedition Manritiusftrahe 8.

ZSiesöadener Wkrtagsaustatt
Emil Bomreiert,

Telephon No. 19i).

I

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sotlntag, den8. April 1900. — Palmarum.
Bergkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Leesenmeyer. (Sonsirmation n.
bi. Äbcndinahl.) NB. Das Schiss der Kirche ist für die Eltern uno
Angel,örigeu der Konsirmondeu, weiche im Besitze von Einlaßkarten
find, reservirt. AbrndgotleSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Dieb'.

Amrswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lrejenmeyer.
Beerdigungen: Herr Psarrer Dtkhl

Evangelisches (SemeindehauS.
Stringasse 9lr. 9.

Das Leseziiumer ist Soun- und Feiertags von2—7 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfranenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Bersaminlung
consirmirter Töchter.

Dicnslag, den3. April, von 4—6 Uhr: MissionSvercin.
Dienstag, 3. April, Abends8 30 Uhr: Bibelsiunde. Hr. Psarrer Grein.

Marktkirche.
FrübgotleSdienst8.30 Uhr: Herr Dekan Bickel. MililärgotteSdienst

10 Uhr: Herr Dio.-Pfarrer Runge. (Konstrmationu. hl. Avendmahl.)
Abendgottesdienst5 Uhr; Herr Pfarrer Ziemendorss.

A inlS wache:  Heri Pfr. Ziemendorss: Sämmtliche Amtshandlungen.
Montag, den9. April. Nachm. 4 Uhr, im Pfarrhaiije, Luisenstroße 32,

Ar men kommi ssio n.
Missions -Frauen -Berein : Arbeitsstunden.

Donnerstag, den 10. r'Ipril 1900. Nachm, von4—6 Uhr, im Plarrhanse
Luijenstraße 32. Zu recht zahlreichem Besuch ladet der Borstand ein
mit dem Bemerken, das; Herr Pfarrer Missionar Kranz über seine
Ersabrungen in China berichten wird.

Mittwoch, den 11. April, Nachm. 5 Uhr, Militärgemeinde: Beichte u.
hl. Abendmahl.

Gründonnerstag, den IS. April, Borm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.
(Beichte und hl. Abendmahl.)

Militärgemeinde.
Nachm. 5 Ubr:  Beichte und dl. Abendmahl.

Charsreitag, den 13. April, Militärgottesdienst8.30 Ubr: Hr. Div.»Pft.
Runge. HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Nach der
Predigt: Beicht« und hl. Abendmahl) AbenbgotteSdienst5 Ubr: Hr.
Pfarrer Zumendorss. Abend« 8 Uhr: Geistl. Äussührung des Kirchen-
gesangverein».

Die Kirchenkollekte am Charsreitag ist für den Gemeindehaus«
fonds der Aiarktkirchcngemeinde bestimmt und wird der Gemeinde
empfohlen.

Ringkirche.
HaliptgotteSdieust 10 Uhr: Herr Pfr. Frredrich. (Konfirmationu. hl.

Abenduiahl.) AbendgolteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Nen ki r chenge,rrein de.

Amtswoche:  Taufe, » und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich. —
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Gründonner,tag. den 12. April, HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer
Lieber. Hi. Abei»dmahl.

Charf»eilag, den 13. April, FrühgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer
Friedrich. HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hl.
Abendmahl. Abendgotlesbienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Hl.
Abendmahl.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr.3.
Sonntag Nachmittag von 4'/, Uhr;  Bersa»umlnng junger Mädchen

(SonntagSverein).
Montag Abends8 Uhr Versammlung consirmirter Mädchen von Herrn

Pfr. Risch.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstundendes FrauenvereinS

AbenbS 8,90 Uhr. Probe deS RingkirchenchorS.
Diakonisse,Mutterhaus Paulineustift.

Sonntag, 10 Uhr: Einsegnung der Konsiruiandinnen.
Gründonnerstag. Abends5 Uhr: Beichte.
Eharfrrilag. Hauptgotlesdienst 10 Uhr mit hl. Abendmahl. KindergotteS-

dienst3 Uhr.
PassionSgotteSdieust jeden Mittwoch, Nachm. 5 Uhr.
Jungfraucnvereii, jeden Sonntag. Nach««,. 4.30 Uhr.
Frauennähverein jeden Dienstag von4—6 Uhr. Pfr. Neubour,.

Evangelisches Pereinöhaus , Platlerstraßr 2.
Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr.
SonntagSverein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag8.30 Uhr.

EvanO.-luth. Gottesdienst , Adelheidstraße23.
Vormittags9.30 Uhr: LesegotleSdienst.

Hr. Pfr. StaudenmeykL

Altkatholischcr Gottesdienst.
Englische Kirche: Franksurterstraße o.

Palmsonntag, den 3. April, Vormittags9.30 Uhr: Amt und hl. Kom¬
munion. Lieder Nr. 58, 53, 114, 118.

Charsreitag. den 13. April. Lorüi. 9.30 Uhr: Liturgischer Gottesdienst.
Lieder Nr. 44, 46, 43.

W. Krimmel. Pfarrer, Schwalbacherstraßr 2.
Nusfischer Gottesdienst.

Sonntag, vorm. N Uhr: Hl. Messe.
6. Fastenwoche.

Mittwochu. Freitag, Borm. 10.30 Uhr: Hl. Fastenmrssen.
Kl. Kapelle, Kapellenflraße 19.'

Eiftllsli Chareh 8«rvlcM.
April 8., Sunday next before Easter. 8.30 Holy Communio,

11 Morning Prayer and Sermon. 6 Eyening Prayer.
April 9., Monday before Easter. 11 Morning Prayer. 3.30 Eveaing

Prayer.
April 10., Tuesday before Easter. 11 Ante-Communion. 8.80

Evening Prayer,
April 11., Wednesday before Easter. li Litany 41 Ante-Com-

muniou. 3.30 Eveuing Prayer.
April 12., Thursday before Eaetor. 11 Holy Commnoion. 8.80

Evening Prayer.
April 13., Good Friday. 10 Morning Prayer and Ante-Com*

munion with Serrnou. 3 Litany. 6 Eroning Prayer withSermon.
April 14., Satnrday, Eeaeter Even. 3.30 Ante-Communion.

6 Evening Prayer
J. C. Hanburv, Cbaplain.

G. A. K. Einlay, Assistan-CbaplalD.
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Gold -, Nilberwaaren
Kein Laden . — Grosses Laurer.

4460

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher Laden-
miethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Gou«wt«rf
Langgasse3, 1. Stiege and.Marktstrasse.
Kauf u. Tausch von altem Gold u. Silber«

f. öillhschafts-Uebkrnahine.
Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich die Wirthschaft

Zum „Karlsruher Hof"
t&r  44 Friedrichstraße 44 TM

übernommen habe, und lade zum gefl. Besuch freundlichst ein.
Empfehlef. f. Biere hell u. dunkel aus der Rheinischen Brauerei, reine Weine,

gut bürgerliche Küche. _ Hochachtungsvollst
4512 Oskar Simon.

MMKMMMWWW-

ÄkfMolz per  OTeiifMct
Mk. 1.20prr0f enlner

M . 2 .20
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17._
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße. 1.

%
Berlins gj )fti | tyf| l|§
größtes

Teppiche
GeiegenhritSkauf in Topba
U. Saiongrvße ä 3,7L . 5, 6,
8 , 10 bi* 500 Mk. Gar-
bitten , Porti «ren . Ttepp-
vcckcn zu Fabrikpreisen

Prachtkaratog ca. 250Addild.
gratis und franko

EmilLefevre,Berlin S.
Teppich -Specialhaus

4) runtcn »trasse 158.

Kugie». m 3(lm|initt.
Kein

Gummi,
absolul

(Idjcr und
unschädlich.

nJBSdltns
iSt-

«Qrt- ( l2St)
1.75, Tart
6t .)« .4,-

P°' l» 20 Pfg.

Alle Pariser Gnmaiwaaren
Probesortiment, Prima Dualität

Mk. 3.- .
PreiSl. grat. — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Beriand.
L. Elktm, Berlin 146,

2795 Linicnstr. 2.

1>en II ure n mar * ch
r.od vielo hunderte lindere neueste Musik¬
stücke spielt man mittelst auswechselbaren
Metallnotenscheiben auf meiner neuesten
Amoretton . Drehorgel , circa 80 cm lang,
Li! cm breit und 18 cm hoch . Dieselbe ist
allgemein beliebt , sehr dauerhaft und schür
gearbeitet , hält jahrelang , eignet sich durch
ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer
Gesellschaften . Preis spottbillig , nur 10 Mark
mit 5 der allerneuesten Stücke . Versandt
14 Tage zur Probe gegen Nachnahme von

der Musik-InstrumontenfabrikHEI NR. SUKR, Neuenrade no Weatf.
7/166

Kaffee
täglich frisch geröstet in nur reinschmecken¬
den Qualitäten per Pfund 80 Pfg ., Mk. 1.—,
1.20, 1.40, 1.60, 180.

Deutscher Kaffee au^ 'Doutseh -Q.stafrika
per Pfund roh : Sl * JL4:

Konserven. Feinste junge Schnittbohnen
per 2 Pfd -Dose 38 Pfg .,
Erbsen , Erbsen mit Carotten,

Stangonspargeln , Schnitt-
spargeln , Mirabellen.

Bei Abnahme von 10 Dosen 10°/0 Rabatt.
Hausmacher Eiernudeln per Pfd. 40 , 50 . 60 . 80 Pfg.
Macaroni in Stangen per Pfd. 35 , 40 , 50 . 60 Pfg.
Gemüsenudeln per Pfd. 20 , 24 , 30 . 40 Pfg.

MlütheniueSil
per Pfd . 22. 20, 18, 10 Pfg ., bei 5 Packet 21, 19, 17. 15 Pfg.

Speciaiitäts Obst getrocknet a’s:
Pflaumen per Pfd. 22, 28 , 35, 40 , 50, 60 . 70 Pfg.
Ringäpfel 45 , 50, 55 Pfg. Aprlkosan-Brünelkn.
Calif. Birnen per Pfd. 80 Pfg. Apfelschnitzen 35

und 45 Pfg.
Gemischtes Obst per Pfd. 30 , 40 , 50 Pfg.
empfiehlt . 4254

Adolf Hambach,
WeNritzstr . 22 Telefon 2187.

Rette Aepfelschnttzen Pi». »* Ps»
4^52 H. Zboratski , Römerberg 2 4.

0Ut  bürgerlich, von 60 Ps. und höher,
„ auch außer dem Hause. Abonueute
Ermäßigung, empfiehltM Sprenger, ftranfenfir. 32.

Reichshaffen-Theater
Leaa Wella , Mr . Olsen,

Emmy Dahl , Prof . Bell &chini,
Irden Abend9 lJ8 Uhr Auftreten

des Vesten Kumoristeu
Ott « llicitard.

CarPV lind üfforla öie  unübertreffliche«vanj uiiu AOfM chinesische» «xcentrie«
u. das iilirizk großartige NrograMi«.
Näheres Kteahenplalrate.

Sonntags2Vorsteilungen

TRINKT . fp

yfahrerJctcob
Eier ! Eier ! Eier!

frische Tiede -Eier 2 Et . 9 Pfg . 25 St . 1.10
schwere „ ä .. 5 Pfg . 25 „ l .2ö

i, Steier . . „ 2 „ 11 .. 25 .. , 45
„ Jtal . „ » per Stück 9 «. 7 Pfg.
Mehl ! Mehl ! Mehl!

allcrfeinstes Blütheumehl p Pfd . 29 Pfg.
10 Pfd . 1.80.

Feinstes Kuchenmehl p Pfd . 16 u. 18 Pfg.
3328 ,9 Pfd . 1 .59 II . 17 « .

Corchnn-Halle SK iS»
478 Telephon 478.

Eier.
Frische Gier 2 St . 9 Pf., 25 St . 1 Mk. 10 Pf.,

größte Eier St . 5 Pf , 25 St . 1 Mk. 20 Pf., größte
Italiener St . 6 Pf . u. 6" , Pf ., 25 St . 1 Lik 45 Pf. u.
1 Mk 55 Pf. Täglich frische gestempelle Trink-Eier, direct
vom Gcflügel-Zucht-Verein. 45N

LL. Jeckel . 4. Kaalgasse4.

Lichtheit-Institut
(Erste LichtHeil-Anstalt in Wiesbaden). 3833

Elektrische Lichtbäder , lokale Anwendung deS elektr.
Lichtes , komdinirteS Lichtheilverfahren . Anwendung

der Hochfrequenzströme ( Tesla D’A s >nval ) .
Vibrations Massage . Unter persönlicher arzutchcr Leitung.

Or. med. Kranz-Busch.
Sonfult. 8—9 u. 3—4 (Donnerstagsu. Sonntags 8—9).

Von Anfang April an Tauniisstraste 25.

Klein Bureaûbefindet sich
von jetzt ab

4 und 8 Uhr.
4533

!Hasstr .9,pt.

4357

Wiesbaden, 3. April 1900,

Iustizrath Dr . Cocb,
Eechtsaawalt.

tsiisl-strtlif-örtfiditnings-Kasse.
Höchster Mitqlicdcrstand aller dies . Srerbekasten . Billigster
Sterbebeitrag . Stein Eintrittsgeld bis zum Auer von 40 Jahre ».

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
FrKhFh tviI Sterberente werden sofort nach Bor«

d.7M.G läge her Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaste ist hervorragend günstig. Biö Ende 1888
gezahlte Renten Mk . 133,818 .— — Anmeldungen jederzei' bei
den Dorstandsmitgliedrrn: 0 «?1I, Hellmundstr. 37 . 4.vata «. Hell¬
mundstraße 6 und Kübsaraen , Wellritzstr. 51; sowie beim Kasten,
oten Xoll - H niaone . Oranienftr. 25. 71

Mpiiciiic Uerbeltasse
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 508 M.
Anmeldui'gen. sowie Auskunft bei den Herren: H. Kaiser,

Helenenstrane5; W . Bickel , Langgaste 20; H . Fach * Webergaffe 40
•loh . Bastian , Dachdeckermeister, Oranienftraße 23; Fh . Born
Schachtstr. 33 ; II . ggalzbach , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre Mk. 20

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 8 . April 1800.
45. Vorstellung im Abonnement C.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr tkönigl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Tornewaß.
Carmen . . . . . . .
Don Jos6, Sergeant . . . .
Escamillo, Giterscchter . . . »
Zuniga , Lieutenant.
Morales . Sergeant . . . . .
Micakla, ein Bauernmädchen . .
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke .

Rem7nda°d° ? Schmuggler ^ ^ ;

ISS ) Zigeunermädchen ' ;
Ein Fü-rer . . . . . .
Soldaten. Strastenj >ngen. Cigarren ' Arbeiterinaen.

Zigeunerinnetl. S tunuggler. Volk.
Ort uito Zeit der Handlung : Soanien >320.

Die vorkommenden Tänze unv Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von Ftt.
Quairam, Frl . Kopier, Frl . Ratajczak, dem Corps de Ballet und

24 Compar en.
, * * FraSquita . . Frl , Wangeriu vom Stadttheater in Mainz a. G.

Nach dem 1. u. 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — MtttlerêPreise. — Ende gegen 10 Uhr.

Frl . Brodmann.
Herr Costa.
Herr Müller.
Herr Nuffrni.
Herr Engclmann.
Frl . Robinson.
Herr Gros.
Herr Piake.
Herr Reiß.

Frl . Bofitti.
Herr Neumann.1

Zigeuner,

Das Köuigl. Theater bleibt vom 9. bis einschließlich
14. April cr. geschlossen.

Nesidenz -Theater.
Direktion: Or . H. Rauch.

Sonntag , den 8 . April 1000.
Nachmittags 3 Uhr:

Bolksvorstellung, veranstaltet vom Volksbildungsverein:
Zum 22. Male:

Novität. Der Biberpelz Novität.
Eine DicbeSkomödie in 4 Akten von Gerhari Hauplmann.

Regie: Alduin Unger.
. Hans $
. Hermar
. Otto K

von Webrhahn, Amtsvorsteher
Krüger. Rentier . ,
Doctor Fleischer. . ,
MoteS. . . .
Frau MoteS
Frau Wolst, Waschfrau
Julius Wolst, ihr Mann

Ä : ! *" *' *- :
Wulkow. Schiffer
Glasenapp, Aiiit- schreiber
Mitteldors, AmtSdiencr
Philipp, Sohn von Fleischer

Ort des Geschehens irgendwo in Berlin.
Nach dem 2. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 3 Uhr. — Ende nach5 Uhr.

Sturm,
nn Kunz.

Kicnscherf.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Gustav Schultze.
Elly Osburg.
Else Tillmann.
Alduin Unger.
Max WieSke.
Hans Manusft.

AbendS 7 Uhr;
202. AbonnementSvorstelliing. AbonnementSbilleis gültig.

Zum 3. Male:
Tie grotze Glocke.

Lustspiel in 4 Akten von Oscar Blumentaal.
Regie: Hans Manussi.

Baronin Erna von Polden
Consul Eduard Gundermann .
Constanze, seine Gattin . .
Elly, ihr« Tochter . *, .
Ottilie, ihre Stieftochter . .
Martin Murner, Zeichner .
Theobald Bogt, ) •

Mathilde, Eberhards Mutter ,
SanitStSrath Dr . Huschle. .
Proseffor Ludovici. . ^
Edgar Wolkenburg, Tenor.
LiSbeth . . . .
Anna . . . .
Ein Diener

Gusti Kollendt.
Hans Manussi. .
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Margarethe Ferida.
Otto Kienscherf.
Max WieSke.
Ludwig Widmann.
Clara Krause.
Albert Rosenow.

. Friedr. Schubmann
. Hermavermann Kunz.

Minna Agte.
Elly Osburg.
Richard Krone.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden längere Pausen statt.
Ansang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Montag , den 8. April 1800.
303. Abonnetuems-Borstellung. AbonncmentS-Billet» gültig.

Zum 17. Male :
Novität. Die Dame von Maxim, «-vust.

(La Dam» de chez Maxim.)
Schwank in drei Akten von Georges Feydeau. Deutsch vv» Venn«

Jacobson.
Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.

_ 4
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Ferstel Ssraei,

Langgasse 33.

Mode-Bericht für die Frühjahrs -Saison 1900.
Ueberaus reich hat sich für diese Saison die Mode entwickelt , sowohl in Betreff der

Formen als der Garnierungen,
Die Mannigfaltigkeit der Fapons ist eine enorme, einseitig hochgeschlagen dürfte wohl

am meisten begehrt sein, sowohl in Rundhüten wie Toqaes , die in dieser Saison eine sehr
grosse Rolle spielen Die Köpfe sind z. Th . höher , die Ränder breiter geworden , und die letzte
Neuheit sind sogen. Ballonformen , grosse , runde Köpfe, theilweise eingedrückt . Nächstdem
werden viel Capelinea und Florentiner gebracht.

Chasseur - Formen , besonders die sog. Haren - Form dürfte nunmehr den bisherigen
Matelot als beliebtester einfacher Strassen- und Sporthut vollständig verdrängt haben. Matelot
in etwas abgeänderter Form ist ein Hut nur für junge Mädchen geblieben.

Dieses Genre wird nur mit einfachen Bändern und Fantasies , besonders Palletten garniert,
in denen reizende Neuheiten erschienen sind.

Die Farben , welche ausser schwarz und weiss viel angewendet , sind vor allen Dingen
Pastell -Töne, ferner rosa , hellblau , beige, reseda , türkis . Rosen sind die am meisten zur Garnierung
verwendeten Blumen ; ausserdem werden jedoch wie seit Jahren einzelne Blüthen , wie Veilchen,

Hortensien etc . etc . bevorzugt.
Die duftigen Garnituren spielen mehr als je die grosse Rolle, Chiffon, Gazen , Matintülle

sind sehr viel garniert , ebenso werden auf Taffetten flotte Schleifengarnituren arrangiert.
Neuheiten in Bändern sind nur in breiten Nummern und weichen Qual., glatt und

durchbrochen , meistens einfarbig , erschienen.
Strohatoffe , ein neuer Artikel in schwarz und farbig, ist sehr viel angewendet und

eignet sich ganz vorzüglich zum arrangieren von Kapotten und Toques.
Ungemein reichhaltig ist auch das Sortiment in Faiilette - liiitchen -Rorten -Flügel-

Rosetten , Tüllen etc., ebenso sind eingehende Neuheiten in Agraffen erschienen.

Durch bedeutende Vergrösserung unserer Lokali¬
täten und Hinzunahme des- ersten Etage sind wir in der
Lage , in allen diesen Artikeln , sowie täglich erscheinenden
Neuheiten als Specialität diedenkban grössten Sortimente
am Platze zu bieten und sind in Folge dessen die beste
Bezugsquelle für Putz -Artikel.

Grösstes Special -Geschäft für Modistinnen
— — zu billigsten engros Preisen . — ■—

jr 3* Modell - Ausstellung in der ersten Etage!
Copiren ist unserer geehrten Kundschaft gerne gestattet.

Federn werden nach franz . System im Hause
gewaschen und gefärbt.

Annahme von Hüt en zum Modernisieren unter billigster Berechnung!

'reiso.
-EE Reelle nt coulante Betisms.= -

&

Langgasse 33 , Parterre u . I. Etage.

Geschäfts Verlegung.
Hierdurch zu, grfl. Nachricht, daß ich meine ttttfr 5 d̂E ) ( 0jf

nach meinem Neuba»

Dotzheimcrstratze 50
verlegt habe.

Durch Ausstattung derselberk mit den neuesten Werszeugmaschinen bin ich in der Lage, alle in mein Fach schlagende Arbeiten
in kürzester Zeit auf das Beste zur Ausführung zu bringen. _ 4536

Fr . Merkelbach,
Kunst- und Banschlosserei mit Maschinenbetrieb.

Bestellungen können bis zum1. Juli in meiuer'Wohnung. Jahnstrafte SO, erfolgen.

Klau-mW
Carteilkies

in drei Körnungen vom
Silber« und Bleibergwerk

.Friedrichssegen"

Melasse-Futter
ohne Torfzusatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melaffe«

futterfabrik in Schönebeck

liefert prompt zu den tilligsten Tagespreisen

Torf Am
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftrcinigend,
werthvollcr Dünger

Tars-M»Il
anstatt Sand in Per«

mehrung-beete, für
Hundehöfe rc.

von den größten Torfmerken der Welt, der
The Griendtsveeu Mossliter Company

Limited

KHnisme
in Flaschen von 10 und 20 Kg.,
Lager der bekannten Kohlen-

säuremerkc in Oberlahnstein,

L . Retten mayer , Rheinstrasse 21.

Verein

Wiksvadkiiec Kkerdigungs-Austalt
von

Meinrieh Becker
Taalgasse 24 26 Wietbsden Saalgasse 24 26

im Neubau)
Großes Lager in Holz . » . Metallsärgen aller Arten,
sowie complettc Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.

Wild. Kraft’s
Milchknr-Anstalt,

B5£i  Obere Dotzheimerstraße. WM

Eljjjflinttgam1. Müi 1900!
Die Anstalt bezweckt die Herstellung von Kuhmilch, bei

deren Produktion und Behandlung allen Anforderungen der
Hygiene entsprochen wird und welche daher — vermöge
ihrer Bcsckaffeuheit— geeignet ist, zu Kurzwecken verwendet
zu werden, besonders aber als Ersatzmittel für Frauen¬
milch bei der Ernährung der Säuglinge zu dienen.

Sie sucht das Ziel zu erreichen durch Auswahl der
geeignetsten Kühen aus dem grauen Schweizer Höhenvieh,
ausschließlicher Trockenfülterung— Heu und Mehl. —
Zweckmäßigste Haltung und Wartung der Thiere in einer
eigens hierfür errichteten Stallanlage für 30 Stück und
durch sorgfältigste Behandlung der Milch und Schutz der¬
selben vor Verfälschung.

Die Anstalt untersteht der ständigen
Ucderwachnng des Thierarztes 1. Kl , Herrn
Direktor F . Michaelis . 4525

Hochachtungsvoll

iü. flmft’s itlifdthur-jlnltaft.
Warnung.

Hierdurch warne ich Jedermann, meinem
Manne , dem Gelbgietzer

Stephan Müllen,
nichts aus meinen Namen zu borgen, da ich für
nichts hafte. 4496
_ Frau Wlullen, geb Diefenbach.

15. Jahrgang . Nr . 83.

Die Mitglieder setzen wir von dem erfolgten
Ableben unseres Kameraden

Joseph §Üdm
hierdurch in Kcnntniß.

Bei der Sonntag , den 8. ds. Mts ., Vor¬
milt. 11 Uhr, vom Sterbehause, Schlichterstr. 22,
aus stattfindenden Bedingung haben die Mit«
glieder der 1. Abtheilung(BuchstabenA, Bu. D)
zu erschein.'».

Entschuldigungen wegen Nichterscheinens sind
schriftlich bei dem Obmann der Abthlg. Kame¬
raden Bastian, Oranicnstraße 23, anznbringen.

Zusammenkunft */»11 Uhr im Bereinslokal.
Abzeichen sind anzulegep.

4539  Der Vorstand.

Sarg -Magazin
«.«-itzi»-.4?.Georg tßalTer

Großes Lager in Holz , und Metallsärgen aller
Arten, forci: kompl . 'Ausstattungen derselben prompt
und billig. 3984

Das Anziehen von Leichen wird besten- besorgt.

LIEBIG
Gompany's fleisch Exrract

üeri&Medr
5uppen.5oucon.Gemüse**
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Arbeitsnachweis
W  Anzeigen für birfe Rubrik bitten wir biS 11 llhr
Boemi »taqS in unserer ELpeditiou eirrznlicsern . ^

Stellen-Gesuche.
^ » iiüc  Dame mit schöner
I Handschrift, welche eins. Buch-
fübrung, Schreibm uuo Steaog.
kann, sucht paffende Stellung. Off.
unt. 2 4458 an d Erpd. d BI.

Männlich- jltrianen

ZMiuerikutru. jehr-
lingk. iiltturtr, Küild-
tfliigrr, Ledarlicittr

sosvrl gesucht. 4352
6ebr. v. u. E. Jung,
Bauunternehmer,
- Seerobenftr I,
Tüchtige

Tagschneider
und

Rockarbeiter
gesucht. 3175

N . 8aas,
u Taunusstr. 13. 1.

Töijjepfcr
zuverlässig, mit guter Handschrift
findet dauernde Stellung in einen,
Fadrikgeschäfie zu Biebrich. Offert,
mit kurzer Angabe deS Lebens-
laufeS rc. unt. G. B. 269 an die
Exped. erbeten. 2973
t nchnge zuverläisige Reisende undExporteure für Bücher, Bilder
und HauSsegen gegen höchste Pro¬
vision und großen Verdienst sofort
gesucht. NäbereS 4480

Sedaiiftraße 13, Htb. 2 l.
/eolportcure und Reifend e
VS' bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 47 48

R. Ciseubraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, HI.

Erfahrene

®i)e!idteftec
auf dauernd gesucht.

A, Flach :,
Kellerei,uaschiucn-Fabrik

Wiesbaden. 4489

Sink» lUapfrgtijiilffii
gesucht. Zebuslündige Arbeitzeit
gegen hoben Lohn. 4496

Frauke, «straffe 7,
ChHM . Kc h »,

Ein Schuhmacher gejucht.
4351_ Oranienstr. 25.

Ei» junger

gaus&mrfdje
findet dauernde Stelle.

Näheres in der Exped.
dss Blattes._

Jinipt Kirtzr
für leichte Beschäftigungund Boten»
gange sofort gesucht. Näheres

General Anzeiger.
ŝ in jung. Hausburschc ges.

bei MteS,
3751 Rhnnstr. 51.

Junger sauberer HauSvursche
gesucht. 4198

I . M . Roth , Nachf.

feVr Sauölnirfdjc°'!L
Hotel Reichspost NikolaSstr. 16.

herein fli uoentgeitilcDen
Arbkitsiulchweis 73

iw RathhauS . — Tel . IS
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Mäuner.

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Keiumcchaniker
Sattler
Schmied
Schneider.
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Couditor,

Koch, Küser. Maler. Schloffer.
Schneider, Spengler, Zimmer,
mann, Vergolder, Zahnarzt.

Hausknecht
Silher- u. Kupfrrputzer
Fuhrknecht.

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Dreher, Eisen«
Friseure
Karkaufmann
Kellner— « och— Küfer

Schloffer— Maschinist— Hnzer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureauaehülfe— Bureaudirner
HouSknecht— HerrschaflSoientr
Kutscher— Herrschastskulscher
Fudrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter_ . .

/C»in braver Junge zum Aus.
laufen u. für leichte Eomptoir»

arbeiten gegen guten Lohn gesucht
II . W . Ziasel,

4415_ Kl. Burgstr. 2.
^ ?ravcr Junge sindei oauernde^
U Beschäftigung.

BuchdruckereiW . Xi mm et,
Faulbrunnenstr. 3. 3355

Lehrlinge.
Lehrling.

Für mein Herren - u Knaben-
Bekleidungögeschäft nehme
einen jungen Mann auS acht¬
barer Familie in die Lehre.

Bruno Wandt,
4389 Kirchgaste 42.

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Vergütung
gesucht.
Druckerei des Wiesb.

Ot Nsral Anzeiger.

1Lehrstelle.
Auf Osterr nehme noch

einen Lehrling für Eon»
tor au. 3565

IV A. S <ogg,
Medicinisches Waareuhaus,

Taüüusstraßc 2.

Jrljriiiig geyji.
Reinhard Sleib T

Ciseurvaarenhandlung.
3371 Kirchhofaaffe11._

Lehrling
sucht Heinrich Kraft,

Buchhdlg. u. Antiquariat.
4331 Wiesbaden, Kirchgaff'e 45.
WWW mmamtmmm

Lehrstelle.
In kausmäiin.Conlor wird

per Ostern eine Lehrstelle
frei. Off. erb. unt. G. 3566
a. d.

B,avcr Junge kann die Salilerci
erlernen. H. Jung , Langgasse 23.

_ 4 28
Ariseurlehrling sucht Karl

Franz , Faulbrunnenstr. 2. 4356
Friscurlchrllnq ges. 4329

I . Feuerlein, Wairainstr. 14
Ein Lehrling gesucht.

Franz üempenlch,
Schneider, 3684 Hellmundstr. 40.

^chrcincrlcvrtina ges. 37 ü4
chreincrlcyrting ges.

Lctirstraße 81.
ck̂ ur erzog. Junge als Lchrjunge
v/ ges. PorzeUaliosen» u. Platten.
geschäft BiSniarckring 23. 3795

Braver Junge
kann die Buchbinderei erlernen.

D . Nickel u Sohn,
3807 Kirchgaffr 49.

Lehrling nt. gut. Schulbildung
ges. Kost n. Wohnung i Hause
Louis Sekstler .Colonialmaarrn-
handlung. Heliniimdstr. 12. 3989
>Uravk, junge Leute zu Ostern

in die Lehre gesucht.
WieSb. Glasmalerei u. Actzerei

Albert Zentner,
Biebricherstraße9. 4045

Wnlerlchrling grs.
I . Flciuert , Rümerberg 17.

_1422

TWsttttt-lrhriiiiz
ges. A Sauer,Nerostr .21,1 . 3156
^»chreinerledrltng gesucht.

38 76_ Fau lbrunnenstr. 6.
Qchloffcrlehrling sucht. 3879
£  L . Woog Hellmundstr 41.

Schneider »ehrling sucht
3999 Chr. Flachset, Jahnstr. 12.

SpenglcrlehrUng wird ge,.
3497 II . » r « «H, Goldgassc 3.

Spengler u. Installateur.
ĉ üncherlehrling ges. Luxemburg-
^ straße lob. Albrechtstr. 4433

Zlhrki»krlk>irlinil«esiilt
4492 Bleichstraffe L.

ä,n Schreiucr Lehrling ges.
3221 Andr . Krell »er,

Helenrustr. 18.

Glülkr-Ltlirlmg
gelucht Micĥlsberg 28. 4106

Lehrling
mit, guter Schulbildung für mein
Coiomalwoarenu. Delicateffenae
schält gesucht. 3478
I . Ecke Schwalbacher- u.

Luileusiraße.
Küferlehrling gesucht. 3979
Küserei Riiger Zllbrrchtstr 39
Braver Junge kann die

Buchbinderei gründl. erlernen.
Näh. bei Karl Dienstbach, Buch¬
bindereiu. Schreibwaarenhandlung
Wellritzstr. 9. 4454

Deibiiche Personen.
Mädlhkli, iL

(Ärabenstraße 4.

Zlaschtnspillknil
gesucht 4488

F. Thormann, Uorkstrasie 17.
EinsachkS junges Mädchen

tagsüber gesucht. 4452
Rbeinstr. 45, 2, b. Böttger.

Kräftige»
Äüchenmädchen

gesucht TannuSstr.115. 5445

Ein Mädchen
auf gleich gesucht. 3363

Moritzstr. 34.
Ein braves älteres Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monal 20 Ml. 4292

Näh. Verlag.
junges williges Mädchen

^ vom Lande im Alterv 16—18
Jahren aus 1. April gesucht. Näh.
Mauritiusstr. 4. 1. 3937

Tüchtiges gesetztes Haus¬
mädchen bei gutem Lohn sofort
gesucht. Hotel Reichspost.
4365 NikolaSstr.' 16.

6 Mä Scheu
und 2 Jungen gesucht. 4346

Couvensabrik. Dotzheimtrstr. 28.
Ein Arouatsmädchcn gesucht

4304 Grabenstr. 6. 2.

Wkitri« öffiujt|
Oranienstraße 25, Wascherei.
Ein tüchiiaeS

Dienftmüdchen
für Hausarbeit gegen hohen
Lohn qeiucht 4418

Moritzstraße 15, 1. Stock lkS.

Derllünferinnen
für Trinkhallen gesucht 4487

F.  Thormann , Aorkslraße 17.

Lehrmädchen.

Lehrmädchen
aus braver Familie gesucht. 4396

Chi 1. Oemnier,
_ Wcvirgaffe _

WiMlilheit
auS achtbarer Familie gegen so7
forkige Bergütuna gesucht. 4425
Julius  ttrj uiann,

Wäsche.AllSstatkunqS.Geichäst.

I
V

Lehrstelle.
Junges Mädchen findet

N faufiiiänn . Geschält gute
Lehrstelle . Offerten sub
H. 3567 an den Verlag

Bl. 3567
ts ■MBBsaMMmgWMrami rn
hlritdchen können das Kleider«

» machenu. Zuschneiden gründl.
erl. Goldgasie5, 2 St . 4268
Flickerin und Lehrmädchen sucht
v Bleichstraße9, I. 4433

Müdchenheim
und

Stellennachweis
Eehwalbacherstraffe VS ll.

orl «. später gesucht: Allein ,
Hat.̂ -, Zimmer- ll. Kilchenmädchen.
Köchin', n ür Privat u. Pension,
Kindel zärtnerinnen,Kindermädchen.

Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». Oelssr , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Raihhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermiltelutig

Abthtilung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohleue:

Köchinnen
Allein-, Hans-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilurig U. für feinere
Berufs « rteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulcin
Verkäulerinnen
Krankenpflegerinnen re.

frb- ^ '°n. Sitzplatz
^ilUinUU Lniienstr. 3. 3239

Deutsch Französisch , Eng
lisch , JralieuistN errheilt er¬
fahrene, staail. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 28, Parterre links.

Zu den drei cköniger
Marktftrafic « « .

Jeden Sonntag: Dosacerl.
Wozu höfltchst einladet

28 Heinrich Kaiser.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftraße 1.

Heute sowie jeden Tonntag

Grotze Tanzmusik.
1879

Anfang 4 Uhr
TS ladet höstichst ein

Ende 12 Uhr.

I . Fachiuger.

DLsff ' Waldifäuschen.
30 Minuien von der Endstation der elektrischen Bahn.

2645 Sch önstes Wald -Restaurant Wiesbadens.
Heute Sonntag Ästend .

4517

Mrtzelftrppe.
Aug . Kiitfelstadt,

^cldstraffe » ._ _

Omnibus-Verbindung
Wiesbaden-Sonnenberg.

Dom 1. April ab Nachmittags von 2 Uhr ab stünl. April ab Nachmittags
licher Verkehr.

d-
4282

JrHpIfin giutibetjetferHr t,
Wasserhähne, Closets,

Spülkasten, Vau-Keller¬
artikel,

Bierpressionenu. s. w.
iitfnnint»»r tolicm

in allen Metallen, sowie
separat , «u Wafserleitnugs-

Hahnen, Closets n. dergleichen.
4%  Billigste Bezugsquelle

für Wasserhähne
Chr. I>r«*y1'ärsl Nötine,

1071 SUSP* 5H . Weber «» «»® 58.

15 . Jahrgang . Nr . 83.

AAAAAAAAAA

f n , hi
^ garantirt beste Oualität
^ von 15 Pfg . an,

Le
o

II.
große Auswahl.

§al . Mayer,
43 Wellritzstr. 43.

Fernsprecher 748. 4208

Fran z’i±
allseitig als vorzüglich anerkannte

Mineralwasser und Brauselimonaden
sind hier und auswärts fast überall käuflich.

Saladiu Franz jr.
Wiesbaden . Telephon Nr. 823.

Wörthstraße 10 und Schlachthausstraße 12. 3446

^H„bertus -Sprudcl ".
Verkauf natürlicher

Wiilttülwafftt und Äülllrnsäiitt. »
Galserien und Rosetten etc-,

Portiörengarnituren
nach Maassn billigst . 1

»icheUbers p p  Mlch ^ sberg"

SOO0GG ® ® OO ® O0e @ 8 @ O0

Photographische Anstalt §
Georg ’ Sohipper , Saalgasse 36 . ©

o Preiseriuitssisuiu  für Conflrmanden . @
© Vor.:üijliciie Ausführung. 4170

XXXxXXXXXXxXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X

X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

lut (Harten-dinjrieitigungm
x .mpftdl- Ausschutzgasrohr -m-
x »int«, Drahtgeflechte «««».

„36  Carl 8 toll,
Eisenhaudluug — 8 Frankenstraffe 8.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bieuenzüchter -Bereius für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „VereinsPlombe"  versehen.
Alleinige BerkausSstelle » in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof«Londitor
L . Machenhcmer , Rbeinstraßr. 6266»asseurW. Görnicki

wohnt jetzt

Rapellenstrasse 8.
m ^aan2se ^ «magKzsac ^ BÊ ^

3)ieiu

4301

Tapetengeschäft
befindet sich vom 1. Aprll ab

Schnlgaffe6
nächst der Kirchgaffr.

4349

$Cerm. oftenjef.
CTrriTjri

|*
nltAB» tn  Gebrauchs . Mester-Schutx
«G G Ml t/Waarenzeicheo  eie. 1840

erwirkt

_ Ernst Franke, "ÜSTit
Ssümmlllkidk, Öolus, Gyps. llrmkkt etc.

liefert billigst$». Zboralöki . Röm -rberg 2/4 . 4149

/
j
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SIP Niederlage der Kölner Aröeiter-Kleider-Iaörik
Leo BEumenthal,

Erstes Special Geschäft am Platze.
Große Auswahl in Metzger-, Conditor - und Kochjacken.

Schlosser-, Schriftsetzer- und Ulalerkittrl in jeder Größe und Preislage.
Großes Lager in Drell -, Engl . Leder-, Zwirn -, Manchester - u Tuchhosen von Ml

Niederlage der Kölner Arbeiter-Kleidersabrik
sw! 10 Wellritzstratze 10.

Gebrüder Dörner
3 Mauritiusstraße 3,

neben dem Walhallaiheater,
als Speeial -Geschäft für fertige

Herren - ml  Hnabrn-
Gardmilkn

überall bekannt«

Fnihjlihr. iiiiö  Simin>Mn 1900.
Wir empfehlen in außerordentlich reicher Auswahl bei bekanntlich guter

und solider Ausführung.
Herren Sacco Stnziige 1- u. 2reih, in

Cheviot, Kammgarn , Buxkin und Velour
von 15 - 45 Mk.

Herren .Frack-, Jaguet - u. Gehrock-
Anzüge in Kammgarn, Drapeu. Tuck

von 28 —50 Mk.
Herren Radfahr Anzüge in Sack- und

Joppen .Facon , garantirt wasserdicht
von 12 - 30 Mk.

HerrenFruhjahrs - u.Sommer -Pale¬
tots in den neuesten Farben mitu. ohne

Burschen, u. Iünglingü -Anzüge, für
das Alter v 14—18 Jahren , ein»u. zwei»
reihig, genau in der Verarbeitung , wie die
Hcrren-Anzüge von 12 - 30Mk.

Burschen- u. Jünglings -FrühjahrS-
PalctotSj «. Havcloks

von 10—25 M.
Lnrschen-u.Jünglings -Lodenjoppen

einzelne Hosen u . Westen
von 2 .50 Mk . au.

Eamml -Kragen , m.Serge u .Seide gefüttert
von 15 - 40 Mk . l Knaben -AuzügefürdasAlkervon 9 —13

Herren -Havelocs , leicht, für Touren u.
die Reise, wafferdicht

von 11 - 30 Mk.
Herren -Jagd -, Sport - u. Touristen-

Juppen in allen Farbe» und Facons
wasserdicht

von 7 —20 Mk.
Leichte Sommerloden Joppen für

Herren , hochgeschlossen mir Gurte m
allen Farben von 3 - 10 Mk.

Herreu -Gummimäntel in allen Größen
und Farben

von 20 Mk . an
Herren -Wasch Westen in Pique und

Flanell bis zu den größten Rnmmern
von 3 Mk . an.

Herren -Tackröcke, Hosen und Hose»»
und Westen von der einfachsten
dis zur eleganteste« Ausstattung
in jeder Preislage.

Sümmrliche Ausrüstungsstücke für
die Jagd.

Arbeiter -Kleider
für ave Geschäftszweige, prima Näh¬
arbeit . in Stoff . Zwirn . Halbtuch und

englisch Leder
zu fabelhaft billigen Preisen.

Jahren in allen möglichen E tosten und
Fagons von i —24 Mk

Knaben-Schnlanzüge aus guten halt¬
baren Bnxkinstoffe von 3 —8 Mk.

Knabctt'Lodenjoppeu von 2 Mk. an.
Knaben Loden-Anzüge von 5 Mk. an.
Knabeu-Anzüge in Blouscn- n. Jacten-

Fagou , nur Neuheiten der Saison,
in Cheviot u. Kammgarn , in blau, grün u.
Modefarbe, niit weißen u. farbigeiCKragen,
zum Abknöpfen von 5 - 30 Mk.

Knaben-Peyacks u.CapcS in blau und
farbig von 4 —15 Mk.

Knaben Schnlhoseu mit Lelbcken
von 80 Pf . an.

Jlififilngc ii. Alleiiivkrliauf
achter bayerischer u. Tiroler Lodcn-
artikcl für Herren und Dame« der Lo»
denversaudthäuser von Fritz Schnitze,
König!. Hoff., München u. Rudolf
Baur , Innsbruck (Tyrol ) .

Verkauf zu Gkiginalptkisril.
4510

Confirmauden- itub
Communikonden-Anzüge.

von 12 Mk. au.

Großes Stofflager
in- und ausländischer Fabrikate , ausschließlich zur

W Anfertigung ; nach Man » |
unter Leitung vorzügl . Zuschneider und nur tüchtiger Arbeitskräfte.

Garantie für tadellosen Sitz.

(EoiKurofluoerteuf een Cigamii etc.
Im Cigarrengeschäft TaunuSstratze 5 ^ 4 findet von heute ab ein

Ausverkauf
von sämmtlichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
statt. Ausgenommen von der Preisreduktion sind nur Wendt's nikotinunschäd¬
liche Patent-Cigarren.

2 )er '€ oncur 4i)eru)alter .

4392

P . F.
Wiesbaden , den 31. März H’OO.

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige zu
machen , dar» ich am hiesigen Platze

Grosse Burgstrasse- und Mühlga$se=Eoke
unter der Firma

Friedrich Fraenkel
ein

Tnoh -Gtasohäft mit Schneiderei
(für elegante Herren -Bekleiduug für Civil uud Militär)

eröffnet habe . Mein Bestreben wird sein , gute Waaren zu billigen Preisen zu liefern
Indem ich Sie au einem Besuche höflichst einlade , zeichne ich

4506

mit vollkommenster Hochachtung

Friedrich Fraenkel .

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.|
vormals C. Krebs,
Marke

ersten Ranges.- -

Marke
ersten Rangei

- * -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösste
Bindekraft nnd Gleichmässigkeit sowie feinster Mahlung.

Grassameu in einzelnen Sorten und Mischungen für Gärten,
vleicheu . Wiese» rc

Gärtner, iüantfmirfiie, GarteiMher!!!
kaufen am Besten und Zuverlässigsten ihren Bedarf an

V  Sämereien jeder Art

und zu
unter weitgehendster Garantie

billigsten Preisen in der Samen.Handlung

J oh .GeorgloI 1alli,
M : Reinhold Kenemann,

7 Maturit !asp 1atz 7.
■ÄST Neue illuftrirte Preisliste kostenfrei z« Diensten.

Ewige » u deutscher Klee alle anderen Kleearten . Saat -Mai - ,
Wicke», Erbsen re. 3696
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.. Alt Kari » '

Auf der binnen Kürze zu eröffnenden Pariser Weltausstellung
wird die Ausstellung„Alt Paris " einen hervorragenden Platz ein¬
nehmen. Dieselbe ist sehr pitoresk gestaltet und liegt, wie unsere
beistehende Abbildung erkennen läßt, unmittelbar an der Seine, an
deren Nordufer sie sich eine beträchtliche Strecke entlang zieht. Die
Baulichkeiten entsprechen genau den historischen Bauten des alten
Paris ; sie sind zum großen Theil auf Pfahlrost und in das Wasser
hinein gebaut und ihre 'Gruppirung ist malerisch schön. Ueberall
tragen sie Erker und Ballone, ihre spitzwinkligenDächer und das
buntbemalte reich mit «Schnitzereien geschmückte Balkenwerk geben
ihnen ein originelles Geprägt. Die Gebäude sind alle nach be¬
rühmten Mustern errichtet; so finden sich hier getreue Nachbildungen
des Geburtshauses Molieres und des Gebäudes vom „Grand Coq",
dem„Großen Hahn", wie man die Druckerei Theophraste Renaudots,
des Gründers der „Gazette", nannte. Nicht weit von hier steht ein
sehr bemerkenswerthes Gotteshaus, die Kirche St . Julien des Mene¬
triers, welche den Zünften der Minnesänger, Musikanten und Tanz¬
meister gehörte. Neben der Kirche fehlt nicht die zünftlerische Kneipe,
die auch heute in getreuer Nachahmung existirt. Im alten Paris
wird auch die historische Bevölkerung zahlreich vorhanden sein, vor
Allem wird sie um den weltberühmten Pont au Change, jene im
36. Jahrhundert erbaute nach dem Chatelet hinaufführende Häuser-
brücke beschäftigt sein. Dort wird wie in alter Zeit sich die vor¬
nehme Pariser Welt concentriren, um die Luxuswaaren aller Völker,
die hier von herzugereisten Händlern feilgeboten werden, zu besehen
und zu kaufen. Alle Einzelheiten dieser Ausstellung im Voraus zu

beschreiben, würde zu weit führen, es sei daher nur kurz erwähnt,
daß „Alt-Paris " der Weltausstellung eine bis kn die Einzelheiten
getreue Nachbildung der historischen Baulichkeiten in allen Details
und der bemerkenswerthesten Paläste und Gebäude der damaligen
Zeit enthält.

. — - - — ■

Lokales.
Wiesbaden, % April.

* WarmeS Frühstück in den stä dt. Volksschulen.
Wie wir bereits in einer der Mävznummern mittheilten, wurde auch
im letztverfloffenen Wintermonate an dürftige Volksschutkinder ein
warmes Frühstück(Hafergrützensuppe nebst einem Stück Schwarz¬
brot) vor dem Beginn des tägl. Vormittagsunterrichts verabreicht.
Diesmal wurden an 75 Schultagen nicht weniger als 38,706 Por¬
tionen «usgetheilt. Hiervon entfallen auf die Bleichstraßschule
2428 Portionen, dagegen auf die Schule am Blücherplatze 5816, auf
diejenige an der oberen Castellstraße 14,106, auf die an der Lehr¬
straße 12,633 und endlich aus diejenige auf dem Schulberg 3723
Portionen. Obenan stcht also wieder die Ciastellstraßschule, wohl ein
Beweis, daß trotz einer künstlichen Verschiebung der betr. Schul¬
bezirke diese Schule immer noch von weit mehr ärmeren Kindern
besucht wird, als die übrigen städt. Volksschulen. Die durch die
Verabreichung der 38.706 Portionen entstandenen Kosten wurden
wieder aus den hierzu gefloffenen freiwilligen Beiträgen gedeckt,
welche diesesmal 2081,70 Mark -beliefen. Hierbei sei an unsere im

März gebrachte Meldung, es hätten nicht alle Bewerbungen dürftiger
Kinder und deren Eltern berücksichtigt werden tonnen, die in der
am 27. März ausgegsbenen Blätrernu'mmer aus einen, von amtlicher
Stelle aus geäußerten Wunsch „berichtigt" werden sollten, nach¬
träglich die Bsmerliung geknüpft, daß dieselbe nachweislich auf Wahr¬
heit beruhte bezw. dem thatsächlichenVechältniß entsprach. Unter
den zurückgewiesenen Kindern befanden sich nämlich, obwohl sie von
dem Lehrpersonal vorgeschlagen waren, auch wieder solche, deren
Eltern mchr als drei Jahre hier ansässig sind, die hier also auch
Unterstützungswohnsitzhaben.

* Geschäftliches . Porzellan-Ostereier mit Photographie
sind eine neue Specialität des Herrn PhotographenI . B. Schäfer.
Die Bilder sind aus die Porzellan-Eier übertragen, haltbar und
wiwde-n für das kommende Osterfest für manchen eine sehr will¬
kommene Neuheit zu Geschenken sein. In dem Schaufenster des
Herrn Schäfer(Rheinstraße 21) sind Muster ausgelegt.

r. Tcscrtirt ist von seinem Truppcntheil in Kastel ein aus
Niederrad bei Frankfurt a. M. gebürtiger Pionier und zwar schon
zum zweiten Male. In Höchst wurde man seiner aber bereits wieder
habhaft und wurde er nach hier zurückgebracht.

* Berufswahl der diesjährigen Abiturienten.  Ein
nicht uninteressantes Bild dürfte eine statistische Zusammenstellung
sein über die von den hiesigen heurigen Abiturienten  ge¬
wählten Berufe. Bon den 40 Abiturienten des humanistischen
Gymnasiums gedenken sich 16 dem Studium der Rechtswissenschaft,
9 vorn medizinischen Studium, 3 der ovangel. Theologie. 5 dem
Militär- und Marine fach, 1 dem kaufmännischenBerufe (2 haben
sich nachträglich für Medizin. Studium .erklärt), 2 der Mathematik
und Naturwissenschaft, 2 der Musik und Kunstgeschichte und je
1 dem Berg- und Maschinenbausach zuweniden. Bon den 22 Abi¬
turienten des Kgl. Realgymnasiums werden6 das Baufach(Bahn-
und Maschinenbau), 5 Chemie und Elektrotechnik, 2 das Bergsach
und je 1 die Thierarzneitunde und di« Landwirthschaft wählen. Bon
den 10 Abiturienten wollen4 das Bau- und Maschinensach, 1 Ma¬
thematik und 'Naturwissenschaften, 1 Geometrie, 2 Chemie und 2 das
Bantfach erlernen.

* Walhalla -Theater. Heute Sonntag finden in gewohnter
Weise Matinee, Nachmittags- und Abendvorstellungstatt. Man ist
es ja gewohnt, daß die Walhalla stets gute Programms bringt, der
diesmalig« Spielplan aber ist doch als ein ganz besonders hervor¬
ragender zu bezeichnen. Artistische Nurnmern, wie die jeden Abend
mit so stürmischem Beifall aufgenommenen Tyroler Sänger Egger-
Rieser. ferner Luigi Dell'Oro. Gillets Wundevhunde. di« das Un¬
glaublichst«. der Dressur darstellen, dürfte man wohl nur selten in
einem Programm vereinigt finden. — Morgen Montag beginnt der
berühmte NaturgeigerR i g o La j o s ein dreitägiges Gastsipiel, der,
wo er auch sich bis jetzt produzirte, von Presse und Publicum aus
das Enthusiastischste gefeiert wurde. Infolge der enormen Kosten,
die dieses Gastspiel verursacht, sind Vorverkauf und Abonnements
aufgehoben und werden die Eintrittspreise um ein Geringes erhöht.

*  Eine eigenartige Scene spielt « sich gestern in der

Kl. Schwakbacherstraß« ab. Ein von seiner Gattin geschiedener Ehe¬
mann war während der Abwesenheit der Ersteren in deren Wohnung
eingedoungen, räumte di« Möbel aus, lud sie auf einen' Karren,
fuhr sie nach der erwähnten Gasse und verlauste sie dort einem
Händler für — z w ei M a r k. — Hunderte von Leuten verfolgten
voll Interesse den Vorgang und besprachen eifrig den sonderbaren

Nasßontn Mi»Pttfenrärtiglffitm dkl liiriltn.
‘̂ enn es schon ungemein amüsant ist, die Neigungen und Pas¬

sionen der verschiedenen Menschen überhaupt zu beobachten, so erregt
es gewiß ein erhöhtes Interesse , die Liebhabereien fürstlicher Per¬
sonen zu verfolgen bez. aus einzelnen charakteristischen Zügen einen
Schluß auf ihre Subjektivität zu ziehen. Hier tritt zur individuellen
^anlagung das wichtige Moment einer mehr oder minder großen
Machtfüll« und besonderen materiellen Besitzes. Vorliegende
Plauderei bezweckt, in buntem Mosaik einige Beispiele zu geben.

'Fassen Wir zunächst eine Anzahl von Denjenigen in's Auge,
derm Passion vorwiegend ein Sammelsport bildet«. Bei dem
c assischen Krösus, der goldene Schätze sammelte, wollen wir nicht
verweilen; weit mchr fesselt schon Alhoin. der Longobardenkönig,
welcher sich,«mer zahlreichen Tri-vkgefäße freute, die er aus den
Schädeln besiegter Feinde Herstellen ließ. Der HunnentöiÄg Attila
sammelte die Ohren seiner Gegner und bewahrte sie an Schnüren
mr̂ ereiht m ledernen Säcken auf. Der Uirgarnkönig Matthias
Corvmus gab ungeheure Summen für seine prachtvolle Bibliothek,
die Corvina" aus, welche später leider zum größten Theil von den
~,Ur‘en  * m‘(*t*| roû e- 6 -inen feinen Geschmack zeigte dieser Fürst
" der kunstvollen Ausschmückung der Bücher-Einbände. Ob sich

Amüogien zu moderneren Originalitäten be-
Allerdings nicht bekannt. Karl der Große liebte ungemein

«LwTÄ *' dergamcntmalereien; Karl 5. sammelte leiben»
Lrni ^ ,Uft?rStlSr 3I>9^ ril’toW ber  Kämpfer von Bayern „Ge-
SmL **' S« "' « " Whm.n allerlei

9W6ltS  Stück war bk „D°m,e>« chse", eil,
* Ru»ü>iran< bchrmmkr, geradezu rragcheuerlicher Polak Kur¬

fiirst Friedrich der Weise von Sachsen vergrößerte eifrig seinen
Schatz alter Reliquien, mit dem er noch kurz vor Beginn der Kirchen-
reformarion die Schloßkirche zu Wittenberg ausstattete. Der Herzog
Connetable Anne von Montmorency interessirte sich ungemein für
Fayencen, und ließ durch Bernhard Paliffy, den Erfinder der
französischen Majolika und Emaille, sein Schloß Ecouen mit den
kostbarsten Fliesen schmücken. Seine Vorliebe für diese keramischen
Produkte ging so weit, daß er Palissy vor der Hugenottenverfolgung
unter Katharina von Medici und Karl 9. schützte, um nur die Aus¬
führung der obenbozeichneten Arbeit zu ermöglichen. Franz 1. von
Frankreich, Heinrich2. rmd Heinrich3. hatten Vorliebe für Majo¬
liken. Man kennt jetzt noch einige jener reizenden Teller, z. B. Franz
des Ersten oder Heinrich des Zweiten, welche stets mit Wappen und
Namenszug des Königs oder den 3 verschlungenen Halbmonden und
2 verschlungenenD der Diane de Poiti«rs, Duchesse de ValentinoiS,
Geliebt« des zweiten Herrschers, versehen sind. August der Starke
von Sachsen schätzte chinesisches Porzellan in solchem Maße, daß er
zwei Vasen dem jungen König von Preußen mit einem vollständigen
Cavallerie-Regiment bezahlte. Das Wohlgefallen desselben
Monarchen an kostbaren Bildersammlungen ist bekannt und vererbt«
sich auf seinen Nachfolger Kurfürst Friedrich August2. (als König
von Polen August3.). Unter dem Letzteren gelangte 1753 die six-
tinische Madonna durch geschickte Vermittelung des Graf Brühl'schen
Agenten Giovqnnini für die Summe von 20 000 Ducaten(180 000
Mark) M ichn Kloster San Sisto bei Piacenza nach Dresden.

3 schob bei der Ankunft dieses Kunstwerkes seinen
lick mit dem pathetischen Ausrufe: „Platz für den
^ Wenn wir die soeben genannten beiden sächsischen

chöpfer der Dresdener Galerie bezeichnen müssen,
ch ihren Ahn. den kunstsinnigen August 1., nicht

FriedriLÄ
Thronseßel
großen
Kurfürsten
so dürfen

unerwähnt lassen, der schon eine besondere Anzahl Dürer. Cranack
und veüwanldte Meister evwavb. Anton Ulrich, Herzog von Meininger
(gost. 1763) war «in ungemein intelligenter Fürst, dessen Lieb¬
habereien sich auf alle Gebiete künstlerischer Produktion erstreckten
Ein besonderes Interesse widmete er numus matischen Studien, aul
Grund deren er das Münzcabinet zu Meiningen mchr und mchr zr
complekireir suchte. König Friedrich1. von Preußen sammelt«
Gommen. Die beiden Herzög « von Nassau , Wilhelm
und Adolf,  hatten ein« lebhafte Vorliebe für exotische Pflanzen
Ihre Wintergarten im Schloß zu Biebrich  am Rhein waren weit
berühmt. -Nach der Mediatisirung des herzoglichen Hauses wurden
diese Pflanzen nach Frankfurt a. M. überführt, wo man mit ihnen
das Arrangement des bekannten Palmengartens begann. Die Land-
gvafen von Hessen-Kassel, Wilhelm8. und Friedrich2.. unterhielten
einen prächtigen Marstall lediglich isabellfarbener Pferde, von dem
man an allen europäischen Höfen der damaligen Zeit mit Be¬
wunderung sprach. -Friedrich der 2. namentlich war durch Einnahme
von 2h  Millionen Thaler — als Aequivälent für Ueberlassung von
22000 Mann hessischen Militärs in englischen Kriegsdienst von
3776 bis 84 — hinreichend in den Stand gesetzt, einen wahrhaft
königlichem Luxus zu ennfalten. Für jede Art körperlicher Verletzung
der hessischen Soldaten während der Feldzüge wurde dem Land¬
grafen eine besonders fixirte Entschädigungssumme gezahlt. Es ist
durchaus historisch, daß dieser Monarch seinen Reichthum in Fässern
aus'bewahrt«. Carl von Braunschweig— 1830 vom Thron vertrieben
— durfte sich des Besitzes einer der größten Diamantensamimlungen
rühmen, welche jemals existirte, so daß er die ihm zugelegte Be¬
zeichnung ..Diamantenherzoz" in der That verdient. Kaiser
Alexander3. von Rußland hatte ein bedeutendes Interesse für Brief¬
marken (Schluß folgt.) . '
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Racheatt. Schließlich mischte sich die Polizei  ein und hob den
Handel auf.

ö. Ortobricfverkehr. Gegenüber den Mittheilungen eines
hiesigen Blattes ist festzustellen,, daß eine besondere Bekannt-
machung des  Staatssekretärs des Reichsposlmntes über den Um¬
fang des„Ortsbriefverkeih-cs" bei den größeren Postämtern ergangen
ist und daß in derselben für Wiesbaden tatsächlich nur Bielbrich,
Bierstadt, Dotzlherm und Sonnenberg aufgefichrt sind.

* Residenztheater. Wir wollen nochmals auf die beiden
Sonntagsvorstellungen Hinweisen. Nachmittags wird der „Biber¬
pelz" (Volksvorstellung), Abends das Blumenchalsche Lustspiel„Die
große Glocke^ aufgeführt. Am Dienstag gelangt statt der Probe¬
kandidat Madame Sans-iGene auf speziellen Wunsch zur Auf¬
führung, was wir hiermit den Theaterfreunden bekannt geben wollen.

* Personalien Gerichtsassessor Göbel  in Wies¬
baden wurde zum Amtsrichter in Herne ernannt. — Re¬
gierungs- und Baurath Multhaupt  in Stolpe ist als
Vorstand der BetriebsinspektionI nach Wiesbaden versetzt
worden. — Der von der Stadtverordueten-Versammlung
zum Stadtbaurath erwählte Herr Fr o b en in s von Berlin
hat die Wahl vorbehaltlich seiner Bestätigung angenommen.

r Tarif für Stiefelputzer . Vor ca. einem Jahr
tauchte vor dem hiesigem Taunusbahnhofeein Stiefelputzer
auf, welcher gegenwärtig noch den Beruf weiter betreibt. Für
Passanten und das reisende Publikum ist diese Einführung
vor den Bahnhöfen recht bequem. Nur sind schon öfters
kleine Differenzen betr. der Zahlungen vorgekommen, da die
Leute häufiger eine Ueberforderung erblicken wollten. Es
wäre deshalb am Platze, wenn dem Nebel durch Anbnngung
eines „Preistarifs" abgeholsen würde.

r. Born Bahtthofsban . In vergangener Nacht

wurden die neu gelegten Geleise im Bahnhofsneubauterrain
an die Rhein- und TannuSbahnlinie an geschlossen  und
die ein- und abgehenden Züge der Rheinbahn haben die
ersten Fahrten auf dem neuen  Geleise ausgenommen.

* Bolksvorstellung . Karten zum „Biberpelz" von
Gerhard Hauptmann (Residenztheater, Sonntag Nm. 3 Uhr)
sind Sonntag Vm. von 11—1 Uhr und Nm. von 27 » Uhr
an der Theaterkasse zu den bekannten sehr ermäßigten
Preisen erhältlich.

* Curhaus . Infolge des am Montag, den 9. April
Abends8 Uhr im großen Saale des Curhauses stattfindenden
Concertes des „Cäcilien - Vereins" fällt  das
Abonnements- Concert des städt. Curorchesters aus. Das
Nachmittags-Concert findet dagegen statt.

* Nenfeld Bortrag . Nochmals verweisen wir unsere
Leser auf den heute, Sonntag. Abends 7 Uhr, im großen
„Casinosaalc" stattfindenden Vortrag, welchen Karl Neu¬
feld,  der ehemalige Gefangene des Mahdi, überfeinen
12jährigen Aufenthalt in den Ketten des Khalifen hält.
Eintrittskarten sind von 117»—1 Uhr in der Hofmusikalien-
handlung Heinrich Wolfs,  Wilhelmstraße 30, sowie von
Abends6 Uhr ab an der Kasse zu haben.

Zum Kurhaus -Neubau.
Bei Schluß der Redaktion läuft seitens des Stadtverordneten

Flinvt  folgendes Schreiben ein, das wir im Nachstehenden wort¬
getreu wiedergebrn, eine weitere Besprechung desselben für nächste
Nummer uns vorbehälteird:

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Ein in der gestrigen Nummer Ihres geschätzten Blattes ent¬

haltener Artikel unter dieser Rubrik beschäftigt sich mit einem von
mir herrührendon Projekt. Damit thut mir Der Herr Verfasser zu
viel Ehre an. Ich habe über die vorliegenide Frage eine kleine
Broschüre veröffentlicht und darin einige Betrachtungen zur Be-
urkhoilung und Lösung dieser Frage angestellt, von einem„Projekt",
das von mir hervichren soll, ist mir nichts bekannt. Ich bitte mich
nicht für so anmaßend zu halten; wohl aber habe ich als Mitglied
der städtischen Bertretung das Recht und die Pflicht, eine Meinung
über die den örtlichen Verhältnissen am besten entsprechende Lösung
dieser Frage zu äußern. Auf ein Erörterung und Wrderbegvng der
Ausführungen des Herrn Vevfassers lasse ich mich hier nicht ein.
An geeigneter Stelle  werde ich demnächstm ê i ne An¬
schauung weiter vertreten.

Hochachtungsvoll
W. Flindt.

*

Der Zweck, den wir mit unserem Artikel verfolgten, scheint so¬
mit erreicht zu sein. Weitere uird möglichst öffentliche Erörterungen
der Kuohausfrage seitens der maßgebenden Faktoren, einerlei,
welche Stellung sie einnchmen, herbeizuführen, ist ja unser Streben.

D. Red.

Ttlkgra« »»d letzte üiichnchieu.
* Berlin , 7. April. Colonialdiroktorv. Buchka hat infolge

der in mehreren enthaltenen Nachrichten über eine Aufstands-Be¬
wegung»n Kamerun eine Eonferenz  einberufen, an der nebst
mehreren Pl o n t a gen b esü tzern auch der Gouverneur von
Kamerun, v. Puttklammer kheilnahm, um sich über die Klagen zu
inlfovmiren und etwaige Maßnahmen zu treffen. Die Verhand¬
lungen jener Conferenz haben ergeben, daß die Zeitungsnachrichten
vielfach übertrieben waren. Die Aufstände auf eiuzelnrn Plan¬
tagen sind meist blos auf Ursachen lokaler Natur zurückzufiihrm,
während von einem allgemeinen Aufstand keine Rede sein könne. —
Die Befeiiiguitg des thatsächlich bestehenden Mangels an Arbeitern
seii allerdings eine Bedingung, um für die Zukunft gerogelte Zu¬
stände hevberzitführen.

* Brüssel , 7.  April. Unter Den Glasarbeitern von Charterst
ist infolge Lvhndrs'ferenzen ein Streik  ausgebrochen, der große
Dimensionen  anznnel/men scheint
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Theil:
F r a n z P omber g; für Feuilleton, Kunst und Lokales: If onrab
von Reffzeru, (ür Jnierate und Neklamenthril: Wi lhelui Herr,

fämmtlich in Wiesbaden.
» Wocheu -Svielplan des RefideuttheaterS Sonntag, den

8. April, ä Uhr: „Biberpelz" . (BotkSvorstellung.) 7 Uhr: „Die große
Glocke". — Montag, den 9.: „Die Dame von Maxim". — Dienstag,
tzen IO.: Der Prodecandidat". Mittwoch, den 11. : „Odette". Graf
Llermont: Dr. H. Stauch. — Donnerstag, den 12. : „Gekaufte Liebe".
— Freitag, den 13. : Geschloffen. — Samstag, den 14. : „Die Dani-
»efss ". Ostp: Dr . H. Rauch.

Hiilinerangen - Pomade.
Wer nach Anwendung nutzloser Tincluren sein Geld, aber nicht

seine Hühneraugen los geworden, greife zu meiner schon seit Jahren
von mir eingeführteu und weltberühmten, von hervorragendenAerzien
empfohlenen, in der deutschen Armee vielfach eingeführten obigen
Pomade. Pr . Krug 1 M. 4530

Sie löst die Wurzel von der Knochenhaut absolut und entfernt
schmerzlos die harte Hornhaut in kurzer Zeit Rur allein echt in der
Parf .'Handlung u. Friseurgeschäflv. VI.  Sulzbach . Zpieqelg. 8, z baden.

I Infolge feiner eigenartigen patentirtrn Ker-
stekrungsweise besitzt Kathreiner '- Wahkaffee in
hohem Krade Keschmack und Aroma des Wohnen-
Kaffee- und ist für diesen entschieden der Veste Ersatz
vezw. Zusatz ! 2721

Zvckcrstst sieht Muskelkraft!
Zucker ist im Verhältnis zu seinem hohen Nährwerth

ein billiges Nahrungsmittel

Bekanntmachung.
Montag , den 9 . April er , Vormittags 19 Uhr,

werden in dem Hause

Taunilsürch 48  dahier:
1 Theke mit Marmorplatte , 1 Cisfchrank, vier
Reale, 1 Gcksitstcll, 6 Tische mit Marmor -, Holz-
und Zinkplatten, 6 Stühle , 1 Centrisuffe, 1 Butter¬
fas;, 1 Milchkühler, 1 Buttersormm'aschiue, vier
Milchkannen, 1 transp . Kessel mit Mantel , ein
3-arm. Gaslüster , div. Glasglocken, Cinmach-
Släser,hölz.Kübel,Eimer, Tüten, Brette»undluderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 4553

Wiesbaden , den 7 . April 1900.

Wollenliaupt,
__ (Herickrtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Nachdem die Umzugzeiten vorüber , hat jdie

Firma:
L . Retten mayer,

grojZf russischer Hofspediteur , Rheinstraste 21,
um den großen Wagenpark und die ständigen Packmeister
und Trägermannschastenwelche der Hauptzielzeiten halber,
unterhalten werden müssen zu beschäftigen, die Umzugs-
Preise sür die stillen Zeiten bedenteud rcduzirt.
(Möbelwagen schon von Mk. 15.— an, Feoerwagen von
Mk. 9 an incl. Leute)

Zur Erleichternitg der Neberffedelnttge » stehen
demp. t. Publikum zum Gelbstem- und auspackeu verschließ¬
bare Packlisten, Packkörbe, offene Körbe, lauge Kleiderkörbe,
Möbelüberzüge zur Verfüguug. 4542

ekanntmachung.
Dienstag , den 10 . April er , Nachmittags

präcis 8 Uhr anfangend, versteigere ich im Hofe

Ür. 15  Heleurustrahe Zlr. 15
nachverzeichnete gut erhaltene Ladeneinrichtungs-
gegenstände , als:

1 Theke, ca. 3 w lang, Glassckn'aiik, Real, Schau¬
fenstergestell mit Marmorplatten, 1 Eisschrank,
2 Dreimal- und 1 Tafelwaage, Leiter, Ladentisch,
Kartoffelkastenu. dgl. m,

öffentlich meistbieiend gegen Baarzahlung.
Willi . Mel Trieb,

Auktionator und Taxator,
4545 Friedrich st raheNr 47-

Tüchtiger Inseratensrtzer
für sofort gesucht.

„Wie sbadener General-Anzeiger" .

Deutscher

Bäcker-Vcrein
Zur Feier unseres

(Verband ) .

einjährigen Stiftungsfestes
mit Dal!.

sowie Auftreten des berühmten musikalischen Clown 1-68 Christiana und
des Humoristen Paal Stahl am Ostermontag . 16 - April , in den
Räumen des „NömerfaaleS ". Dotzheimerstrutze15, laden mir fäinml'
liche Kollegen, verwandte Bernfsvereine, Freunde und Gönner, fouue
ein verehrlichcS Publikum ergebenst ein

Der Vorstand.
Ballleitung: Herr H. Kaplan. Tanzlehrer.

Anfang 7 Uhr . Ende « Uhr Morgen «.
Fettkarteu sind zu haben bei den Herren Lveigaud . „Römer¬

saal". Schlosser . »Urkdurm". Kaiser , „Drei Könige", Deinleiu.
„Mohren", sowie beim Borstand , Geineindkdadgasse6. 4554

Nur
hochfeine
Kuchen¬
mehle

Htampfzuckkr.
In egal . Würfelzucker,

Valencia Kostnen»
Corintheu,
Wandeln » gewählte Waare
Gemüse-Nudeln,
Gemüse Gier Mndeln,
Hausmocher Gier U« deln.
Gemischtes Obst.
Apfelringe , Germania-Marke.
Kosn . Pflaumen,

ILöLrisr Consu
Schwalbacherstrasse S»

Feinstes Blüthenmehl,
bei 5—10 Psd. ä. 18 Pfg.,

Lveizenmehl I,
bei 5- 10 Psd. ü 16 Pfg .,

Weizenmehl II.
bei 5- 10 Psd. ü 14 Pfg.

per Psi .. 26 Pfg.
w »/ 27 '»

l, „ »$ 43 it
* 35 n

n •* 25 ii
!• » 100 ii
n n 22 u. 25 ii

H 35 i>
»t 45 •/

// •I 30 u. 35 ii
u n 48 •i
« it 20, 25, 30 ,»

m - ÄDbtalt, 4540
Telephon 5SS.

Schuh-Wersteigerung.
Kommenden Dienstag , den 10 - er .. Morgens 97 , und

Nachmittags 37 , Uhr ansangeud , versteigere ich zufolge
Auftrags nachverzeichnete Lchuhwaareu . nur guter Quati-
tat . im Saale

„Znin Deutschen Kof"
Goldgaffe tim. 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung:
4 ^ ä 4 Paar Herren- u. Damrn-Stiefer.
Z 8 Z8 A als : Herien -Hakenftiesel und
L W Halbschuhe , Damen -Knopf- uud

Schnürstiefel u .rd Halbschuhe
in Sckwarz und gelb, Kinderschuhe in
schwarz und gelb , Pantoffel u . dergl mehr.

Ferd . Efelarx Nacht . ,
Anctionator «nd Taxator.

Büreau : Kirchgnffe 8 . ^ .
Besonders aufmerksam gemacht w»rd auf eine grosse

Anzahl Kinderschuhe . 00

jue P?2
«jne awst̂ ia,.̂ ,

8| FrUhriack'sl| Suppe . |
|2porHoua>1gvoraSgKchei'dS V Fkiicchbpühe.

mm **
o^ Hnnaj, Ii falnshar M
Kref ' bi'Uao.

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
Zu habeu iu allen Delikatess - u . Kolomaiwaaren Descn &ften

Droguerien and Mehlhandlungen . 351 131

Für alle Hustende sind
Kafser ’s

auf« dringendste zu empfehlen.
^41 notariell beglau-

Zeugnisse
liefern den schlagendsten Beweis
alsunübertroffen briHusteu,
Heiserkeit . Eatarrh und
Verschleimung.

Paket 2b Pfg. bei
Otto Sievert , Apotheke in

Wiesbaden.
LouiS Schild , Drogerie in

Wiesbaden.
Apoth. Grnst Kocks, Drogerie

in Wiesbaden Sedanplatz 1.
8541b

Keuch.«.Krampf-
Hutten, sowie chronische Ka¬
tarrhe . finden rasche Besserung
durch Dr, Linda<uneyer$ SaluS-
BonbonS . (Best.: 10°;, Allium-
(oft, 90 °/, reinst. Zuckers In
Beut, k 2b u. 50 Pig. u i. Schacht,
t 1 M. i. b.  Germania Drog .,
Rheinstr. 55. Drog . Moebuö,
Taunutstr 2b und O . Sievert,
Droa. a Markt. 20/196
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lloliauiigS'Unjeigei;
Möhlirte Zimmer«Wohnungs-Gesuch

sVlJoöiiutifl . io welch. « « Laden
Lv eingerichtet werden kan», mit
Garten m. flef■Jprf . u. S. lOO
an die Exped d Bl._ -
< v mu  Woonung . womügt.
f ÜVUt mit Gärtchen, ab 1. Mai.
zu Nlielh. ges. Off. u . A . H . an
Oie Erped. d. Bl._2980

Ein Fräulein,
welche laqSüder im Geschäft ist,
sucht schön möbl. Zimmer mog.
lichst Parterre . Offerten unter
8 4422 an d. Expo. d B . 4422
~ Eine kl. unabtj , Fam . sucht eine
Wohnung gegen Rcinhatt u. Aufs,
der Hauses, ev. geg. Vergütung.
Off. unt . W . 114 an d Exped.

" _ 4459

Zu faufen gejucht
Hau - -um Alleinbewohnen mit
9 Zimmern und Garten in guter
Lage Wiesbadens per sofort oder
1. April 1901 . Offert , m. Preis«
ongabe sub V 4447 an die
Exped. d. Bl . « beten._ 4447

Vermiethungen.
8 Zimmer.

Rheinftraße 96,
Ecke Ringstr . Wohnung (3. Stage)
8 Zimmer , Badezimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh . Part . _ Ö86

6 Zimmer.

Jtölrrflr 18,3 *« >r . . i m.  erhallen rein¬
liche Arbeiter gute billige Kost und
LogiS. 4482
Bertramftratze 9 , g. modt Part .«
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Schüler
finden in befferer Familie vorzüg¬
liche Penfion . gute Berpfleanng und
gewissenhafteBeaufsichtigung. Preis
per Jahr 600 Mk. 5408
_ Bleichstraße 3 1. Stck

Bletchstraße 23
kann beff. Geschäftsfrau schön möbl
Zim . m. Pens , erhalten.

E
3179

in möblirteS Zimmer zu
vermiethen 4133
Blücherstr . 18 - Hth Pt

E
1 mövlirte Mansarde zu ver-

miel hen Goldgaffe 3. 3888
.tu «obl . Ztmmer auf io»
' fort zu vermiethen. 4582

_Gold gaffe 3.
4unge anst. Leute erö. sof. wöckentl.
&  für 10 M. gute Kost u. LogiS
Hermannstr . 3, 2 St . l.  3906

E.in schön movl. Zimmer zu
vermiethen. 4140

Oranirnstr . 54 . Mb . 1. St.

I auch2anständ Leute erh. einschönes Zimmer m. od. o. Kost
Römerberg L3, 1 St ._ 4353

Möbl. Zimmer
zu vermiethen. 3742

Sedanstraße 1. 1 Et.
Schön möbl. Zim. fof. od. spät

zu verm. Sedanstr . 8, 1 r . 4212

Stiiechlittriih-Mü 82
eine Wob ung . 3 . Et ., 6 Zimmer.
Küche, Badezimmer, zu vermieth.

_ 5057
5 Zimmer.
Blumenstr. 6

Bel .Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 adzugeben.
Näh , das, bei Heß, 2 . St . 4912

Auf dem Lande, nahe bei der
Stadt (Umgebung von Laub- und
Nadelwald) ist in einem nach der
Neuzeit erbauten Hause eine schöne

Wohnung
(5 Zimmer , großer Küche, reichem
Zubehör ) im Preise von 450 M.
aus 1. April zu verm. Zu ersr. im
Verl , d. Bl. _3181

4 Zimmer.
4 Zimmer, 2 Mansarden undZubehör 2 St . 4413

Moritzstraße 15, 1, St . l.

Der Sonnritlirrg,
Billa , Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche « per sosor abzugeden.
Näh. Exped. u. Nr . 4913.

3 Zimmer.
IUoritzstr . 15, Htrh., 3 Zimmer
M u. Zubehör per 1. Juli.
4414_ Näh 1. St . links.
Dhriustratze 79 , Bet . Etage,
N 3 Zimmer , Küche u. Zubehör
perl . Juli cr. Nah . i. Laden. 3874
Aimmennannstr . 8. Hth. 1. St . r.,

3-Zimmer-Wohn . auf gl. od.
später an ruhige Fam . zu verm.
Näh, daselbst._37692 Zimmer

Avterstratze ü9 ist eine
Wohung von 2 gr. Zim . m. Zubeh.

auf 1. Juli zu verm 4306
Krankenstraße 4, Vorverh. 1. Sk.
4 2 Zim., 1 Küche. 1 Keller, Hth.
2 Zim ., 1 Küche, 1 Kell. a. 1. Juli
z» verm._ 4348

Gegen Verrichtung etwa» haust.
Arbeiten find 1—2 Zimmer an
ruhige Frau abzugeden. 3658

Goethestr. 4 p.
Steingaffe 98 2 Zimmer,

Küche. Keller, 1 Juli zu ver«
mielhen. 4552

Möblirte Mansarde an ältere
ruhige Frau zu verm. 4141

Stiftstraße 23 . H p.

Möbl. Zimmer m. Kost an einen
anständ. Herrn 1. Apr . zu verm.

Schulgaffe 7, Metzgerei. 4193
Wellritzstratze 19 möbl,ne

Zimmer zu verm. 2236

Aorkstraße 4
ein fein möblirteS Zimmer per so
fort zu verm. Näd . varl . 1838

Anständ . junge Leute erhalten
gute Kost u. LogiS pro Woche
10 Mk . 3550
_ Zimmermannstr . 9, 1 r.

Lüden.

w  wäre die Errichtung einer
Butterhandlung erwünscht?

Gest. Aut,von bitte in der Exped.
d. Bl . u. J.  B 15 nieder; »!. 2982

Einige Morgen Acckcr und
Wieset » zu verpachten. 4336

Rheinstr 44.

Haus
mit « irthschaft » jährl. 800 ho
Bier , 30o do Wein, in verkehrs¬
reichem Städtchen , Nähe Wies¬
badens , für 50 000 Mk. sof. zu
verk. Off . umer V . 4513 an
den Verlag d. Bl . erbeten. 4515

LNeUrttzstratze 42, Bdh, il.
5M St . ein gut möbl. Zimmer
mir sep. Eingang , m. 2 Berten zu
vermiethen. Preis 15 Mark incl.
Kaffee. 4451

1 Zimmer.
ijHiidKtftrafce 18 1 Zimmer
r und Küche (un Hinterhaus ) zu
vermiethen_ 4468
Jfin großes Froutspitzzimmer
“ sof. z. vm. a. z. Möbeleinstellen.
Mb Luisenstroße 41. 4923
Diehlstr 2, Mans. an anständ.
fl* Frau od. Mädchen zum l Apr
ZU verm. Näh . 1. St . r. 3507
mtellntzstraße 10, Eckladen, leere

heizbare Mansarde zu ver-
nnethe«. 4Z45

Grabenstraße 9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Ziininern , Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh . daselbst bei Frau
Lammtrt oder bei Eigenthümer
Mar Harnnanu . Schützen-
straße 10. 2097
schöner , hell. Eckladen p. 1 Juli
A Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn , zu
verm. Näh . bei Heiur . Krause.
Michelsberg 15. 00

Sedanplatz 1 Laden mit Woh¬
nung , bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör , per
1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 2755

L0kirltzi>i»lditzklflr.47
aus 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh . 1. St . 2173

faörtt im Wem-
(hell und groß) mit kl. Wohnung
auf April zu verm. Miethc 530 M.
Näh. i. d. Exp . d. Bl . 3240

Werkstätten etc.

Gr. Wachrdkll
zum Ausbewahrenv. Möbeln
usw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver-
miethen. 3047

Näheres Platterstr. 12.

Oranienstraße 31
iroße, Helle Werkstätte mit kleiner)achwohnung ober beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
br, Laug . _ 5306

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagrrkeller zu ver«
mietben. 4840

inmitten der Stadt , bejouders für

Metzgerei
geeignet,

zu verkaufen.
Gest. Offen , unter R . 4408 an

die Erped d. Bl . erbeten. 4416

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am Taunus¬

bahn -Geleise, sehr gut gelegener
und fertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu vermiethen . 2224

Näh . Ervdt d. B.

Größere JHUa,
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem schattigen Garten , ist preis-
werth zu verkaufen.

Näh . Franksurterstr . 12. 4337

ide - brrg.
neu und comfortabel, herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenth.
Franz ( Jtsch , Bonn.

i & u» HauS im Westend mit
*3/  Hofraum ohne Makler zu ver¬
kaufen. Offenen unter J. 4Ä2S
an die Exped. d. Bl . erb. 4222

A . JL. Fink.
Agentur - und 693

Commission- Geschäft,
Wiesbaden,

Oranienftraste 6,
empfiehlt sich zum Au - und
Barkauf von Immobilie «.

Oe 1*1.

1200 Mk . ges. von e. Beamten
gegen 3fach« Sicherh-, hohe Zinien
und pünkl. invnatl Abzahlung von
50 M . ; auf Wunsch k. Wechsel aus¬
gestellt werden. Off . u. T . 4440 a.
den Gen -An », erb. 4440

(35 bis 40,000 Mk . auf
erste Hypothek auch aufs Land
anszuleihen durch 4 56
Wild . Schntzler . Jabnstr . 36.
Hypotheken -, Eredit - . ILaPi-
tat - u . Darlehen - Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch,
19/120 Mannheim.

151«, Vrmston
Agenten fuchtz Cognaebrennerei
H . postl. Bingen . 14/2

p . 135  pr.Monat
und Provision vergütet geacht.
Herren für den Verlaus von
Cigarren . H. Jürgensen u. Co.
Hamburg . 34/70

Maurer.7».«7-f
Otto Fuder , Maurermeister,

4550 Zimnierniamislraße 6.
ALtnhtmacherlehrlingiedr aünstlacu Bedin,

unter
sehr günstig,« Bedingungen

gesucht. 4521
A . May Manergaffe 8.

K«lhlit»j>klltlith»g
gegen sofortige Vergütung ges.
4513 Joses Link, /i-nevrichstr. 14.

Wjtigli  l st.glhilskil
sucht 4532

Fritz Fntz.

Obcrrcliende.
Eine neue Firma , welche Neu

Heilen in Hausiegen sadrrzlrt , sucht
unter günstigen Bedingungen einige
Herren zu engogiren. Offert , sof.
unt . , 3 . W . 26“ haupstoftlagernd.

2978

Aeilkll-Gescht.
Tücht. Köchinnen , Zimmer¬

mädchen . « indSmädche » , sowie
Hausmädchen mit den besten
Zeugnissen, suchen aus 1. Mai
Stellen durch das Vermittelung - -
büreau von Frau Burk , r »,
Lammgafle 11, Heilbronn . Ant
wort wird nur erlheüt, wenn
Marke beiliegt. 252/43

ine anständige, ältere, allein¬
stehende Wiitwe f. eine Stelle

zur Führung eines bürgerl. Haus
baltS. 4502

Jahnstraße 26 . S Tr.

Nützlich für Erwachsene
AerMche Belehrungen

über die Ehe.
Ratbgeber für Eheleute u. Erwachs
verseudtt geg. M 1.70 in Marken

I Schoeppner 3,
556 Berlin W. 57.

Altiiie Alizeilsen.
An-u. Verfaule*

Massiv goldene

Trauringe
iesert da- Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
n fämmtllchen Schmutksache«
owie Neuanfertigung derselben

m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann GoHaikite

Langqaffe 3 1 Stiege,
682 Kein taden.

Alle»Hold und Silber
lauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiter,
67 Langgaffe 1 . 1 Stirge.

Fröhrosenkarloffkla.
zum Setzen , in jedem Oumium
zu verkaufen. Gottfr . Pesch»
Oranienstraße 60 . Pan . 4022

8 > tl - Klkbsk

garanürt spring!. Ankunft franco
in 's HauS je 5 kg -K r̂b . 70 bis
80 Stück Mittel . Tafelkrebse Mk.
4 .59 , 50—60 schöne Riesen m.
fett. dick. Schceren Mk. 6 .99,
35 - 40 ausges . gr. Solokrebse
Mk. 7 . 59 , für Hoteliers u .Wieder,
verkäuier billiger. 220/59
M. Müller in Podwoloczyska.

Ein neuer Federkorrrn
für jede« Gebrauch, und ein Stotz-
karren für Gärtner zu verkausrn.

Näberes bei Kaiser , hinter
OiMtiirnL- Fabrik . 4503

ö neue Ml. decken
mit Kissen zu verk. Karlstraße 30.
Mittelbau . Part . 4520

Ein Fahrrad°,1U“
4522 Bleichstr. 14, 2 l.

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalts
stempel. in allen Breiren , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl .' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 19.
SckmerzloseS Odrlochstechen gra»S

Gut erh . Toureu -Rad billig
zu verlausen 4514

Schachtstraße 16.
Tadelloses

Herreu-Rad
zu verk. Aarstr . 18 p. 4549

1 Fahrcad
Kirchbotsgaffe 10.

(C . in g. schwarzer Gehrock zu
verkaufen, w. u . gr. 50.

Preis 6 Mark 4555
Helenenstraße 15 . Hth. P.

k> l. pol. Kommode 15 M ., gr.
oV Kinderbettstelle, Strohsack und
Keil 10 M ., 4 Wiener Rohrstühle
8 M., gebr. Bettstelle. Sprung-
rabme und Keil 1b M ., Ithür.
Kieiderschrank 14 M . 4543

Dotzheimerstr . 9 . Hth . P.

Hochstätte 13L ».',"
Knochen . alteA Eisen » . Me¬
talle z höchsten Preise ange.
kauft. Jac <. b Gaaer . 8716

Killbeetfmjier
gebrauchte, jedes Quantum , gegen
baar zu kaufen gesucht. Oft . m.
Preis unt . Z 4344 an d. Expd.

&  Pfcrdrmist
ui • c'tlid) sofort abzuholen.
4f .* ' Feldstr. 9/11.

(i .t Hnibk { Ifnimnia
billig zu verkaufen 4373

O . Weimer . Emsrrstraße 40
Kieiderschrank , 2-lh. , großer
N » Uchcnschrank , Kommode.
Tische , neu u. gebraucht, billig
zu verk. Wellritzstr. 39 . P . l. 4424

l klcg. Kulylnkinrilhi.
1 2lh . Kteiberfchr.. 2 Ausziehtische,
einz. Küchenschranke bill. zu verk.
Moritzstr. 34. Schreinerwerkst. 4069
Lumpen . Papier , alt . Metalle
J kaust FnchS , Schachtstraße 6.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Haus . 4168

Zu beziehen durch jede Rnchhandlungist die ui 34.Auf1.erschienene Schrift
des Med.-Katii Dr. kuüer Uber das

get/ät/e & lelven - un </

Freltossadang fürl .dfi.Briefmarken
• Curt Röber , Braunschwelg.

® ut gearb.Möb. m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk. : Lallst . Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30.

Kl-iderschrank m. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Süchenfchr. beff.
Sort . 28 - 32, BerticowS, Hand¬
arb.. 3 «- 55. ©prangt . 18 - 24.
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
u. Haar 10- 50 , Deckb. 12 - 25.
beff. Soph . 40 - 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55 , pol. Sopha-
tiiche 15 dis 22, Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3 - 20,
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk. u. s. w.
Frankenstrafte 19 , Bdh. pari,
u. Hinterb . Part._ 1318

25 Krtzk
SflttrsmttffttM.2.50
franco HauS.

Saladin Franz jr
10 Wörthstr. 10.

Telephon No. 823 . 3445

Torfmull
versendet in Ballen ( 160 Kilo
5 Mk. 10 Pf .) geg. Nachn. 2967

N. Ketf , Eltville a . Rh
Mag » um bonum 1» . wegen

Umbau per Malter 4,20 M ., an
Wiederverkänfer billiger. 1846

Güttler . Wellritzstr. 20.
Tin fast neuer doppelsp.

Fuhrwagen
billig zu verkaufen. 3194

Näb. Helenenstr. 5, bei Beiker
und Moriystr . 26 bei Stritter.

Restauration zu jeder Tageszeit.
HauSmacher Speise » —

prima Apfelwein — bringt in
freundliche Erinnerung 4494

Der Besitzer:
C . G . Govsmsnn.

Scbneoucbe ond MtrsiiM
amerikanisch«

Zimmer«
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir O.

_ Munterlagen
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen ^u richten sind.

Lager:
Frankfurt a. fl ., Niedeasu 15
lllustr . Preislisten gratis u. franco

Aeasserst preiswerth
bekannten, mit allen bewahrten « euer*
ur.gen augMtatt . F*mo*-Fahrrf4 *r.

ZabefaSrthelie hüiigst . - Wieder-
▼erklufer geracht.

Katalog gratis o. franko
Schefftr ,Einbeek

Fahrrad - Engros -Versaudh ao».

Nur Sanldcapssln
(10Qr.8an.,SSal.,SCub., lTerpinrt

_  wirken «ofort und ohne
,Rückachlag bol Aiuflnea,
)Blaaenketarrh etc. (Keine
Einspritzung).Preis SM.p.FL

HauptdepÖt:
Hofmann , Apotheker.

Schkruditz-Leipzig. 21358
Selbstverschuldete . Schwäche
der Männer . PollUt .» sämmtl
Geschlechtskrankheiten behan
delt schnell u. gewiffenhast nach
28jähr .prakt.Erfahr . Dr .Mentzel,
nicht approdiner Arzt . Hamburg,
Seilerstr 27, I . Auswärtige driefl

21H0
Llie « g. Blutstock, rimerma «.

ilambueg, Ob. Qurrstr . 29.
379/23

-|- SicherW
Magen « Nervenleid .. Pol-
Ivtio «..ManneSlchwäck »e, Sy
vhtliS , veraltete Harnröhr - u.
Hautl . ohne O-uecksilder
Aa rt .mini n Apotheker, Berlin,

Neue Königstr 5«a.
AuSkft . u. Krankender . diScr
«. fr . 2783

Herr D. in Gr . schreibt: Ich bin
von meiner veealt . Syphilis fast
vollständig wiederhergestellt,
trotzdem ich so elend u. von den
Aerzten aufgegeveu war. Ich
fühle mich jetzt w,e neugeboren.

Achtung!
Ich warne hiermit Jedermann

meiner Frau,

Christina Müller
(fleb Diefenbach)

etwas zu leihen noch zu borgen
da ich für nichts hafte, indem wich
dieselbe böswillig verlaflen, mit
meinen ganzen Sachen verduftet ist.

Stniliuu Mjjllkr.
Grlhgiestee. 4516

<Brof*e internationale

Bekleidungs-
Akademie

Wiesbaden , Rheiustrahe » 9.

Z»ilhnkldk-lkl,riitjsltilt
1. Ranges

für Damen -,
Kinder -Garderobe

und Wäsche.
SrM « irr latfe:

bi  l. i . 15. jtifn Mts.
Anmeldunsen jederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion Hrcfl . Weyrer.

^ 'iir die Volksbibliv-
O *theken werden Bücher,
insbesondere Zeitschrifte«
(Gartenlaube, Daheim, Ueber
Land und Meer, Fliegende
Bl ätter u.a.) angekauft, durch
Lehrer Feldhause «, Smser-
straße 37 _̂ 4364

Das denkb ar Brfde in J

Sinftr.tf^ üe fr*h$  utfoN
ßaffmfabrtl ßrm *fe® '

stkiiWllTrkigili»!
_ 'nennt» an Gewöhnlich eine» !

f  yamittenzuwacb «. Doch » ir
»ft hat der übcrn,ädi,e» iuderseaen'

schllerrTorgeni« » elol,«. 3urW
Wendung Meter lese moi dal Vuch
„Von der Kran - Kür dt«Kran --!
mit raulenden von Dankschreiben,

gegen so Pfa. in BriesmarkenwüsSasatd
Odertzebammr an d.königl. jo
Universtiäts-Frauen-KIiotr
Berlin Oranlen-

straßeSü.^

Emplehlungen.
1 Büglerins.noch Lnndena.d.H. Weilstr. 1. P . l. 4444

Feder»
werden jederzeit gekraust, gewaschen
und gefärbt, schön und billig.
8409 Schachtstraße9,hth ISt
Äii , -0 und alle i» das ^ «tz-

fach einschlagende Ar¬
tikel werden chic und geschmack¬
voll angrferligt in und außer dem
Hause. Näheres Wrilstraße Nr . 7,
park.__ 5737

Sine

» t LchnkidttNl
) in u . auß. dem Haufe

_ vleichstr 25, Part. 536b
Lveitz . Bunt - und Gold«
ftiekerei besorgt prompt nyd
aillig Frau Ott Sedanstr. 6, H. L

_ 7118

Damenhüte,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Philippsbergftr . 4b p. r.

Pamen-Loftüme»erden rlrgaMund preiswenh augesertigt.
3268_ Rrrastraße 3, 2,

Für Schiitzwslhkr.
Fertige Schafte « aller Art

in feinster Ausführung z.biV.Preise».
Maßarbeit , innerb. 8 Stunden bei
J.  BUner , Cchaitenfabrik
Reugaffr 1 2736

«jdkltmtztlltfL 'L
u. üb. Land sowie sonst, « ovfuhr-
wrrk wird billig besorgt. 826?

Metzgergaffe20. 2
bei Stieglitz.

Ilmjiißt und Fv-kkil
per Federrolle werden prompt unb
billig besorgt. 3613
Wilh Weber , « ellritzstraße 19.

Guter bürgerlicher Privat

UjitBz- 1. «ftidtijtz
in nnd anster de « Hanfe.

Rer - siraste 4l/43
_ I St . rechts. 4467

Jungk» fiiiiSchkU
für Hausacheit gesucht. 4501

«öderstraße 37. 2.
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Elegante

Herren-Anzüge,
Paletots,

Moderne

Damen=Kleider,
Umhänge,

Jackeis und Mäntel,
Gardinen u. Kleiderstoffe.

auS eigener Werkstatt liefert bei billigsten Preisen nnd bequemster

Kunden, welche ihr Conto beglichen--J.  erhalten
Credit ohne Anzahlung.

I » Fällen von Krankheit nnd Arbeitslosigkeit
gewähre ich weitgehendste Berücksichtigung.

Uhren.Regulateure
Teppiche,

Spiegelu.sßilöer.

Herren-, Tamen-u.Kinder-

Schuheu.Stiefel,
Kinderwagen,
Fahrräder.

Fritz Meinecke
Sattlerei

46 Friedrichstr . 46
Nabe der Inl 'anteriekaserne.
fiehlt sein Lager in selbstverfertigten

Hand - und Beisekoftern
(RohrplaitenkofferJ

Reparatur prompt und billig. 3693
Hof -Möbe Fabrik

""V Hoflieferant Sr . Majestät des Halfers von Knhland. Sr . König! Hoheit
des Großher?ogs von Hessen und bei Khein

U  ElisMhtiikrO Iarmlladt EliladchcnSraße U.

Permanente Ansstellnng
von 120 Zimmer-Einrichtungen ,sowie einz. Möbel Seerobenstrasse 20/22. Telefon 150.

in allen Stylarten nnd Preislagen siir jeden Bedarf.

Anmerkung:  Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gef. Wunsch kostenlose
Unterbreitung meiner Hauptkollektion. 2839

Der kleinste Probeversuch fuhrt zu Nachbestellungen!

Einer hat’s
dem Andern

gesagt,
dass die ergiebigsten Gemüse
und landwirt schaftlichen Samen, sowie die
vorzügl. Blumensamen, welche den schönsten
Blumenflor hervorbringen , nur in derSonntag,

den 8 April 1ÖOO, Abends 7 Uhr , im
grossen Saale des „Casino ", Friedrichstr. 22:

Karl Heufeld,
ötr khknmligc tzesangtilk desMnlilii.

Persönlicher Portrag über seinen 12-jährigen
Aufenthalt in den Zletten des Ähalife».

Zlluftrirt durch Lichtbilder und Moment-
Aufnahmen aus dem Sudan.

Eintrittskarten : Numnierirt L. Mk. 3 —,
unnummerirta Mk 2.—, Stehplatza Mk. 1.—
sind heute Sonntag von 11'/»—1 Uhr in !der
Hofmusikalienhandlungvon «Inrivl,
Wilhelmstraße30, sowie Sibends von 6 Uhr ab
au der Kasse zu haben. 4350

Nassauischea Samenhandlung
von

Julius Praetorlus
No. 28 Kirchgasse No. 28,

Ecke Faulbruunenstr.
zu haben sind.

Sonntag , den 15. April d. I
fester Sonntag ) :

Versuchs-Stationen selbst in den rauhesten
Gegenden, wodurch ein sicherer Ernteertrao"der die Platte, Neuhof, Aarquelle. Zugiuaittcl, Ehrmbach,

Haubeuthal, Wörsdorf nach Idstein.
Abmarsch pünktlich um 7'/» Uhr von der Turnhalle.

Um recht zahlreiche Betheiliguug ersucht 4420
__ Der Borsland.

Sicherer Frauenschuh, .A'
1 Dhd. 2 Mk.. 2 Dtzb. 3.50 Mk.. 3 Dp», 5 Mk. Oonlr. P >>ssaric„.
-lunum'Arlikkl. Sviegelgasse1, im Zaubcrladcn
2bi4 , .vrneur Geschäften b.Nigste Engrospreise.

zugesichert.
Jlliiattes 1900 Picigrerzeiclinisg mit vielen

Culturanweisungen gratiB und franco . 4867
Niederlagen für Umgegend: 6g. Ernst Wwe

Biebrich a. Rh., Ba hnhofst Kfm. Schie mer,
Erbenheim . Kfm. Dern, Sonnenberg . KtnT.
Klee, Dotzheim.
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Kkilage MM„Wesdlldkller Gl".lkllliAlstkigcr".
Dämonische Wachte.

Roman von Hermine Fraukenstein

Sofort erkannte er in dem Reiter einen Bediensteten aus
der Abtei. Fernwald wartete etwas verwundert, bis der Reit¬
knecht unter dem Portikus vom Pferde abgestiegen war. »Was
aiebts?" fragte Fernwald, auf die Freitreppe hinaustrekend. »Ist
jemand krank in der Abtei? Sind - find —" und seine
Stimme wankte plötzlich, ..sind Nachrichten von Fränlein
von Lindau eingetroffen?"

Tie Dienstleute aus der Abtei kannten Fernwald tei)r
genau, und der Reitknecht nahm feinen Hut ab, werneigte sich
tief und erwiderte: ^ .

„Nein, Herr, es sind keine Nachrichten über Fraulem von
Lindau eingetrosten, und es ist auch Niemand krank in der
Abtei. Das gnädige Fränlein schickt mich nur mit diesem Briese
;u Baron Max von Treuenwerth, das ist Alles."

Der Bote schaute umher, als suche er einen Diener.
„Ich glaube, die Diener find alle rückwärts," versetzte

Fernwald kalt, obgleich ihm das Herz heftig schlug. „Der
Baron ist auf seinem Zimmer; ich war eben im Begriffe,
zu ihm hinaufzugehen. Ich werde ihm den Brief übergeben,
Josef."

Der Reitknecht reichte Fernwald den Brief, der Elende
warf ihm ein Geldstück zu. machte einige Bemerkungen über
das Wetter und wandte sich dann ab. um die Stiege hinauf-
zugehen. , , .

Der Reitknecht bestieg wieder sein Pferd und rstt nach der
Abtei zurück.

Fernwald steckte den Brief in seine Tasche, schaute sich mit
einem prüfenden Blicke nach allen Seiten um. überzeugte sich,
daß er nicht gesehen worden sei, und begab sich daun, leise eine
Opernarie vor sich hinsummend, auf sein Zimmer.

Einmal daselbst angelangt, versperrte und verriegelte er Die
Thüre.

Gänner war in dem anstoßenden Schlafzimmer̂und be¬
schäftigte sich damit, die Toilettengegenstände seines Herrn in
Ordnung zu bringen. Fernwald konnte ihn durch die halb ge¬
schloffene Thüre bei der Arbeit beobachten.

Fernwald setzte sich an einen kleinen Tisch in der Nähe des
Fensters und drehte den Brief in seinen Händen hin und her.
Derselbe steckte in einem großen, weißen Couvert aus dickem
Papier und enthielt Ditas Monogramm auf der Rückseite. Er
war mit rothem Siegellack versiegelt und trug das Wappen der
Falkners in dem Siegel. «

„Das ist nicht leicht zu öffnen." sagte Fernwald für sich,
„aber ich muß wissen, was darin steht. Gänner !"

Der Kammerdiener erschien, und Fernwald erklärte ihm.
was er von ihm wollte.

„Ich kann den Brief öffnen und wieder versiegeln, ohne das
irgend etwas gemerkt wird," sagte der Kammerdiener. „Geber
Sie ihn mir."

Er rückte einen Stuhl herbei und setzte sich Fernwald gegen
über an denselben Tisch. Dann ergriff er ein Messer mit ganz
dünner Klinge, und nach kurzer, äußerst geschickter Manipulation
gelang es ihm. den oberen Theil des Couverts mit dem unver
ketzrrn Siegel in die Höhe zu schlagen.

„Da !" rief er triumphirend aus. „Der Brief ist offen."
„Ei, Sie sollten wirklich bei der geheimen Polizei angeftelll

werden, Gänner," sagte sein Herr voll Bewunderung; „Sic
wären ein unschätzbares Mitglied derselben."

Er entzog dem Couvert einen viereckigen Bogen dicken
Briefpapieres, welcher zweimal zusammengefaltet war. An dem
oberen Ende desselben war Ditas Monogramm angebracht,
und Fernwald beeilte sich, seinen Inhalt ' zu lesen. Es war
kein Liebesbrief, keine Bitte um Verzeihung oder Barniherzig-
keit. Kurz und geschäftsmäßig war der Inhalt dieser Zeilen,
welcher lautete:

„Donnerstag Morgens.
Baron Max von Treuenwerth!

Wenn Sie heute Nachmittag nach der Abtei kommen
wollen, würden Herr Westen und ich trachten, ob wir nicht
mit Ihnen solche Bedingungen vereinbaren könnten, die
meinen künftigen Frieden und meine Ruhe sichern würden.
Wir hoffen Sie uni drei Uhr Nachmittag hier zu sehen.

Hochachtungsvoll
Dita von Solm."

S« — — — — — — — — .

Sonntag den 8 . April 1900.

Fernwald las diesen Brief zweimal, ja dreimal durch.
„Eine ziemlich kühle Epistel von einer Iran an ihren

Mann." sagte er mit kurzem Auflachen. „Nun, ich habe ihn
gelesen — mir nützt er nichts. Wir können ihn ganz gut
wieder versiegeln und ihn dem Baron hinausschicken."

„Ich glaube, daß das Verhänaniß selbst Ihnen diesen Brief
in die Hände gespielt hat," sagte Gänner.

Fernwald erschrak.
„Sie sprechen in Räthseln," entgegnete er.
„Sie erinnern sich des Giftes, von welchem ich am ver¬

gangenen Abende sprach, das durch Einathmung tödtet?" sagte
der Kammerdiener. „Nun. ganz wenig von dem weißen
Pulver, in diesen Brief hineingestrent. würde denjenigen, der ih»
öffnet, vernichten. Wenn der Brief dann offen liegen bleibt,
verf.'üchtet sich das übrige Pulver in der Luft, ohne Jemandem
Schaden zu bringen. Sie könnten einen Monat darüber nach-
denken und keine so gute Gelegenheit finden, dasselbe beizubringen
als diese."

Fernwald billigte die Schlauheit seines Kammerdieners
Gänner brachte die Gifte, die er sich verschafft hatte, herbei
Dieselben waren in zwei winzig kleinen verkorkten Gläschen
enthalten, die er in einem ledernen Täschchen verborgen bei sich
trug. Ter Brief war zusammengefaltet; er hielt denselben ani
Armeslänge von sich weg. wandte sein Gesicht ab. entkorkte rasch
ein Fläschchen und schüttete einen Theil seines Inhaltes — ein
kaum sichtbares weißes Pulver — in die Falten des
Brieses. Dann, während er das Fläschchen wieder znkorkre,
ließ Fernwald rasch den Brief in das Eonvert zurückgleilen.
Gänner verschloß den. Brief mit einer geradezu wimderbarcn
Geschicklichkeit.

„Niemand könnte sehen, daß mit diese», Briese etwas vor-
gegangen ist." sagte Fernwald, denselben untersuchend. . Ich
will ihn hinunter»ehmcn und sehen, ob ein Diener in der
Halle ist, wenn er dort ist. will ich den. Brief selbst hinauf-
lragen zu Treuenwerth, wenn keiner dort ist. will ich läuten
und sagen, daß ein Diener aus der Abte: denselben, soeben
gebracht hat."

Er führte diesen Plan rasch ails.
Tic Halle war noch immer leer, als Fernwald hinaus¬

kam. Er legte den Brief aus einen Tisch und zog an der
Glocke.

„Da, sehen Sie." sagte er. als e,n Diener erschien, „ein
Reitknecht ans der Abtei hat diesen Brief für Baron Max ab¬
gegeben; derselbe soll ihm augenblicklich gebracht werden."

Dann ging der Elende wieder in der Halle aus und ab,
als wäre er nur einen Augenblick lang in seiner Wanderung
unterbrochen worden, und der Diener ging mit dem Briefe zn
Baron Max' Zimmer hinauf.

Er kam bald darauf wieder zurück, und Feinwald wunderte
noch immer scheinbar gleichgiltig auf und nieder. In seinem
Kopfe aber tobte ein wahrer Aufruhr.

Er stellte sich Trenenwerth vor. wie er den Brief las, wie
er matt, krank, tvdttraul wurde. Vielleicht hatte ihn in diesem
Anaenblicke der Tod bereits ereilt — vielleicht war Fernwald
in oieser Sekunde schon Herr des Schlosses.

Er vergaß, daß der arme Penther noch gar nicht todt war.
er vergaß, daß auch Clara v. Lindau, wie er glaubte, auf dem
Bogelfelscn noch am Leben war. er vergaß Alles, mit Ausnahme
dessen, daß er ans der Schwelle des Erfolges stand, um dessent-
willen er so furchtbar gesündigt hatte.

„Ich höre kein Geräusch", sagte er für sich. „Warum wird
kein Lärm im Hause? Ist Gänner vielleicht getäuscht worden?
War es ein Betrug mit dem Gifte? Ist dasselbe ganz harmlos?
Ich fange selbst an, es zu glauben."

Er beschleunigte seine Schritte und fing fast zu lausen an.
Sein Gesicht wurde geisterbleich; er lauschte_aus das leiseste
Geräusch voll gespannter Aufmerksamkeit, aber tiefe Stille herrschte
ringsumher.

Der Diener auf seinem Platze in der Halle hatte die Augeu
geschloffen und schien zu schlummern.

„Das Pulver ist kein Gift." dachte er wüthend. „Gänner
ist betrogen worden; Baron Max ist gesund. Himniel! was
ist das ?"

Ein furchtbares Läuten sämmtlicher Hausalocken schallte
plötzlich durch die Stille. Baron Max Kammerdiener erschien
schreckensbleich auf den, oberen Absätze des Stiegenhanses und
schrie mit lauter Stimme:

„Reiten Sie ! Reiten Sie um den Arzt! Hilfe! o Hilfe!
Baron Max stirbt!"

XV. Jahraang.

Zwanzigstes Kapitel.
Ein schrecklicher Verdacht.

Die Ankündigung von Treuenwerths plötzlicher Erkrankung
erfüllte Fernwalds schuldbeladene Seele mit unaussprechlichem
Entsetzen. Obgleich er sie vvrausgesehen und darauf̂ gewartet
hatte, war er dennoch ungemein erschreckt darüber. Taumelnd
und nach Athen, ringend, sank er mit aschbleichein Gesichte in
der Halle auf einen Stuhl . In der allgemeinen Auslegung,
welche folgte, wurde sein sonderbarer Zustand gar nicht beachtet.
Das gesammtc Hauspersonal war in Aufruhr.

Berittene Boten wurden um Aerzte nach Trenenwerth und
dem Stäbchen geschickt; Thüren wurden ans- und zuge,nacht,
eilende Schritte halten ans dem Marinorboden der Korridore.
Gruppen erschrockener, verwirrter Dienstleute ersüllten die
Gänge.

Richard, Baron Mar ' Kamlnerdiener, ging wieder in das
Zinmier seines Herr», wohin ihui der Hanshosmeister folgte.
Gänner, Fernwalds Mitschuldiger, stand in der oberen Halle,
lehnte sich über die geschnitzte Brüstung und schaute finster
und hart, mit zornigem Ausdruck in seinen su»kel„deii. kleinen
Augen, hinab.

Fermvald glaubte seinen Namen leise geflüstert zu hören.
Er erhob seine Augen und erblickte seinen Kammerdiener, der
zu ihm hinab schaute. Gänner inachte eine rasche Geberde und
zog sich dann zurück.

Fernwald stand aus. noch immer wie Espenlaub zitternd,
und schleppte sich ans sein Zilnmer hinaus.

Gänner wartete dort ans ih». roth vor Aerger.
„Sie haben gehört?" flüsterte Fernwald schrill. „Sie haben

gehört, Gänner? Er ist dem Tode nahe!"
„Seien Sie doch kein solcher Thor !" schrie der Kamnier-

dicner zornig. „Und wenn er im Sterben liegt. Ist es nicht
gerade das, was wir angestrebt haben? Ich hätte nicht geglaubt,
daß Sie im Stande wären, sich so muthlos zu zeigen.
Sie sind ein Feigling — ein schwacher, flennender, winselnder
Feigling!"

Eine schwache Rothe.überzog Fernwalds Wangen, als wäre
sie die Spur eines Peitschenhiebes.

«Sie vergessen sich selbst, Gänner." sagte er noch immer
zitternd. „Ich bin kein Feigling, aber — aber das ist
Mord !"

„Sind Sie der erste Kain ans Erden? Ermannen Sie
sich doch! Sie weiden uns verralhen, wenn Sie sich so
benehmen! Wo in aller Welt ist Ihre Kaltblütigkeit?
Sammeln Sie Ihre Fähigkeiten. wenn Sie tvelchc haben!
Leien Sie doch nicht so einfältig! Wollen Sie, daß man Sie
eines Mordversuches verdächtigt! Wollen Sie ins Zuchthaus
konnneil?"

Der Kammerdiener sprach rauh,  mit einem wachsenden
Angstgefühle über Fernwalds Freiheit.

. „Es ist nicht mein Fehler," sagte Fernwald; „Sie waren
cs, der mir die Sache zuerst in den Kopf gesetzt hat. Sie haben
:nich in Versttchuiig geführt. Gänner. Wenn man uns entdeckt,
sollten.Sie dafür büßen."

Mit einen, gemurrnelten Fluche trat Gänner an den Tisch
und füllte ein Glas mit Branntwein aus einer Flasche.

„Da trinken Sie. Sie erbarmungswürdiger Feigling!" rief
cr aus. wir wollen scheu, ob Ihnen das nicht doch ein wenig
Muth einflößen kann!"

Fernwald griff hastig nach dem Glase und leerte es. Sein
Athen, ward ruhiger, seine Augen verloren den stieren Blick, er
bekam wieder Farbe.

„Jetzt ist mir wieder besser!" rief er aus, und versuchte
'' ich zu einen, Lächeln zu zwingen. „Himmel, in welcher Angst
ich war!  Ich bin ganz feucht von Schweiß. Wie konnte ich
eine solche Qual nur auShalten? Aber meine Schwäche ist vor¬
über. Gänner; ich bin wieder ich selbst."

Er stand auf, kalt, ruhig, und gefaßt wie immer, als ob er
.,icht soeben erst in feiger Furcht geschauert und gebelll hätte.

„Wie still es in, Schlosse ist ! Glauben Sie. daß er todt
.st. Gänner?"

„Wahrscheinlich. Ich gab eine genügende Dosis, um eine
augenblickliche Wirkung zu erzielen. Wenn er durch irgend
.inen Zufall nicht die ganze Quantität eingeathmet hat, die ich
chm gegeben' habe, kann er noch Stunden. Tage, ja Wochen
liänkelu, aber das Ende ist dennoch sicher. Er wird ganz
.jC'.yiü sterben."

(Fortsetzung folgt.)

Gratis Zugabe!IDofeCacao-Praeparat
geben wir gratis zu bis I. Mai bei 1 Pfund Kaffee

von Mk . I . 1,10 1,20  u . s. w.

Langgasse7. Wellritzstraße 10. Webergasse 50.

•© © ♦ © © ♦ © © ♦ © © ♦ R ♦ © © ♦ © © ♦ © © ♦ © © ♦

Q©sohK©.fts -V '©rlegiuäg«
Meiner werthen Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur gefälligen Kennlnißnahmr, daß ich mit dem

Heutigen meine

Metzgerei
v°n Drudenstratze 1 nach ®CC¥ <j ( jC | tftVttf }C 15 verlegt habe und bitte ich. da- mir seither
geschenkte Bertrauen auch in mein neueö Geschäft folgen zu lassen.

Empfehle täglich frische Maaren zu den billigsten Tagespreisen.
_  Hochachtungsvoll

Georg Werner , Metzgermeister, Q
Seerobenstrasse 153994 ©

♦ ©©♦ ©©♦ ©©♦ ©©♦ ■ ♦ ©©♦ ©©♦ ©©♦ ©©♦

Meine Kellereien

nebst Comptoir
befinden sich jetzt

4341
J$ugu4t fyothä,

Li qiieurfabrik.

KohikliÄiismKm «. 55
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschästslokal: Luiferrstr. 24 , Part , r«
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder

Art, als niclirte . Ruft - und Antbracitkohlen . Steinkohlen -,
Brannkohlcn' u. Eier -BrikctS, Anziinde Holz.

(6) Der Borstand.

/
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Immobiiienmarkt.

DieI»»nol>ilirn- unii Kypoihekeu-Agkutur
vou

J . «& € . Firinenicli,
HeUmnndftraße 53.

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

--

Sine der ersten Kur -Pension in Bad Schwalbach mit
60 veruiiethdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000 M. ist wegen ZurückziehungdeS Besitzers zu ver¬
kaufend. I &  E Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Tine PenffonS Billa in Bad -Tchwalbach m. 20 Zimm
großer Gatten, Größe de- Anwesens 5ü Rth-, ist wegen Sterbe
fall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M. zu verkaufen d.

I . & C. Firmen ich Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adelbaidstr. m. 3 mal 4-Zimmer.-Wohn.,

auch als GeschäslShaus passend, für 64,000 SD«, zu vrrkausen d.
I . «Sk Cv. Firmeuich . Hellmundstr, 53.

Tin HauS in der Nähe d>L im Ba» begriffenen neuen
Bahnhofesm. großem Hofraum u. Garten f. EngroS-Gcschäsle,
FuhrwcrkSbcsitzeru. f. w. paffend zu verk. d.

I . & C Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Tin neuesm. allein Tomfott auSgestattrtrS HauS mit einem

Ueberschuß von 1500 M. u. ein neues rentab. Haus mit ar.
Weinkeller, sstdl. Stadttheik, zu verk. d.

I . 8i  C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eik. sehr rentab. HauS Wellritzstr., auch für Metzger sehr

passend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk d.
I . «Sk E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kleines Hau - mit 4 u. 5-Zinim. Wohn. für 44.000 M
und ein kleines reruab. HauS m. L-Zimm.-Wohn. s. 43,000M
m. kleiner Anzahl, westt. Stadttheil zu verk. d.

I SS ©. Firmcnich . Hellmundstr. 53.
ein neue« seh» schönes Landhaus in der Nähe d. Bahn-

yvfes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . Jk E. Firmeuich » H-llmuudstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein BillenBauplap v 110 Rth., dicht an der Straße
u. in der Nähe des Bahnhofes gelegen, in. Aussicht aus Rhe,u
u. Gebirge ist per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Tine größere Anzahl Pcnsions - u. HerrfchaftöBillen.

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt- u.
Preislagen zu verkaufen durch
1756 I . SS  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

keu-AaeuturDie Immobilien - uud Hypotheken -Agentur
vou

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, L
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen. Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen. Beruiittlu ngen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
FlafchcnbierGefchäft mit Haus u. Inventar . Bierver-

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda-
wafler. für 56000 Mark zu verkaufen. Mietheiunahuie
vom HauS 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft » Zimmermannstr. 9, 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich. Ring, mit I &OO Mk

Ueberschuß unter der Taxe für vvOttv Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Gasthau - mit Tanzsaal, Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen. 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 —6000 Mk Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 8. 1.

HauS mit flotter Bäckerei u. Tonditore, iu Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neues Haus mit Stallung für 6 Pferde. Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer, Küche und Bad im Stock, mit
1900 Mark Ueberschuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Garte » 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Waffer, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Ter Garten liegt im Hainer und wird
nur Sterbesallr verkauft durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei , 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfurt, für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Mehrere Etageuhäuser in der Adelhaidstraße mit
1800 Mk. Ueberschuß, mit Vorder- und Hinter-Garteu
fix verkaufenurch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon.
Bad, Liffl, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit einem Ueberschuß von 2100 Mark, mit 15 dis
20.000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermaunstr. 9, 1.

Clamchal gi-Haus, 7 Räume, Stallung, Garten und Wasser,

Etagenhaus mit gutgehendem Spezerei- Geschäft günstig

4384 A . L . Fink . Oranienstraße 6.

Neubau.
Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit . Bad.

elektrischem Licht, Kohlen- und Speise-Aufzügen eingerichtete'vtUlt
2 Salon«. 8 Zimmer nebst Fremden- nnd Gesindezimmern. Küche rc
in feinster Billenlage Wiesbaden- , Weinbergftraße 18, vis-a-vis dem
Nerotbal, staub- und rauchfrei. 3 Minuten von der Dampfbahnund
Wald, herrliche Fernsicht, sieht zu verkaufen. Die Billa ist eine denn
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut worben sind. Wegen
Verkauf wende man sich an den Eigembuiiier *#. Fielt dorn
Emferftraße 42 , oder an Chri ««ian 4>ilAcklicli ,Nerostraße 2

KafI« Porkstraße 0 , Rath in Rechts-
lAUtyU « fachen. MB B'tt- Gnaden.. Con-

cefsionS- und Militärgesuchen. Testamente und Verträge aller Art.
Klagen und Prozeßschriften, BcrwaltungSstreitsacheu, Beitreibungvon
Forderungen ' 1164

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem Curhaus. mir kleiner Anzabl.
durch Wilh . Schußler , Jahnllraße 36.

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Crntralheizung,
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten

15 Zimmer,
durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Rentable - Haus Rheinstraße. Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hosraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M..

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 86.
Rentables Hans , ganz nahe der Rdeinstr., Thorfahrt. Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 SR.,
durch Wilh Schußler . Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Adelheidstr., Kaiser
Friedrich-Ring.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schüßler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinffr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil,

durch Wilh , Schußler , Jahnstraße 36.
Rentable - HauS , oberen Stadttheil, mit lehr gut gebendem

Holz- und Kohlengefchäft zu 46.000 M., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

an Staats - und Cvmmunaldeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erslklassigen Lebensversicherungsdank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter „L . T . 1852 u
hanptpostlagernd Frankfurta. M. 2936

(
0 Unterricht im Maßnehmen,Mnsterzeichneu, Zuschneiden und̂
»k Anfertigen von Damen- und Kinder-Klcidern wird gründlich und M
23  sorg,, ertheilt. 1351a

® «* - fii | 4utfus -m -
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum
Privatgebrauch. 50 Sld. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich. ^

Marie Wchrbcln , Kirchgasse 13 , 2. J

>

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

HMMkhkitkil,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

KaiserFriedrich -Ring 30,
nahe der Ringkirche. 195

Mein befindet sich von jetzt ab
28 . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Paul Kelim.30

Holzwolle — Baumaterial.
Schalbretter, Doll- und Welldielen für Deck enverschalungcn, Zwischen

decken. Wände usw. sowie Gewölblatten— in Stuckmörtel oder Roman-
eenient— liefert in allen gewünschten Stärken

Kelflvolle-.KaWatkliatitnsabr.L.Zkilliilg.«legen.
DaS Material ist schwamm- u. feuersicher, besitzt große Jsolirfähig-

keil und ist nicht mit GypSdielen zu verwechseln. Muster, Prospekte rc..
sowie Auskunft erfolgr auf Wunsch kostenlos. 262 22

Chm. WWlißalt\\ü Mrrei
3235 28 . Römerberg 28.

Ehen «. Reinige » nnd Färben von Damen - und Herren-
Gardcrobeu , Möbelstoffe », Teppiche » und Läufer » rc.

Gardineu -Wascherei und -Spannerei.
Annahmestelle bei Herrn Rieglerj Goldgasse 5,

Max Müller, MMiiuer
Platterstraße 19 , rechts vor dem neuen Friedhofe,

empfiehlt sein reiches Lager in fertigen Grab -Teukmälern und Ein¬
fassungen in allen Steiuarten.

Uebernahme aller Reparalurarbeitcn auf den Friedhöfen, sowie
aller in meinem Fach vorkommeudenArbeiten zu den billigsten
Preisen. 2469
_ Keiner Vereinigung angehörig _

limiifiii. Aitjtzr
in allen (« rösten , auch für Lehrlinge , zu den

bekannt billigsten Preisen. 4372

A . Görlach , Mktzgkrgajsk 16.
I » Oelfarben KÄS? 40

H Zboralski , Römerberg2—4.

Morn Wii . ,
16 . NtWsst 16.

Ecke der Kl . Kirchgasse. -MX
Großes 4391

Korbwaaren- und Kiuderwagen-Magazm.
Empfehle

.»eine neue Sendung

8port - u.

Umllerwagm,
sowie alle Arten

Korbwaaren
zu den billigsten Preisen.

Große Auswahl
Oster - Körbchen

n. Nestcheu.

►© ♦ © ♦ :© ♦ © ♦ © ♦ © <
KkWtsMlkM^uud MMltllj.

Einer verehrlichcn Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten. sowie einem pp. Publikum zur gefl. Nachricht,
daß ich mit de». Heutigen meine
BsodU ts» 4 FelabE ®ises ©i

vou Hochstätle 12/14 iu mein neu erworbenes Haus

verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen

bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren
zu wollen und sichere meinen werthen Kunden auch in
Zukunft prolnpte und reelle Bedienung zu.

4393

Hochachtungsvoll
Konrad Limburg,

Webergaffe 54.

Bäckerei -Eröffnung.
Beehre mich hiermit, einer werthen Nachbarschaft, sowie Freunden

und Bekannten ergebenst anzuzeigcn, daß ich mit dem heutigen Tage

3 . Eleonorenstraße 3
eine

Arid- ». Fm-Mmi
eröffnet habe.

Indem ich bitte, mich durch gütige Aufträge gefälligst unterstützen
zu wollen, versichere ich die pünktlichste Bedienung uud nur prima Waare
zu liefern. 4411

Hochachtungsvoll

Louis Mackenrotli.
Wiesbaden , 1. April 1900.

Mehl , per Pfd. 14, 16. 18. 20 und 22 Pf ..
Schmalz , garauttrt rein , per Pfd. 45 Pf.»
Salatöl , per Schoppen 40. 48 und 60 Pf .,
Würfelzucker , gen, . Zucker , per Pfd. 28 Pf.

empfiehlt 4151

11. Zboralski,
_ Römerberg 8/4.

Billige Preise.
Reelle Bedienung.

Leppert,
Heleuerrstratze Ur 2 , Ecke Kletchstratze,

empfiehlt Kolonialwaaren als :
Suppen - n. Oemüsenndeln per Pfund 25—60 Pfg.
Hülsenfrüchte „ „ OA

Gerste l
la . Apfelringe H .
Coruet Beef „ ,,
Schmalz »

Kaffee per Pfd . 90 , 100 . 130 . 1»0 , 180,
Butter und Eier
Leinölfirnitz, prr^djopprn 34 Pf,

empfiehlt n.  ZboraUkl , Römerberg 2/4 . 4150

Für Arbeiter!
Das Kleider -Magazin von A. Gtfrlaek , 16 . Mehger-

gaffe 16 , empfiehlt in großer Auswahl und zu den bekannt
billigste » Preisen alle Arten ArbeitShosen , engl . Lederhose «,
Tuch - u . Buckskinhosen , Sackröcke, Joppe », kompl. Anzüge,
blauleinene Anzüge , Weißbinder - uud Malerkittel , sowie
Hemden nnd Kittel für jeden Arbeiter, praktische und paffende
Kleidungsstücke. _4261

Unter den coulantesten Bedingungen
| kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis«

Abhaltungenvon Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mdklhau-linig, Goldgafft 12.
Taxator und Auctionator.

12- 30
15- 40
18- 36
45
75
40 u. 50

Hobel nnd Holten
gut und billig zu haben, auch ZahlunaSerlkichterung. 909'ytunaserleich

Leichor, «delheidftraste 46.



15. Jahrgang . No. 85Wiesbadener General -Anzeigers

49  Kirchgasse 49 ,
empfehlen in grossen Sortimenten Neuheiten in

iardlaeg
üaterräckea,

Sehärzea,

XQeiderstoifen

Wiisswaarea,BloussastoSsa,
Grosse Auswahl1 Billige Preisei

Robert Overmann
Uhrmacher * Goldarbeiter

Webergasse 38.
'2* '^ toHDO«. MABOSSURC-

Köstritzer Schwarzbier
Dieses' altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze .Gxtractes und geringen

Alkoholes besonders Kindern , Klntarme «, Wöchnerinnen , nährenden Müllern und Rekonvale - renten
jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bet
2« F. A. Müller. Avelhaidstr. 28.

für jede Uhr 2 lehre schriftliche Garantie!

Karl Fisehbach,
Langgasse 8,

An fertigen
auf Wunsch in allen möglichen Stoffen und Farben.

Ueberziehen und ßepariren der Schirme
jeder Art.

Scisirei -Fabrsk.
Sämmtliche Neuheiten vorräthig , nur eigenes Fabrikat.

in allen Preislagen,
mit Thermometer von Mark 18 .— an.

von Mark 7 an in größter Auswahl
emp fiehlt

Carl Tremas,
Optiker,

15 Nengaffe 15 , nächst der Marktstraße.

Trinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12683.

Dieser MagenbiUerliqneur
ist unerreicht an Güte
Und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

|MBnnBSBBS eingetroffen miren: - I’.ir:::;.*

Mädchen -,
£ Knaben -,

Mv  iUMl Ilaiueii - u.r | Jga RH $?8SHerrenstiefel,
schwarz und ttirhlg.

^ j ^ Da ich mit den ersten
- 0 31 J Häusern grosse Posten
f ~W "J  j ™ | i| f fS fefj Waarcn abgeschlossen

- f  %  fö » « L habe , so bin ich in der
Lage, trotz Aufschlag
der Schuhwaaren noch

■
Preisen

Ein Versuch wird sich daher bei mir lohnen , da
ich nur gute und gediegene Waare führe. Ferner em¬
pfehle noch eine grosse Auswahl in 4058

' Müllers

jalmitinSeifenpulverV hott 1IM,Bestes RrinignngSmittel von un-
übertrostener Walchtraft , »rächt die
Wäsche blendend weiß, ohne Hände und

Gewebe anzugrekfen Alleiniger Fabrikant:
Joaeph Ai Oller, Seifenfabrik. Limbnrga. d. Lahn.

PacketL 15 Psg. überall erhältlich.

Wiesbaden,
Neugasse 1. 541

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31  Laneiaiss 31 .
Färberei , Kunst - Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herreu - und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppich« etc.
Mech . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt a/W. Mains

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 StadthauBstrasM 25
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle In Blebrleh
bei Georg B « at f Maiuzerstrasse 22. 2272

Alle Neuheiten für Putz u. Mode sind eingetroffen
und empfehle in grosser Auswahl:

Garnirteu. ungarnite Hüte,
Blumen, Federn, Bänder,

Spitzen, Chiffons, Tüll» etc.Metzgergasse 4 (Eckladeo) , nahe der Marktstrasse,
Maassarbeit  u. Reparaturen prompt u. billig.

Ich kaufe stets
gegen sofortig «affe einzelne Möbelstücke, ganze Wohnung»
Einrichtungen. Kaffen. ISiSkchränke. Pianos , Teppiche rc.

übernehme ich Versteigerungen. lllnfträge erledigêich

A. immtr,  Iwciionnlor, AibrrWraße 24

Geschmackvolle Arbeit. BilligeI

Geschw . Schmitt
Inh . Frau Mina Lottre.

(©ffiibrani») Emailllr-An stall(©frntiranli)
für Fahrräder, Nähmaschinen. Blech und sowie Metallgegenständeu
jeder Art,

Franz Lenz , Maler und Lackirer,
4218  Albrrchlftratze 12.
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Für 50  Pf . eine geilte Brille
obct Zwicker, feiue Sorten tut« 1 Mark und 1.50 . Alle Nummern, für jedes Auge passend, sind wieder ciugetrosseu
Ansehen und Probieren kostet nichts. Umtausch bereitwilligst. 8264

Wiksba-rn. Laiillms Führer , 48. Kikchgaffe 48. Tklkphtu 309.

Deute Samstag:
Eröffnung unserer beiden Geschäfte.

Schwalbacherstratze 8.
Fabrikation

wafferdichter Decken,Zelte rc.

Malt: Michelsberg 24.
Cigarren in allen Preislagen,

Cigaretten, Tabake rc.
Erstes und einziges Special -Haus am Matze.

Karl Laubach & Co.,
Schwalbacherstratze 3 . Filiale: Michelsberg 24.

Jeder Käufer erhält am Eröffnungstage ein Präsent . *̂ 8

Milsbliileiier emeuie
Helenenstratze 2.

$n unserer Stadt wirkt seit acht Jahren eine Wohlthätigkeitsanstalt, die, in wohlhabenden Kreisen kaum bekannt,
mehr Unterstützung verdient, als ihr zu Teil wurde; es ist dies die Allgemeine Poliklinik, Helenenstraße 2.

In dieser Anstalt halten neun die verschiedenen Spezialfächer vertretende Aerzte für unbemittelte Kranke unent¬
geltliche Sprechstunde ab. Die Stadtarmen , aber auch solche unbemittelte Leute, die wegen zu geringen Verdienstes oder
zu großer Famil ' e den Arzt nicht bezahlen können, werden hier umsonst behandelt, mit Verbandsmaterial und, soweit das
möglich war, mit Arzneien versehen. Auch sind durch die Vermittlung der Poliklinik und aus deren Kosten Kranke, die
sich scheuen, der öffentlichen Armenpflege anheim zu fallen und bei häuslicher Pflege nicht geheilt werden können, zu freier
Aufnahme in dem Sanatorium vom Roten Kreuz untergebracht worden. Sic haben Gesundheit und Arbeitsfähigkeit wieder
erlangt, ohne sich in drückende Schulden stürzen zu müssen.

In diesem Sinne hat die Allgemeine Poliklinik schon viel Gutes gethan. Sie hat seit ihrer Gründung mehr als
25 000 Patienten ihre Hilfe angedeihen lassen. Im letzten Jabre ist sie von 4112 Kranken in Anspruch genommen
worden. Die Anstalt könnte aber noch viel mehr leisten, wenn ihr mehr Beiträge und Legate zugewendet würden. Die
Einnahmen betrugen im vergangenen Jahre einschließlich der von der Stadt gewährten Mietsentschädigung von 500 Mk.
und eines Bertram'  schen Legats von 500 Mk. nur 2230 Mk. Es standen demnach bei einer Jahresfrequenz von
4112 Kranken pro Kopf nur 54 Pfennig zur Verfügung. Es ist selbstverständlich, daß bei solch dürftigen Mitteln und
trotz der Unentgeltlichkeit oer gebotenen ärztlichen Leistungen es häufig nicht möglich war, den armen Kranken die wünschcns-
werthc weitere Beihilfe zuteil werden zu lassen. Wir halten es deshalb für eine humane und namentlich auch für eine
soziale Pflicht unserer wohlhabenden Mitbürger, hier helfend einzugreifen und die Poliklinik durch Steigerung ihrer Ein¬
nahmen in regelmäßigen möchlichst jährlichen Beiträgen zu unterstützen. Ihre Wohlthätigkeit anzurufen ist der Zweck
dieser Zeilen.

Jeder der Unterzeichneten ist zur Empfangnahme von Zeichnungen und Beiträgen gern bereit,' auch der kleinste
Beitrag ist willkommen. Quittung erfolgt im Jahresbericht der Anstalt.

Wiesbaden,  im April I960.

Bartling,  Stadtrat, ' Brück , Stadtrat, ' Büdingen,  Kaufmann und Hotelbesitzer,' Cuntz Ad.,
Rentner - v. Eck , Rechtsanwalt - Fra und Ed., Rentner - Fresenius  Wilhelm , Professor Dr . -
F r i e d r i ch, Pfarrer - H a g e m a n n Dr ., Archivrat- H a r d t m u t h Dr ., Amtsgerichtsrat -
H e n s e l , C., Rentner, Herz,  Justizrat Dr ., Rechtsanwalt und Notar - Holthaus  Wilhelm,
Rentner - I a c o b i P ., Architekt- Jngenohl,  Eisenbahndirektor- Krawinkel  Ferdinand , Rentner -
Luyken  Dr ., Regierungsrat - de Niem,  Landgcrichtsdirektor - P a g e n sieche r , Generalmajor z. D . :
Rome iß,  Dr . Rechtsanw. u. Notar - S  a r t o r i u s,  Landesdirektor - Schellenberg  Wilhelm,
Juwelier , Webergusse- S i l b e r ft e i n Dr ., Stadt - und Bezirksrabbiner - Veesenmeher,  Pfarrer -
Z a i s Wilhelm, Hotelbesitzer- Zie mendorff,  Pfarrer - Z i n s s e r , Dr . med., Fritz, Professor,

Zur Bequemlichkeit der gütigen Spender ist eine Sammelliste
siraße 19 und auf dem Büreau des Hotel Adle  r aufgelegt.

bei dem Herrn G. H. Lugenbühl,  Markt-
4455

Kaufhaus Führer,
Grosse Oster-Ausstellung.

Hasen zum Füllen in allen Grössen von 10 Pf an bis zur
Lebensgrösse , Hasen mit Kiepen zu 25, 30, 40, 60, 75 Pf . etc.

Eier , leer und gefüllt , in allen Preislagen und Grössen.
Mit Bonbons gefüllte Eier zu 5 n . IO Pf.

Hasenpuppen nnd Spielwaaren -Nenheiten speciell zu
Oster - Geschenken passend.

Bitte Schaufenster zu beachten . ’WI 4394

48. Kirchgasse 48.
Telephon 2048.

Ostern 1900.

" 1 - —— " - MM mg I

ClClLIEI-fEREIsl
zu Wiesbaden.

M Montag, den9. April 1900,Abends7Uhr,im grossen Saale des Kurhauses *

i-Conesrt
für 1899/1900.

Requiem
für Soli, Chor, Doppelchor und Orchester

von Giuseppe Verdi.- 1--

Mit wir k en de:
Frau Dr. Maria Wilhelmj von hier (Sopran) ,
Frl . Anna Kuznitzky , Konzertsiingerin von hier

(Alt ),
Herr Kammersänger Buff-Giessen von Dresden

(Tenor),
Herr Kammersänger Joseph Staudigi von hier

(Bass)
und das städtische Kurorchester.

Dirigent : Herr Louis Lüstner , städtischer
Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.

Preise der Plätze : Erssitr  numerirter Platz
... 4.—, zweiter numerir-

ter Platz M. 3.—, Gallerie rechts M. 2.—, Gallerte links
M. 1.50, Eintrittskarten zur Hauptprobe M, 1.—. Text¬
bücher 25 Pfg.  '

Biliet-Verkauf an der Tageskasse des
Kurhauses.

Die Hauptprobe findet am Sonntag , den 8. April,
Vor mit tags 11 '/, Uhr im Kurhause statt.

4453

Weu
ieröffnet .l Noch ni © |Ä .i

dagewesen!
Neu eingetroffen s

lineiK
das Pfand 75 Pf„

sowie

abgepatzte Gardinen mit
kleinen Webefehlern

zu staunend billigen Preisen.
Gleichzeitig empfehle ich

Spaohtel - Gardinen , Vitragen
in grosser Auswahl.

Erstes Voigtländisches
Gardinen-Lager,

Marktstrasse 9 , 2 . Et.
Kein Laden.

4466

Qr.Fernesl seheLebensessenz
J >ur achr von
C-LLick Colberg

Empfohlen bei I*artHM<figrr .
Ltnhlverstovfung . Derdanm,,»
ftornnge «. Avvetttlo » ,r,it . Ma
«rnbtMjarrb ( N, Blähung «, . ,»u
" « Ausstöße « , eeOrtnncii . Ein
au- geztichnete« Mittel gegen schlechte
Verdauung. Schwäche de» Magen«
Bestwirkende«, milde«, blutreinigendes
Âbführmittel. Wirkt selbst bei jabre.
langem Gebrauch stell wodlthütig.

„ . , <»Y " 2 **f* brwühr»! Ei» Beweis für « Ute. SollditSt und ungewiihn-
" >S.«nl» afteuI - In Lalffenden von yamilien »ingesührll - Sollte «n

kriiitin HauSbalt fehirnl — Da« Beste. Mildeste. Unschädlichst« und Be-
konimttch,re seiner Art ! - Freiwillig ertheUle. unaufgefordert eingehende glün.
zeiid«Anerkennungen, massenhasir Tankschretbeni - Dir echten Lüek'sche» Nräutrr-
Präparat « der allen, bekannten u. bewährten Flrnia E- Lück. Colberg. find am

«ute. sehr beliebte und volkstümlicheHausmittel ! Name. Eitquette und
«erpacknng geniesten den welteslgedendenSchuh de« kaiserlichen Patentamt,I
Nachahmungen werden bestraft . Packungen von anderem Aussehen wie unten
stehende verkleinerte« bbtldnng derrothen Umhüllun« weise man al , n8

nrlug » natens; “ 1 -
3eifatth5»av?»l0ung r«

0. Lück, Colbw*.
Vorzügliche Erfolg-
BesUndteilt : lu.

n.ll 1,6K
l.0. b»rb»r, 1,6k«. ZlltR. i

ICn. I. ii, JV)| r

Aininoiil. kgui.iml. 16« , ,
UKkt »Khl. . « l», I,»60116
*. g» 4«rlnili..a.6l<( . I
„6. 0 Opluin, 1k « -

unecht znriiek

Echt Dir1.i «nApotbolt3.
Prals t Fl. 60
*»1.- ,1.50u . 3.

^ ^ l^ vHAddiiouno aer rotheq Vvrpnv̂ n
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sind mustergültig in Lonstructüm und Ausführung,

feilljjd * Ä äillllÄÄCSlilldl sind unentbehrlich fü̂ Hausgebrauch und Industrie.

^llll ^ ^ I * UV H/Il 11111 S ^ IllBll ^ Il find in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.
]!V $itl2imft }C*il § BIOVI sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

S £ illj £ € 5I * ÄT « ill l ! 8S2Ä4 * l31BMM1 sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSkurfe auch in der modernen Kunststickerei.

»rähmaschinen der Singer Lo. werden in mehr als 400 Sorten von Speciai-Maschinen für alle FabrikalionSzweige
geliefert und sind nur in unseren eigene« Gesckäften erhättlich.

Singer Elcctromotoreu. speziell für Nähmaschiuep-Betrieb, in allen Größen.

Singer Co . " aS.-gST'"" : Wiesbaden, Marktlup 34;

Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden.
(Vom Staate subventionirte akademische Lehrananstalt mit der Berechtigung zur praktischen Ausbildung von

Nahrungsmittel-Chemikern für

y § die Hauptprüfung.
Das chemische Laboratorium verfolgt, wie bisher, den Zweck, junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder

Hülfsfach studiren wollen, auf's gründlichste in diese Wissenschaft einzusühren und mit ihrer Anwendung in der Industrie
und den Gewerben, im Handel, der Landwirthschaft rc. bekannt zu machen (Specialcurse für chemisch-technische Analyse,
organische Chemie, Lebensmittel-Unterinchung, Bakteriologie'). Es bietet auch Männern reiferen Atters Gelegenheit zu
chemischen Arbeiten jeder Art. Das Tommersemester beginnt am 24. April . Statuten und BorlesungS-Berzeichnisse
sind durch die Geschäftsstelle dieses Blattes , durch M . W . Kreidel 's Verlag in Wiesbaden oder durch die Unter¬
zeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden, im März 1900. 278|2o
Professor Dr. H. Fresenius . Professor Dr. W. Fresenius. Professor Dr. E. Hintz.

asea3r » Kä3r*Jc*2L*rj ^ü«3L*j5easL *MS5 &
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Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

KST bauen als  alleinige Specialität *SB|

e- und Holzbearbeitungs-Maschinen
für die

gesammte Holz-Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster Voll¬

kommenheit.
Sämmtliche Maschinen sind neu construirt und

mit allen Neuerungen versehen, welche in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

Sirnzapfeniagerung
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D. R.-P . ang.
Gleichmässiger und sehr leichter Gang.

^ Be * le Bandsäge der Gegenwart.
XauI »oppeli © Abrleht «r. Fascmai «chlnen . IralMmaickiee

mit vollständig neuen Einrichtungen . D. R. G. M.

Vollständig® Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation , Bau-
fabnken , Schiffswerften, Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

Kataloge stehen zu Diensten.
2842

5Virthschllfts-Uebermhmk.
Zeige hierdurch ergebenst an, daß ich die Wirthschast

Znm „Karlsruher Hof"
44 Friedrichftrasie 44 Hfcjt

übernommen habe, und lade zum gefl. Besuch freundlichst ein.
Empfehlef. f. Biere hell n. dunkel aus der Rheinischen Brauerei, reine Weine,

gut bürgerliche Lüche. - Hochachtuugsoollst
*512 O s k a r Simon.

_ OT Für Jeden,
fder ein Rad braucht,

^giebt mein illustiirt.
Haujitkatalog

neue
wertvolle gbks
lAufsehliissel

/A .a  Jedermann gratis u . franco
Adolf Rosenau. Berlin

Scharreustrasse 12-13.

hür alle Hustende
u. Influenza

bringen die allgemein bewährten
Kaiser ’s

Pfeffermünz-
Caramellen

sicheren Erfolg
'.eg Upetillosigkeit, Mage»

Iweh und schlecktem ver
Idorbenen Magen, acht in

Pakelen ä 25 Psg. bei:
Otto Siebert , Apotheke in

Wiesbaden.
Louis Schild, Drogerie in

Wiesbaden
Apolh Ernst Kocks, Drogerie

in WieSvadeu Sedanplatz 1

2542_

Itilk klagt fiausftau,
welche ihren Kindern «ne reine
Haut und schönet», zarten,
schueeweiste« Teint vrrichaffen
will, wasche dieselben nur mit
Buttermilch . Seife

v. Herc ^ ann d fo .,
Nad»deulDreödc »t.

ä :l0 Pf . bei : 8654
Max ScliOler , Kirchlichst.

4542

TurnVerein.
Unfere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei

werdk,, zu e,wm gemeinsamen Turngang am
Enarfreltag Nachmittag nach Heßloch. Kloppeuhrim.
BlerNabt und zurück freund!, tingelaben.

«emeinsamer Abmarsch 2 Uhr Kaiser-
Sri - dr»ch.PlH«.

Der Vorstand.

Geschäfts-Verlegung.
Einem geehrtem Publikum sowie meii er werthen Nachbarschaft zur

gefälligen Nachricht, daß ich mein Colouialwaarettgcschiift von
Niimerber - »6 nach Nödcrstraste 3 ve ' b we und bitte um
geneigten Zuspruch. HochachtungWall
’M0  Frau Mafg. iloth,

3 Röderstraste3.

Vklstrigklllng
von

Wmkk-I»i>k»Iiir unb Jtynutb*
fitnillirii,

sowie

Nkrpchlmig eines fagrrplnlifs.
HerrLvegen Geschäfts -Aufgabe läßt

Maurermeister Oarl Lsoksl am
Sitilstag. dm io.April cr.. Usrmtlags9Uhr.
anfangend, auf dem Lagerplatze

an der Sdiierlteiiierltralji’, ofierhaffi
(fec Sifumiiliariii’i' Ikfin,

den Rest des Maurer -Inventars und Fuhr-
Werks-Geräthschaften pp. öffentlich meistbietend
versteigern und die Verpachtung des Lager¬
platzes durch den Unterzeichneten vornehmen.

Zum Ausgebot kommen:
gebr. Thüren und Fenster, Rollläden. Jalousieläden,
hölz. Erkerpfeiler, 1 gr. Parthie hölz. Bögen, lange
und kurze Schalborde. Haspel mit Kasten und Ketten,
dabei 1 Kammradhaspel. 1 gr. Parthie Blendsteine,
versch. Fabrikate und Farben V*, V %U>4/v sowie
Prosilsteine, gußeis. Wasserleitungsröhren. 60 im weit,
eis. Rahmen mit Deckel, 1 eis. Leiter, eine Anzahl eis.
Oefen und sonst. Eisenwerk, eine Parthie gute Kalk»
säcke, 2 Karre ?» mit doppelten Aufsätzen,
L elegantes Break , L feiner Schlitten u. dgl.
mehr, sowie der

Lagerplatz
mit Stall , Hallen und geschlossenen Remisen in
Pacht.

Die Verpachtung des Lagerplatzes findet
präcis 10 Uhr und hieran anschließend die
Versteigerung der Fuhrwerks - Geräth
schafteu statt.

Willi , üelfrich,
Auctiouator und Taxator,

4547 Ariedrichstraste No . 47._

Hcrrcn-Kleider-
Versteigerung.

Montag,
den 9 . April er , Vormittags SV , und Nachmit-
ags 2 l;a Uhr anfangend, versteigere ich in meinem
Auktionslokale

47  Friedrich siratze 47
ca. 6v dunkle Herreu -Auzüge in allen Größe «,
30 Confirmanden -Anzüge , einzelne Hosen, Hose«
und Weste«, Röcke, sowie eine Parthie Stoffe
für Anzüge

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi , flelfrich,

4546 Auktionator und Taxator.

Gksii»g»ttti>l iUJiföbßbtuer Hläanrt4lnti-
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres langjähr. Mitgliedes Herr»
Kaufmann

Adolf lioether
geziemend in Kennlniß zu fetzen und bitte« ihm bei der
Beerdigung morgen Sonntag , BormtttatzS 9 Uhr.
von der Leiche,challc recht zahlreich die letzte Ehre zu erweist«.

Zufammenlunft der activeu Mitglieder »« 8 Uhr im
BerrinSlokal.
4524 Der Vorstsad.
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Schwanen-

(Smem oerehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie meiner werthen Nachbarschaft, die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause

3t Biimarckring 31 , Ecke Frankenstrasse

Opern- u. Reisegiäser
Elegantes DamenglaS.
. Körper feinst. Perluultt, Züge vergold. 14.—

Gutes Theaterglas,
Körper sein schwarz. Lederbezuq 8.—

Reiseglas, elegant mit guter Optik
inkl. mit EkliiS und Riemen t0.—

Prima TonreuglaS. 8 Gläser
brillante Fernsicht, solide Slusfübnuig
inkl. Etuis. Riemen u. Fangschnur 14.—

Feines Marineglas, sehr lichtstark, scharf
zeichnend, in festem Etuis, m. Riemen
». Fang chnur itz —

Alle Gläser rein achromatisch

HALLAMau verlange

Scherer’s TIIE1TER

eine

Drogen-,Chemikalien-,Material-,Färb-&Colonialwaarenhandlung
habe. ML ' E.npfehle nun prim a Waanen zu reellen Preisen,  und labe zum gefl. Besuch freundlichst ein m

4539

" gmprei)tcWaanew  reell en Preisen,  und lade zum gefl. Besuch freundlichst eil
Hochachtungsvoll

Aug . Dielmann , 31  gismarckriiig 31.

L. Ph. Dorner
Oj^tiker

14 Marktstr. WIE1 § B1DEM Marktstr. 14
gegenüber dem Kgl . Schloß « . Rathhaus.

Thermometer
Zimmerthermometcr
Badetheriiiomelcr
Spiegelglasthermometer

mit Halter z. Anschrauben
Fieberthermometer
Maximal- und Minimal-

thermometer nach Six

Karometer
mit 8hkrilil»licttt

geschmackvoll geschnitzt
do. elegante Modelle
do. in Eichen geschnitzt
und höher in allen Preislagen.

Alles mit betten
Präcisiouswcrken

von —.35 an
_ —.50 ..

o _
2.50

3.50

10.- M.
15.-
16 . -

Pincenezt Brillen, Lorgnetlen,
in jeder Ausführung mit besten Erhstall-Gläsern

von 1.20 an in allen Preislagen.

Photographische Apparate
Schüler -Apparate

Mignon.
Platlengrösic4 '/...X6 inkl.
Chemikalie» n. Platten 1.—

Kego.
elegante Camera. Bildgr.
6 <9, mit Mattscheibe u.
Casselte M. 4.50

Merkur,
Ha»dkamera,Foriiiak6X? - —.
Gute ^andschaftSlinse, Zest- und Momcnt-Bcr chluß

für 6 Platten M. 8.—

Handkamera, Format 9X13
Magazin für 12 Platten, 2 Sucher, Zeit- »nd
Moinentverichluß, handlich und leicht M. 15.—

Schüler-Apparat, aus feinst, matt.
K k y BE■4» • Nußbaumholz gearbtit.. Calirobalym

mit Ledeiecken, eleganter Caffette, sehr scharf zeichnendem
Objektiv und stabilem Stativ M. 16.50

öklscre Appnnilk fiit Jinntnirt
in gediegener 2lnSwahl.

Sämmtliche Bedarfsartikel zur
Photographie . 3746

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
übergeben, oder sich zum

Ockonomie-Beriv alter
Molkerei -Verwalter,

Buchhalter und Amtssekretär
ausbilden wollen, erhalten de-
reitwilligst Auskunft über
diese Karr'vrc u. auf Wunsch
auch unentgeltl . passende
Stellung nachgewiesen.
Die Herren Chefs werden
gebeten, sich unserer kosten«
freien  Stellenvermittlung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief-
marken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens in ge-
schlvssenem Couvert. 2689

I . Hildklirnnd,
Direktor der Landwirtk-
fchafttiche« ^ ehr - Anstatt

nnd Motkereischntt z«
Uraunschweig.

Madamenweg 160 .

ah nschmerz
'hohler Zähne beseitigt aioher

sofort „Kroppa Zahnwatte
(2 u|„ Carvacolwatttf ) L 1-1. 50 Pf.
nur echt i. d. Drogerien : Otto
»lebert . Alâ ktstr , 10, » anh
t » 8 , Mauritiusstr . 3. IftuebD »,
Taunusstr,  ä > uud C . Hroif t.
Albrechtstr . , 6. € . Forlrehl
Rheiustr. 55, Hacke u. E »-
huiny , »-egen über dem Koch»
brunneu. 1- jldö

£ n |t | *11 der best. Zechen, Kiefern-
KhvljtlU Anzündeholz. Lohkuchen,
Holzkohlen und Briquet billigst.

l ’ i1 ilz Walter,
Hirschgraben 18 a,

4280 Ecke  N ömerberg.

Ärztich empfohlen
unter deutschen Cognac’s als feinste Marke

bekannt, tibertrifft bei Preisgleichheit
unstreitig französischen Coguac.

Garantie beim Finkanr.
da Preise aaf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90 , 2.50 , 3 - , 3.50, 4.—. 5.—.
Cognac zuckerfrei , FlascheMk .3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

ZW " Mau verlange ausdrücklich

Scherer’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognacs vielfach angeboten werden.

GOorg Scherer & Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Danustadt,

- 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Rigo Lajos

la Oelsarben Ä 9 w"*40
H Zvoraloki , Römerberg2 - 4.

Heute Sonntag . Bormittags Il '/zUhr:
Matinee
bei freiem Entree.

Nachmittags 4 Uhr : PorstellUNg
bei kleinen Preisen.

Abends 8 tthr : D o rste l l u n g bei gewöhnlichen Preisen.

Morgen Montag;
6 -rsteS Gastspiel des weltberühmtenNaturgeigerS

’SKäT
des grünten Phänomen der Jetztzeit.

M. Rigo Lajos spielt die schwierigstenCompositionen moderner u.
klassischer Meister, ohne dass derselbe irgend welche Notenkennt-
uitz besitzt.

Wegen deS an sich schon theueren Programms nnd den durch daS
Gastspiel Rigo LajoS ferner erwachsenen enormen Kosten werden Bor-
verkauf rr. Abonnements aufgehoben.

Eintrittspreise während genannten Gastspiels:
Proscenuim-Logen 4Mk. ; I. Parguer 3 Mk.: Fremdcnlogen 2,50 Mk. ;

I . Sciienbalkon2.- Mk. ; II. Parquet 1,80 Mk. ; Mittelbalko» I. 1 50-
Parterre 1,25 ; Seitenballo» II . 1 Mk. ; Miltclbalkon II . 0.75 : Entree
0,60. Auf Zebncrbillclts kann nachgezahlt werden. 50/257

Gemeinsame Oifskrankenkasse.
Bei der diesseitigen Kasse ist die Stelle eines zweiten Krauken-

»tttrvllenrs per I. oder 15 Mai cr. zu besetzen. Gehalr Mk. 1400
.pro Jahr . Bewerber, die mit der sozialpolitischenGesetzgebung verlraut
sind, wollen ihre Gesuche unter Brisügung eines ärztlrche » Gesnud-
heitSatttstes . sowie Angabe ihres Berufes verschlossen mit Aufschrift
bis zum 14 . d. M . ans dem Kassenbnreau einreichen. 45<>6

Wiesbaden . 8. April 1900.
Der Kassen-Borstand.

Auyust lleckel , 1. Borsitzender.

'n Bezug auf Oualitäl , Preisrvürdigkeit, bequeme Paßform
und höchster Eleganz

ist das Fabrikat
der

ffiiiiiiicr ffleifian.Muhfaßcift
PH. Jourdau

von
®nstav Jonrdan.

m WIESBADEN,
Michelsberg, — Ecke Lchwalbacherstratze.

Sie sparen Geld weil man hier gUtk
bekommt; jedes Paar ist mit dem

\  billigsten Preis ausgezeichnet.

0 Gonfirmanden -Stiefel
^ 4427 iu großer Auswahl (ß

Gy \ AAAAAA/0
I a Weinbergspfähle,
1,75 Meter lang, mit Creosott imprägnirte und geruchlose,
empfiehlt billigst die Jmpriigniranstalt von 2897

Franz Schauer.
Frei Weinheim a. Rh.
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